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GebiUer und die Aufklärung .
Den großen Dichter und Denker , dessen hundertund -

fünfzigster Geburtstag heute begangen wird , in einem Atem
mit dem heutigen deutschen Bürgertum nennen , hieße ihn
beleidigen : diese idcallose Klasse hat mit dem begeisterten
Vorkämpfer idealer Zwecke nichts mehr gemein . Und schon
die Wortführer des Bürgertunis der neuen Aera , die Schiller
bei seinem hundertsten Geburtstag als den ihrigen in

Anspruch nahmen , verunglimpften den großen Toten , indem

sie aus dem republikanischen Weltbürger einen gemäßigt -
liberalen Nationalvereinler machten . Das hindert aber nicht ,
daß Schiller allerdings ein bürgerlicher Denker zu nennen

ist : bürgerlich wohlverstanden in dem umfassenden Sinne

jener vorrevolutionären Zeit , als eS noch bürgerliche Ideale
gab , als zum Bürgertum , zum dritten Stand , alles zählte ,
was nicht zu den privilegierten Ständen gehörte , als ein

vierter Stand sich kaum erst vom dritten loszulösen begann .
Deshalb springt auch der bürgerliche Grundzug von Schillers
Denken nicht ohne weiteres ins Auge . Wenn man seine
revolutionären Jugenddramen mit ihren fortgesetzten An -

griffen auf die damals bestehende Staats - und Gcsellschafts -
ordnung liest , so liegt nicht ganz an der Oberfläche , daß auch

hier die Gedankenrichtung im Wesen� bürgerlich ist . Hier
und da in seinen Schriften aber läßt »Schiller ein Wort fallen , das

den bürgerlichen Standpunkt geradezu hervorkehrt . So preist

er in seiner Jenenser Antrittsrede von 1789 als „ Schöpfer
unserer ganzen Kultur " , den „ wohltätigen Mittelstand " , in dem

ein dauerhaftes Glück für die Menschheit heranreife . — In
seiner Abhandlung über Völkerivanderung . Mittelalter und

Kreuzzüge ist die Aufgabe , für die Freiheit zu kämpfen , das

neue Europa zur Freiheit zu führen , dem „ dritten Stande "

zugewiesen .
Sonst wird man sich über Schillers Stellung in

den Klassengegensätzen seiner Zeit am besten

klar , wenn man sein Verhältnis zur Aufklärung

ins Auge faßt . Bei dem immer noch obwaltenden Vorurteil

gegenüber der „ Aufklärung " , das bei diesem Worte ganz

irrtümlich bloß an die philisterhaften Seichtbeuteleicn von

Nicolai und Genossen denkt , könnte es als Tempelschändung
erscheinen . Schiller unter die „ Aufklärer " zu rechnen .

Aber tatsächlich ist dies durchaus berechttgt . Mehring in seiner

Schiller - Biographie hat es bereits ausgesprochen , daß Schiller
im letzten Grunde zu den bürgerlichen Aufklärern ge -

hörte : „ in die Reihe der Diderot und Rousseau und

Voltaire , der Lessing und Herder , die auf dem Gebiete der

Aesthetik , der Historie , der Philosophie , der Poesie nach ver -

nichtenden Waffen gegen die feudale Weltanschauung suchten . "
— Da erscheint der Aufklärer Schiller in sehr guter Gesell -

schaft , und nian darf nochjeinen hochberühmten Namen nennen ,

der für Schiller bedeutungsvoll gewesen ist . Der Kritiker der

Vernunft nämlich , auf dessen Philosophie Schiller in seinem
Maiinesalter gefußt hat . Immanuel Kant , gehört auch

zu den „ Aufklärern " ; seine Worte stellen die philosophische
Krönung der Aufklärung dar . Kants Aufsatz von 1784 :

„ Was ist Aufklärung ? " beantwortet diese Frage dahin : Auf -
klärung sei geistige Mündigkeit und führe den Wahlspruch :

„ Habe den Mut , dich deines eigenen Verstandes zu bedienen . "

Kant stellt weiter die Frage : „ Leben wir jetzt in einem auf -

geklärten Zeitalter ? " und antwortet : „ Nein , aber

in einem Zeitalter der Aufklärung " : die

Mehrheit der Menschen ist noch nicht mündig : sie ist noch

nicht fähig , in Religionsdingen die Leitung eines anderen zu

entbehren , aber sie ist auf dem Wege da z . U. Um den

Weg beschreiten zu können , dazu bedarf die Aufklärung der

Freiheit , von der Vernunft in allen Stücken öffentlichen Ge -

brauch zu machen . Meinungsfreiheit , damit Auf -
klärung in religiösen Fragen verbreitet werden kann , diesen
Begriff der Aufklärung im engeren Sinne des Wortes führt
Kant hier vor . Daß auch d a hinter der Klassengegen -
satz zwischen Bürgertum und privilegierten
Ständen steckt , spricht ' schon das Kommunistische Manifest
init den Worten ans : „ Als die christlichen Ideen im 18 . Jahr -
hundert den Aufklärungsideen unterlagen , rang die feudale
Gesellschaft ihren Todeskampf mit der damals revolutionären

Bourgeoisie . Die Ideen der Gewissens - und Religionsfreiheit
sprachen nur die Herrschaft der freien Konkurrenz auf dem

Gebiete des Wissens aus . "

Zu den Aufklärern als Denkern , die vor der bürger -
lichen Revolution die Köpfe revolutionierten , gehört nun auch

Schiller . Er vertritt die Gedanken des Zeitalters der Auf -
klärung tu der umfassendsten Weise . Am ersten könnte es

noch im „ Don Carlos " scheinen , als ob er sich auf die Auf -
klärung im landläufigen Sinne des Wortes beschränken , bloß
Gewissensknechtung . Aberglauben , pfäfstsches Wesen bekämpfen

wolle : Gedankenfreiheit fordert Marquis Posa . Aber das

soll nicht das A und O seines Programms sein , sondern in

den Briefen über „ Don Carlos " erscheint hinter der Forderung
allgemeiner Duldung und Gewissensfreiheit weiter „ das

kühnste Ideal einer Menschcnrepublik " , und Posa
wird als Verkörperung republikanischer Tugend hingestellt .
als ein Charakter , wie er sich bilde , wenn allgemeine
Gärung der Köpfe , Kampf der Vorurteile mit der Ver -

uunft , Anarchie der Meinungen . Morgendämmerung der

Wahrheit die Signatur der Zeit ist , von Menschenrechten ge -

redet wird . Und so finden wir alle die Losungsivortc des
Zeitalters der Aufklärung bei Schiller , natürlich auch das
Wort „ Aufklärung " selber , wovon er in allen Perioden
seines Lebens spricht als von einem Ziele , das a n z u st r e b e n
sei und wenigstens teilweise schon e r r e i ch t ist . — Die
Berminft soll an alles als einziger Maßstab angelegt werden .
Der Bürger des Universums fühlt sich frei und den Großen
der Erde gleichberechtigt : die Vernunft ist die einzige Mon¬
archie in der Gcisterwelt . Was die Vernunft erkennt , ist die

Wahrheit . In der Jenenser Antrittsrede spricht Schiller sogar
von seiner Zeit als von dem „ Zeitalter der Ver -
n u n f t das die barbarischen Ueberreste aus früheren
Perioden . Geburten des Zufalls und der Gewalt nicht ver -

ewigen werde , womit denn der Feudalismus gemeint
ist . In seinem Vortrag über die Schaubühne als

moralische Anstalt ( 1784 ) rühmt Schiller dem Theater
auch sein Verdienst um die Aufklärung des Verstandes nach :

„Richtigere Begriffe , geläuterte Grundsätze , reinere Gefühle
fließen von hier durch alle Adern des Volkes ; der Nebel der
Barbarei , des finsteren Aberglaubens verschwindet , die Nacht
weicht dem siegenden Licht . " Diese Gedanken findet man auch
in seinen späteren Schriften , nur daß er über den Erfolg der Auf -
klärungsarbeit nicht mehr so optimistisch denkt wie als Jüngling .
das meiste noch zu tun findet und dabei der ä st h e -

tischen Kultur eine noch weit größere Rolle anweist als

früher .
Alle die Hauptgrößen der Aufklärung haben ans Schiller

stark gewirkt : die Deutschen sowohl wie die Franzosen . Der

Denker , der auf den jungen Schiller den größten Einfluß
gehabt und seinen ganzen Gedankengang in eine bestimmte

Richtting hineingedrängt hat . ist Jean Jacques
Rousseau . Gleich in Schillers dramatischem Erstling
spielt bäS Rousseausche Ideal der Rückkehr von den „ ab -

geschmackteu Konventtonen " des Gesellschaftslebcns zur ge -
sunden Natur die größte Rolle , und wie ein roter Faden
zieht sich dieser Gedanke durch Schillers poetische wie prosaische
Arbeiten . Im „ Spaziergang " ( 1795 ) erscheint die

Sehnsucht nach der Natur als Hebel der Revolutton . Da
wird die Unnatur einer entarteten Kultur ausgemalt , die . in

die Regeln des Ständestaats gepreßt , lange mumienhaft fort -
besteht :

„ Bis die Natur erwacht und mit schweren , ehernen Händen
An das hohle Gebäu� rühret die Not und die Zeit .

Aufsteht mit des Verbrechens Wut und des Elends die Menschheit ,
Und in der Asche der Stadt sucht die verlor ' ne Natur . "

Und so wird auch in dem mit dem „ Spaziergang " un -

gefähr gleichzeittgen Aufsatz über naive und sentimen -
talische Dichtung der Gang der historischen Eni -

ivickelung so gezeichnet : „ Unsere Kultur soll uns , auf dem

Wege der Vernunft und der Freiheit , zur Natur zurück -
führen . " — Wie Rousseau , so nimmt auch Schiller einen Natur -

zustand an , in dem die Menschen noch nicht in Gesellschaft ,
sondern vereinzelt lebten . Der Mensch ist ihm nicht „ von
Natur ein Gesellschaftsivesen " , mit Aristoteles zu sprechen . So

finden wir in der „ G l 0 ck e " den „ u n g e s e l l '
g e n W i l -

d e n " . Auch die Jenenser Antrittsrede spricht vom „ im -

geselligen Höhlenbewohner " und erwähnt den Fortschritt des

Menschen „ von einer feindseligen Einsamkeit zur Gesellschaft " .
Dieser Zustand roher Natur — das erkennt Schiller an — ist
bei keinem Volk und Zeitalter nachzuweisen , und er betont
einmal nachdrücklich , daß dieses Naturstand nur in der Idee
existiere . Man sieht hier , wie recht Marx in seiner Schrift
„ Zur Kritik der politischen Oekonomie " hat , wenn er in dem

„ Naturzustand " der Aufklärer nur eine ideologische
Rückverlegung dessen in eine graue Vorzeit erblickt , was in

Wirklichkeit als Werdendes in der Richtung der damals vor

sich gehenden Entwickclung zur bürgerlichen Gesellschaft lag .
„ In dieser Gesellschaft der freien Konkurrenz erscheint der

einzelne losgelöst von den Natizrbandcn nsiv . , die ihn in

früheren Geschichtsperioden zum Zubehör eines bestimmten ,
begrenzten , menschlichen Konglomerats machen . Den Propheten
des 18 . Jahrhunderts , auf deren Schultern Smith und Ricardo

noch ganz stehen , schwebt dieses Jndividuuni des 18 . Jahrhunderts
— das Produkt einerseits der Auflösung der feudalen Gesellschafts -
sonnen , andererseits der seit dem 16 . Jahrhundert neu cnt -
wickelten Prodnktionskräfte — als Ideal vor , dessen Existenz
eine vergangene sei. Sticht als ein historisches
Resultat , sondern als ein Ausgangspunkt der

Geschichte . Weil dies Jndividuuni als das Nakurgcmäße
erschien und ihrer Vorstellung von der menschlichen Natur

entsprach , erschien es nicht als ein geschichtlich Entstehendes ,
sondern von der Natur Gesetztes . Diese Täuschung ist jeder
neuen Epoche bisher eigen gewesen . " — Schiller hatte von

diesem Sachverhalt eine dunkle Ahnung , aber mehr auch nicht .
Wie den übrigen konsequenten Aufklärern erschien auch ihm
die feudale Gliederung der Gesellschaft in Stände , erschienen
ihm die ökonomischen Einschränkungen der BeivegungSsreiheit
des Einzelnen als Abweichungen vom Natürlichen , die ver -

schwinden müssen , wenn das Individuum zur natürlichen
Freiheit gelangen soll .

Schiller >var — und das bezeichnet den bürgerlichen
Eharattcr seiner Weltanschauung und der der übrigen Auf-

klärer am besten — durchaus I u d i v i d u a l i st , wie , von
den » Räubern " angefangen , Zahlreiche Stellen seiner Werke

zeigen , so z. B. das Epigramm :
„ Ehret i h r immer das Ganze ; i ch kann nur einzelne achten :
Immer ini Einzelnen nur Hab ' ich das Ganze erblickt . "

Das Ideal von Freiheit und Gleichheit , daS Schiller vor »

schwebt , ist im letzten Grunde die damals im Entstehen be¬

griffene bürgerliche Konkurrenzgesellschaft , freilich von ihm nicht
in ihrer häßlichen Wirklichkeit vorausgeahnt , sondern als

Bringerin der Möglichkeit harmonischer Entwickelung für alle

gedacht . Dies glaubten ja auch die Physiokraten , die
Oekonomen des Aufklärungszeitalters , deren Grundanschauungen
auch Schiller zweifellos geteilt hat : die freie Konkurrenz ist
für sie die natürliche Ordnung ; mit ihr meinen sie voll -
kommene Gerechtigkeit , Freiheit und Gleichheit einzuführen
und allen 5Aassen der Gesellschaft den höchsten Grad von

Wohlhabenheit und Wohlbefinden zu sichern .
Der Gleichheitsbegriff , wie er bei Rousseau eine so große

Rolle spielt , war auch Schiller nicht fremd . Er ist wie Rousseau
der Meinung , daß ursprünglich allgemeine Gleichheit herrschte
und daß der Ursprung der Ungleichheit erst von der Scheidung
der Menschen in Ackerbauer und Hirten datiert . Er malt
dann die Zuspitzung der Standesunterschiede durch Entstehung
des Gegensatzes zwischen Arm und Reich aus : „ Der Reiche
wurde reicher durch des Armen Fleiß ; seinen Reichtum zu
vermehren , vermehrte er also die Zahl seiner Knechte ; viele
also sah er um sich, die minder glücklich als er waren , viele

hingen von ihm ab . Der Reiche fühlte sich und wurde

stolz . Er fing an , die Werkzeuge seines Glückes mit Werk -

zeugen seines Willens zu verwechseln . Die Arbeit vieler
kam ihm , dem einzigen , zu gut ; also schloß er , diese vielen

seien des einzigen wegen da — er hatte nur einen kleinen
Schritt zum Despoten . Sittenverderbnis wurde allgemein ,
das Recht des Stärkeren kam auf , Macht berechtigte zur
Unterdrückung , und zum ersten Male zeigten sich Tyrannen . " —

Schiller meint , daß der erste König ein Usurpator gewesen ,
den nicht ein freiwilliger , einstimmiger Ruf der Nation , son -
dern Gewalt und Glück und eine schlagfertige
Miliz auf den Thron setzten . Man sieht , es ist Schillers
eigene Meinung , wenn im „ Fiesco " der erste Fürst ein
Mörder genannt wird , der den Purpur eingeführt habe , „ um
die Flecken seiner Tat in dieser Blutlache zu
ersticken " .

Weit entfernt vom Glauben aus göttliche Recht der
Monarchen , sieht Schiller mit Rousseau bloß den Gesell -
s ch a f t s v e r t r a g als Begründung rechtmäßiger Gewalt
an : in der Jenaer Antrittsrede wie in den „Äesthetischeu
Briefen " von 1793 ist von der ' Herrschaft der Verträge , dem
Stand der Verträge die Rede . Demgemäß ist Schiller auch
niit den Franzosen , vor allem mit Rousseau , ein Anhänger
der Lehre von der Voltssouveränität . In seinem Vortrag
über Solon ( 1789 ) erklärte er es für einen wichtigen Schritt
zu ? künftigen Freiheit von Athen , daß die anfänglich l e b e n s -

längliche Dauer des Archontenamts auf zehn Jahre
beschränkt wurde . So trat das Volk öfter in den Genuß
seiner Souveränität , und „ dadurch blieb ihm immer in

frischem Gedächtnis , was die Untertanen erblicher Monarchie »
zuletzt ganz vergessen , daß es . selbst die Quelle der höchsten
Gewalt , daß der Fürst nur das Geschöpf der Natton ist . "
Er blieb also bei dem , was er schon als junger
Mann in der „ Thalia " als sein politisches Glaubensbekenntnis

ausgesprochen hatte . „ Das Grundprinzip , worauf alle
Staaten beruhen müssen , ist , daß die Bürger sich selbst die

Gesetze geben müssen , denen sie gehorchen sollen , und daß Ge -

horsam und Pflichterfüllung aus Einsicht und Liebe zu den

selbstgegebenen Institutionen und nicht aus sklavischer Furcht
vor Strafe oder aus blinder und schlaffer Ergebung in den
Willen eines Oberen entspringt . "

So war Schiller denn auch ein Anhänger des Rechts auf
Revolution . In der Einleitung zum „ Abfall der Niederlande "

( 1788 ) erklärte er den Gedanken für groß und beruhigend :
daß getsttn die trotzigen Anmaßungen der Fürstcngcwalt
endlich noch eine Hilfe vorhanden ist , daß ihre berechneten
Plane an der menschlichen Freiheit zu schänden werden , daß
ein herzhafter Widerstand auch den gestreckten Arm eines

Despoten beugen , heldenmüttge Beharrung seine schrecklichen
Hilfsquellen endlich erschöpfen kann . Bei der Geschichte der

niederländischen Revolutton hat den Historiker Schiller dieser
Gedanke besonders lebhaft durchdrungen , und er will sie nun
als Denkmal bürgerlicher Stärke vor der Welt aufstellen , als

ein Beispiel : was Menschen wagen dürstn für die gute Sache
und ausrichten mögen durch Vereinigung . Und er hatte die

niederländische Volkserhebung ausdrücklich auch als Vorbild

für Deutschland im Auge ; denn in der Einleitung standen
weiter auch die Worte , die erst später weggelassen worden

sind und sich in neueren Ausgaben nicht mehr finden : „ Die

Kraft , mit der das niederländische Volk handelte , ist unter
uns nicht verschwunden ; der glückliche Erfolg , der sein Wage -
stück krönte , ist auch uns nicht versagt , wenn ähnliche Anlässe
uns zu ähnlichen Taten rufen . "

Schiller hat bis an sein Ende nicht , wie Reaktionäre

gern unter Berufung auf die bekannten Verse in der „ Glocke "

behaupten möchten , zu den grundsätzlichen Gegnern jeder



Revolution gehört . Die das behaupten wollen , werden durch
die berühmten Verse im „Tell " Lügen gestraft , die dahin -
gehen , daß der Gedrückte , wenn er nirgends Recht
finden kann und die Last unerträglich wird , zu
feinen ewigen unveräußerlichen Mcuschesrechtcn
seine Zuflucht nehmen und das Schwert ziehen darf als

letztes Mittel , wenn kein anderes mehr verfangen will l Diese
Stelle stammt aus deni Jahre 1804 , ist also fünf Jahre später
als die Verse in der „ Glocke " geschrieben . . . . Und in der

„ Glocke " will der Dichter kein allgemeines Urteil fällen , sondern er

hat einen einzelnen Fall im Auge : die französische Revolution ,
der er allerdings vorurteilsvoll gegenüberstand und der er

nicht gerecht zu werden vermocht hat . Zum Teil wird an
dem ganz schiefen , durch die historischen Tatsachen als un -

haltbar erwiesenen Urteil Schillers über die große französische
Umwälzung die adlig - höfische Umgebung schuld gewesen sein ,
in die er feit seiner Verheiratung geriet , zum Teil aber auch

ganz gewiß der Nnistand , daß er sich die französischen Ver -

Hältnisse ebenso vorstellte wie die unentwickelteren deutschen .
Von diesen hat auch ein Mann wie Georg Forster ,
der nnt seiner ganzen Person für die französische
Revolution eingetreten ist , geurteilt , daß Deutsch -
land nicht für eine Revolution reif sei : „ Unser rohes , armes ,

ungebildetes Volk kann nur wüten , aber nicht sich konsti -
tuieren . " — So hat offenbar auch Schiller gedacht , aber nicht
bloß über Deutschland , sondern auch für das fortgeschrittenere
Nachbarland . Er hat auch von Frankreich die — irrige - -

Meinung gehabt , daß die Revolutionierung der Köpfe nicht
weit genug gediehen sei , um eine wirkliche Umwälzung zu -
zulassen . Er sah in der Revolution einen bloßen Aufstand ,
der nur zerstöre , aber nichts Neues von Dauer schaffe ,
geschweige das Schillersche Ideal eines Reichs der Vernunft
verwirklicht . „ Wahr ist es, " so schreibt Schiller 1793 in den

Schriften über die ätthetifche Erziehung des Menschen , „ das
Ansehen der Meinung ist gefallen , die Willkür ist entlarvt

und , obgleich noch mit Macht bewaffnet , erschleicht sie doch
keine Würde mehr , der Mensch ist aus seiner langen Indolenz
und Selbsttäuschung aufgewacht , und mit nachdrücklicher
Stimmenmehrheit fordert er die Wiederherstellung in feine
unverlierbaren Rechte . Aber er fordert sie nicht bloß :
jenseits und diesseits steht er auf , sich gewaltsam zu
nehmen , was ihm nach seiner Meinung mit Unreckst ver -

weigert wird . Das Gebäude des NaturstaatS wankt , seine
mürben Fundamente weichen , und eine physische Möglichkeit
scheint gegeben , das Gesetz auf den Thron zu stellen , den

Menschen endlich als Selbstziveck zu ehren und wahre Freiheit
zur Grundlage der politischen Verbindung zu machen . Ver -

gebliche Hoffnung ! Die nioralische Möglichkeit fehlt , und

der freigebige Augenblick findet ein unempfängliches Ge -

schlecht. " — Ehe nicht die Masse der Menschen dazu heran -

gebildet ist , kann nach Schillers Meinung keine Volkserhebung
ein ersprießliches Ergebnis haben ; das Recht auf Revolution

aber wird ausdrücklich vorbehalten . Erst müsse
der Mensch nur vernünftig gemacht werden , und zwar
nnt Hilfe des ästhetisch Schönen : der Kunst ; durch die Schön -
heit führe der Weg zur F r e i h e i t : zur Freiheit soll auch
sein Gesang die Menschheit erziehen helfen , und er hofft ,
daß die Zeit kommen werde , wo die menschliche Natur ent -

wickelt genug fem wird , um die politische Schöpfung der

Vernunft zu verwirklichen . Er hofft , daß ein späteres Ge -

schlecht in seligem Müßiggang seiner moralischen Gesundheit
wird warten und den freien Wuchs seiner Menschheit ent -

wickeln können .
Die momentane Hoffnungslosigkeit Schillers , wie sie

auch an bekannten Gedichtstellen zutage , tritt , ist nur die

ideelle Widerspiegelung der damaligen Rückständigkeit der

deutschen Verhältnisse . Deshalb hat er noch lange nicht
den Idealen seiner Jugend den Laufpaß gegeben . Er . blieb

vielmehr bis zuletzt den freiheitlichen Zielen treu , die er als

Aufklärer vertreten hatte , und er wollte auch weiter auf seine
Art dem großen Werke der Aufklärnng dienen . Er fand

nur — wie der Marquis Posa — das Jahrhundert für

sein Ideal nicht reif und getröstete sich der zuversichtlichen
Hoffnung , fortzuleben als ein Bürger kommender Jahr -
hunderte . _

Die Kanonen des Staatsanwalts !
Den Mansfeldcr Bergleuten , die es gewagt haben , in

einem Rechtsstaat ihre gesetzlich garantierten Bürgerrechte
zu fordern , soll kein Wermutstropfen im Leidenskelche erspart
bleiben . Nach den aufgefahrenen Maschinengewehren kommt

jetzt der Staatsanwalt und fährt das schwere Geschütz des

Landfriedensbruch - Paragraphen gegen die rcichstreuen Berg -
arbciter auf . die am 21 . Oktober in Hettstedt die Streik -

brecher verhöhnt haben sollen . Seit mehreren Tagen finden
in Hettstedt fortgesetzt Verhaftungen und hochnotpeinliche
Verhöre statt , und schon sitzen 8 — 10 Mann in Untersuchungs¬
haft . die sich des Landfriedensbruches schuldig gemacht haben
sollen . Einer , und zwar derjenige , der am 21 . Oktober dem

Arbeitswilligen Hamann , der eins Frau ins Gesicht schlug
und dann einen Dolch zog , den Dolch abgenommen und dem

„nützlichen Element " eine Ohrfeige versetzte , sitzt schon seit
dem 28 . Oktober in Halle , während der Arbeitswillige , der

den Streit provozierte , der Menschen niederzustechen drohte ,
heut « noch frei umherläuft !

Da am 21 . Oktober , dem Tage der „Revolte " , wie der

Herr Landrat v o n Ha s s e l jenen Auflauf charakterisiert , aus

dessen Anlaß er vier Garnisonen alarmieren ließ , keine Ver -

Haftungen vorgenommen , noch Nainensfeststellungen gemacht
wurden , müssen jetzt nachträglich diejenigen herausgesucht
Werden , an denen mittelst des Landfriedensbruchparagraphen
ein Exempel statuiert werden soll . Ter Staatsanwalt will

anscheinend noch nachträglich die Richtigkeit jener amtlichen
Angabe , daß ganz Hettstedt sich im Aufruhr befinde , sowie
die Notwendigkeit der Militärheranziehung beweisen . Leute .

die bei dem Tumult gar nicht zugegen waren , werden zum

Verhör geschleppt und sogar verhaftet , bis sie ihr Alibi nach -

weisen können . Selbst gegen die Zeugen wird mit unnach -
sichtlicher Strenge vorgegangen . Ein alter Linappschafts -
invalide , Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens und Be -

sitzer des Ehrengeschenkes — silberne Uhr — für 50 jährige ,
treu geleistete Dienste bei der Gewerkschaft , mußte am 4. No »

vember aus das Polizeiamt konimen , wo er über die Vor -

gänge am 21 . Auskunft geben sollte . Als er das nicht konnte ,
weil er nichts davon gesehen chatte , wurde er sofort ver -

hastet . — So arbeitet jetzt die „ Mühle der Gerechtigkeit " dort ,

wo die Maschinengewehre zurückgezogen sind . Das Mackst -

aufgebot zum Schutze des einen mächtigen Mansfelder

Gesetzesverletzers muß vor der Oeffentlichkeit gerechtfertigt
werden ! — Dabei ist kein Mensch an Leib und Eigentum
geschädigt worden , die Ruhe ist durch nichts ernstlich gestört
worden , und das Militär war nicht notwendig . Nach der

Empörung , die diese sonst so reichstreue Bevölkerung beim

Anblick der scharf geladenen Flinten , der aufgepflanzten
Bajonette und der Maschinengewehre ergriffen hat . wirken

Landfriedensbruchurteile wie Höllenstein auf einer offenen
Wunde ! Nie ist in Deutschland einer Arbeiterschaft durch

die Staatsgewalt die „vaterländische Gesinnung " so gründlich
ausgetrieben worden , wie den rcichstreuen Knappen in

Mansfeld !
Die Abwanderung aus Mansfeld hat denn auch be -

gönnen und sind am Montag ( 8. November ) 150 Mann in

einem Trupp abgefahren , während außerdem nach großen
Städten kleinere Trupps , nach Berlin 22 Mann , Magdeburg
6 Mann , einige nach Westfalen , abfuhren , so daß im ganzen
am Montag an 200 Mansielder Knappen ihrer Heimat Lebe -

wohl gesagt haben . Weitere Züge werden im Laufe der

Woche noch folgen , da die Streikleitung hofft , für 1700 bis

2000 Mann Arbeit und Unterkunft zu finden . Die Ge -

meldeten drängen auf Abwanderung . Im ganzen haben sich

zur Abwanderung bis jetzt 1354 gemeldet , aber immer noch

laufen neue Meldungen ein . Ob sie jemals nach Mansfeld

zurückgehen ? Vielleicht ist die Gewerkschaft bei neu an -

steigender Konjunktur genötigt , an Stelle der abgeivanderten
fremde Bergleute ins Revier zu ziehen , und mit ihnen den

Geist , den sie durch Verweigerung des Koalitionsrechtes ver -

nichten wollte ! _

Internationale fozialiftüche Konferenz .
Lriiffel , 8. November , ©ig . Ver . )

Furncinont ( Belgien ) führt den Vorsitz .
Vor Eingehen in die Tagesordnung wird dem in London

lebenden Genossen L a b r o d a das Wort erteilt , der über den

Fall eines Genossen seines Landes , des Rechtsanwalts Guttie -
ras , berichtet , der auf Verlangen der Regierung wegen eines
Revueartikels über die Situation in Mexiko auf dem Gebiete der
Vereinigten Staaten ins Gefängnis geworfen worden und in Ge -

fahr ist , gleich Ferrcr getötet zu werden , wenn er ausgeliefert wird .
Auf Antrag Bergers wird beschlossen , den Genossen Chase , den

Präsidenten des amerikanischen Schutzkomitees für die mexika -
nischen Flüchtlinge , vom Fall in Kenntnis zu setzen und das Exe -
kutivkomitee mit der Ausarbeitung einer Resolution über die

mexikanischen Zustände zu beauftragen .
HuySmans bittet die Sekretäre der Fraktionen , künftig aus -

führlichere Berichte mit Beilage von Tokumentm einzuienden .
Namentlich die Dumafraktion kann daraus Nutzen ziehen .

Auf der Tagesordnung steht bloß die Frage der Alters -
Versicherung ( Antrag Schtoede ' n) . Der Antrag Italiens auf
Behandlung der Abrüstungsfrage kann nicht verhandelt
werden , da ein Berichterstatter nicht anwesend ist . Genosse
Cabrini hat ein Entschuldigungsschreiben für die italienische
Fraktion geschickt .

Ban » ol beantragt , daß die Fraktionen vor dem Kopenhagener
Kongreß Berichte über ihre TätigkeittnderKolonial -
frage erstatten .

Italien hat schriftlich mehrere Wünsche geltend ge -
macht bezüglich eines Austausches von Mitteilungen über
die Altersversicherung , des preußischen Legi -
timationskartenzwangs , der Ausdehnung der
österreichischen Unfallversicherung auf Bos -
nien und Herzegowina und Verwirklichung der
Unfallversicherung in Ungarn .

Molkcnbuhr erklärt , daß die deutsche Partei auch weiter mit
aller Energie den Legitimationskartenzwang bekämpfen wird .

Dr . Adler verweist darauf , daß die österreichische Partei gleich
nach der Annexion neben dem Protest gegen diese ihre Forderungen
zum Schutz der Arbeiter in den annektierten Ländern erhoben
habe . Wir haben es durchgesetzt , daß , wenn auch nicht der gesetz -
liche , so doch der tatsächliche Zustand dort weit besser ist als noch
vor kurzer Zeit . Die Frage der Unfallversicherung allerdings geht
die Gesetzgebung an , und da können wir nichts tun , da die staats -
rechtliche Stellung der annektierten Länder noch ganz unent -
schieden ist .

Brantiug erstattet den Bericht über die Altersversiche -
rung . Eine Einstimmigkeit auf diesem komplizierten Gebiet sei
wohl unmöglich , aber es sei wichtig , zu wissen , ob die Jnternatio -
nale eine Grundlage geben könne , die für die Länder , die noch vor
der Einführung der Altersversicherung stehen , allgemein gelten
könne . Der Redner setzt dann die verschiedenen Systeme auscin -
ander : das d e u t s ch e , das in Oesterreich auf Bauern und Klein -
gewerbetreibende ausgedehnt werden soll ; das englische , das
allen alten Leuten Pensionen zu geben anstrebt , und das d ä -
nische , das eine Unterstützung aller über 60 Jahre alten Leute
im Falle ihrer Mittellosigkeit vorsieht . In Schweden ist die Ein -
führung des deutschen Systems unmöglich , da die Bauern -
schaft zu stark ist . Eine Versicherung mit Ausdehnung würde
86 Proz . der Bevölkerung umfassen und unmöglich auf Kosten der
Unternehmer durchgeführt werden können . Der Redner behandelt
den Stand der Frage in Dänemark , Frankreich und England , die
Bedeutung der Invalidenversicherung und die Schwierigkeiten , die
jeder befriedigenden Altersversicherung durch den alle finanzielle
Kraft aufsaugenden Militarismus bereitet werden .

Die Vertreter der verschiedenen Fraktionen berichten über
den gesetzlichen Zustand in ihren Ländern . Molkcnbuhr ( Deutsch -
land ) stellt fest , daß die Unfallversicherung in Deutschland auch
die landwirtschaftlichen Unternehmer einbezieht , die Alters - und
Jnbaliditätsversicherung immerhin eine fakultative Versicherung
vorsieht . Auch die Kranken - und die Witwen - und Waisenverstche -
rung soll auf die landwirtschaftlichen Arbeiter ausgedehnt werden .
Der Redner fetzt verschiedene Detailpunkte der deutschen Alters -
Versicherung auseinander , z. B. die Versicherung der ausländischen
Arbeiter , hebt die Bedeutung der Selbstverwaltung hervor , die
ohne Beitragsleistung der Arbeiter schwer durchzusetzen sei — und
bei Kostenbeckreibung durch Staat und Kommune seien ja auch die
Arbeiter als Steuerzahler in Anspruch genommen — und verweist
auf die Wichtigkeit der Jnvaliditätsversicherung , ohne
die die Versicherung den landwirtschaftlichen Arbeitern aus Kosten
der industriellen zugute komme , da deren Sterblichkeit eine un -
gleich größere sei . ( 27 über 60 Jahre unter 1000 Arbeitern , gegen
48 in der Landwirtschaft , in einzelnen Geiverben sogar nur ö
unter 1000 . ) Wir streben in Deutschland die Erhöhung der
Alters - und Invalidenrente an , weiter die Arbeitslosenversicherung ,
die weit weniger kostspielig wäre , als man gewöhnlich annimmt ,
und die Kosten der Unfallversicherung nicht übersteigt , die Mutter »
schaftSversicherung und die nun in Aussicht gestellte Witwen - und
Waisenversicherung , die am kostspieligsten sein wird . Der Redner
macht die Genossen der anderen Länder auf den früher auch in
Deutschland begangenen Fehler aufmerksam , der Alters versiche -
rung mehr Bedeutung beizulegen als der Invalidität s -
Versicherung .

Baillant seht den Stand der Gesetzgebung in Frankreich
auseinander . Das Alter ist als ein Spezialfall der Invalidität
zu betrachten und die Versicherung gegen diese als ein Teil der
Arbeiterversicherung überhaupt . Für die Gefahren des Arbeiters .
die aus dem Verlust seiner Arbeitskraft entstehen , sollten lediglich
die Gesellschaft und die Unternehmer aufkommen . Der Redner
legt die Grundzüge des sozialistischen Entwurfs und des von der
Kammer angenommenen Entwurfs mit seiner UebcrgangSzeit von
80 Jahren auseinander . Die Sozialisten werden freilich ge -
nötigt sein , das Gesetz in seiner im Senat verschlechterten Gestalt
anzunehmen .

Adler berichtet kurz über den österreichischen Entwurf über die
Sozialversicherung und über die Stellung der sozialistischen Partei
dazu , Anseele über Belgien , Keir Hurdie über England . Knudsen
über Dänemark , va » Kol über Holland . — Dem Kopenhagener
Kongreß werden nur Berichte der Fraktionen vorgelegt werden .

Dan Kols Antrag bezüglich der Berichterstattung
über die Kolonialpolitik wird angenommen , weiter

eine Resolution gegen die Verfolgungen der

mexikanischen Regierung gegen die Vorkämpfer

moderner , namentlich sozialistischer Ideen und

gegen das Verfahren der rumänischen Regierung

gegen ihre eigenen Bürger . Die sozialistischen

Fraktionen werden aufgefordert , in ihren Paria -
m e n t en zu intervenieren

»

In unserem gestrigen Bericht über die Tagung der Jnter -

nationalen Sozialistischen Konferenz ist die angenommene Tages -

ordnung des Kopenhagener Kongresses noch durch

folgende Punkte zu ergänzen :
Resultate der A rbei t er sch utzg es etzgebung ,
Achtstundentag und l . Mai .

poUtifcbe Oebcrficbt .
Berlin , den 9. November 1909 .

Die Aufhebung des Oktrois .

Nach dem § 13 des Zolltarisgesetzes vom Jahre 1902 er¬

lischt bekanntlich am 31 . März 1910 das Recht der Städte ,

städtische Abgaben für die Einfuhr von Fleisch , Mehl , Getreide ,

ülsenfrüchtc , Vieh usw . zu erheben . Obgleich nun jene

tädte , die bisher solche Oktrois und Akzisen erhoben haben .

acht Jahre Zeit hatten , sich auf den Fortfall dieser Gefälle
vorzubereiten und sich nach Ersatzsteuern umzusehen , ist von

den Magistraten und Stadtparlamenten nicht das geringste in

dieser Richtung geschehen . Jetzt , wo die Zeit des Erlöschens
des bisherigen Rechtes heranrückt , brennt den städtischen Be¬

hörden das Feuer auf die Fingernägel , und sie richten

dringende Gesuche an die Regierung . doch eine Hinaus -
schiebung des Verfalltermins um einige Jahre vom Reichstage

zu erwirken . Eine hiesige halboffiziöse Korrespondenz weiß
darüber zu berichten :

» In letzter Zeit haben die Gemeinden , die durch diese Maß -

regel eine Einbuße ihrer Einnahmen befürchten , sich an den zu -

ständigen Regierungsstellen krampfhaft bemüht , eine Verlängerung
der festgesetzten Frist dem Reichstage vorzuschlagen . 13S2 Ge -

meinden . davon 1172 in Bayern , sehen mit Bangen dem 1. April

entgegen und haben erklärt , daß sie an eine Erhöhung dcS

Kommunalsteuerzuschlags herangehen müßten , wenn ihnen kein

Susichub gewährt werde . In Preußen kämen noch Mehr -

belastungen durch das Polizeikostengesetz und die Erhöhung der

Lehrergehälter hinzu , die Gemeinde » seien in einer sehr un -

angenehmen Lage . Die Einnahmequellen der Gemeinden würden

immer niehr angespaimt , so daß , wenn die Regierungen einen

Ausichub nicht befiirworten könnten , die Steuerpflichtigen in ihrer

Gesamtheit für den EinahmeauSfall durch Steuererhöhung um 10

bis 20 Proz . herangezogen werden müßten . Gerade jetzt , wo die

Mißstimmung über die neuen Reichssteuern noch rege sei , würde
ein solcher Ausweg doch immerhin zu bedauern fein .

Dieser Notschrei hat bei den Regierungen anscheinend recht

unangenehme Wirkungen hervorgerufen und die Drohung neuer

Belastungen der Steuerzahler durch die Städte in einer Zeit der

allgemeinen Steuerbedrückung ist Miseren deutschen Finanzministeni
in die Glieder gefahren .

Die Negierungen , namentlich die am meisten engagierte
bayerische und die preußische , haben die Klagen der Städte als

berechtigt anerkannt und Abhilfe versprochen , aber erkennen lassen .
daß wenig Aussicht vorhanden fei , den Reichstag dahin

zu bringen , den im § 18 des Zolltarifgesetzes gesetzlich festgelegten
Termin um sü »s Jahre hinausschieben zu können , zumal auch die

Einführung der Witiven - und Waisenversicherung 1310 in Kraft

zu treten habe und der Zolltarif 1302 unter der Voraussetzung
Gesetz geworden sei , 1310 die städtischen Verbrauchssteuern in

Fortfall zu bringen .
Es ist kaum anzunehmen , daß der Bundesrat ernstlich in

dieser Frage an den Reichstag herantreten wird , denn der Stand -

punkt des Reichstags , der strikt ablehnend ist . ist bekannt und es
ist nicht üblich . Gesetze abzuändern , die noch nicht in Kraft ge -
treten sind . Auch muß man abwarten , ob die Befürchtungen der
Städte eiMreffen ; eine Hinausschiebung des Termins bessert ihre
Lage auch nicht . Die Behauptung der Städte , daß nach dein
1. April 1310 z. B. in Aachen das Ochsenfleisch — der Ochse kostet
bei der Einführunj in die Stadt 32 M. — vom Schlächter auch
nicht einen Psewig billiger abgegeben werde , von diesen :
Zeitpunkte der Stadtsäckel aber Ausfälle habe , für die die Bürger
anderweitig zu hasten hätten , mag wahr sein . Die Städte hätten
aber in den acht Jahren versorgen müsse » .

Den Regieningen ist es . wie man ihnen nachfühlen kann ,
nicht angenehm , in diesem Zeitpunkte gegen die Vermehrung der
Unzufriedenheit durch neue Steuerschrauben in Teilen der Be -
völkerung des Reichs nicht einschreiten zu können , ihre Hände sind
gebunden . "

Die Gesuche um Hinausschiebung deö Inkrafttretens der
Bestimmungen des § 13 des Zolltarisgesetzes sind recht
charakteristisch für die egoistische Gesinnung der in den
Magistraten und Stadtparlamenten herrschenden politischen
Parteien — meist Konservative und Nationalliberale . Als in
den Jahren 1900/1902 der Kampf im Reiche um die neuen
Zölle tobte , haben diese Parteien eifrigst für die Erhöhung
der damals geltenden Agrar - und Jndustrtezölle gekämpft
und gewissenlos zum Vorteil ihrer wohlhabenden Anhänger -
schaft dem arbeitenden Volke neue Lasten aufgebürdet ;
nun aber , wo sie in Konsequenz der damals gefaßten Be¬
schlüsse die städtischen Abgaben auf Lebensmittel aufheben und
sich nach Ersatzsteuern umschauen sollen , schrecken sie davor
zurück und möchten , daß neben den neuen Zollerhöhungen
die teilweise sehr drückenden städtischen Gefälle bestehen blieben .
Zwar ließe sich der Ausfall an städtischen Einnahmen leicht
dadurch abwenden , daß zu den höheren Stufen der kommunalen
Einkommensteuern entsprechende Zuschläge erhoben oder
städtische Besitzsteuern , wie z. B. die WertzuwachSstcuer . ein¬
geführt würden ; aber dadurch würde der Geldbeutel der
Wohlhabenden angegriffen werden — und das widerstrebt
dem Patriotismus der Herreck . Angenehmer erscheint ihnen
deshalb die Erhaltung des Oktrois . i

Die Riesenunterschleife in Kiel .
Die heutige Verhandlung (9. November ) drehte sich Haupt -

sächlich um den Briefwechsel zwischen I a k o b s o h n und Franke » -
thal . Der Vorsitzende des Gerichts verliest zehn Briefe , die von
der Verteidigung als Entlastungsmaterial für die Angeklagten
angeführt werden . Die Briefe werden aber von der Staats -
anwaltschaft als gefälscht angesehen und zwar solle » sie
erst im Gefängnis von den Angellagten hergestellt sein . Die
Briefe zeigen eine verschiedenartige Durchlochung . einige sind mit der
Maschine durchlochr , andere scheinen mit einem Bleistift durchstochen
zu sein , bei einigen sind die Löcher mit Tinte vorgezeichnet und mit
einem scharfen Messer nachgeschnitten , um sie der Maschinenlochung
gleich zu machen . Aus dem Briefe wird festgestellt , daß der Brief -



schreiber . an dem Tage , wo er den Brief geschrieben , an einem ganz
anderen , weit entfernteren Orte war , als an dem , an den , der

Brief geschrieben war . Nachdem die Briefe verlesen waren , erklärte

die Verteidigung , dab im Schriftsatz der Verteidiger noch fünfzehn
weitere Briefe verzeichnet waren , und forderte den Vor -

sitzenden auf . zu erkären , ob er diese Briefe kür echt
halte . Der Vorsitzende erklärte , er halte auch diese Briefe

für gefälscht . Die Verteidiger erklären darauf , dah der Staats -

anwaltschasl die Briefe schon seit August bekannt sind und das ; sie
der Verteidigung schon früher , spätestens am ersten Verhandlungs -

tage hätten mitteilen müssen , daß sie diese Briefe für gefälscht
halte . Weil das nicht geschehen , hatte die Verteidigung
keine Gelegenheit , sich darüber zu orientieren und Er -

Mittelungen anzustellen . Deshalb behalte sie sich Anträge
auf Bussetzung der Verhandlung vor . Darauf wurde Sach -

verständiger Jescrich vernommen . Er erklärt , daß er das Alter der
10 Briefe nicht feststellen könne , aber nach den Untersuchungen müsse er

annehmen , daß die Tinte , mit der die Briefe geschrieben sind , die -

selbe Tinte sei , wie sie im Gericht und im Gefängnis benutzt werde .

Die Verteidigung beantragt darauf , daß die schon erwähnten 15 anderen

Briefe vom Sachverständigen untersucht werden , ob sie ebenfalls mit

derselben Tinte hergestellt sind . Der Sachverständige erklärt , daß
das mindestens 14 Tage in Anspruch nehmen werde . Die Verteidi -

gung behält sich darauf für morgen ( Mittwoch ) früh ihre weiteren

Beweisanträge vor .
_

Ein offizielles Dementi in der Doggerbankaffäre .
In einem Artikel des . Tag " hatte der Legationsrat a. D.

vom Rat behauptet , daß England zur Zeit des Doggerbankfalles
während des russisch - japanischen Krieges sechs Unterseeboote in der
Nähe von Helgoland stationiert hatte , um jedes auslaufende deutsche
Kriegsschiff in die Lust zu sprengen . Die „ Kölnische Zeitung '
schreibt demgegenüber , daß in deutschen , amtlichen Kreisen , sowohl
im Auswärtigen - wie im Reichsmarine - Amte , von einem solchen
Lorgange nicht nur nichts bekannt sei . sondern man sei auch iveit
entfernt , an diese Möglichkeit zu glauben . Wenn man schon den

Engländern eine solche hinterlistige Piratenpolitik zutrauen wollte ,
so sei es doch ganz unwahrscheinlich , daß sechs Unterseebote sich
tagelang in der Gegend von Helgoland , die von deutschen Schiffen
und Fischereifahrzeugen fortwährend befahren wird , hätten aufhalten
können , ohne daß davon etwas bemerkt worden wäre . Auch hätten
die englischen Unterseebote damals noch nicht einen solchen Grad der

Vollendung erreicht , daß sie zu diesem Zweck hätten verwendet
werden können . �_

Der Mecklenburger Verfassungsstreit .
Der neue Verfassungsentwurf für die beiden mecklenburgischen

Großherzogtümer soll jetzt endlich endgültig fertiggestellt sein . Wie

das »Verl . Tagebl . " zu melden weiß , wird nach dem Entwurf der

mecklenburgische Landtag künftig auS 106 Abgeordneten bestehen ,
von denen 50 aus allgemeinen , offenen , indirekten Wahlen ( Drei -

klassenwahlsystem ) hervorgehen . 25 Abgeordnete sollen die Ritter

stellen , 25 die Städte , 5 werden von den Großherzöge » auf Lebens -

zeit ernannt , und einer wird vom Fürstentum Ratzeburg gewählt .
Das Wahlrecht hat derjenige , der 25 Jahre alt ist und drei Jahre

lang die mecklenburgische Staatsangehörigkeit besitzt , ein Jahr
Steuern bezahlt hat und einen eigenen Herd und einen eigenen

Hausstand besitzt . Ein Abgeordneter kann nur da gewählt werden .

wo er wohnt . _

Aus dem Wahlkampf in Landsberg - Soldin .

Aus dem Wahlkreis wird uns geschrieben :
Ueber den Umfang der Agitationsarbeit in unserem Kreise kann

man sich einen Begriff machen , wenn man erwägt , daß von liberaler
Seite etwa 160 Versammlungen und von den Konservativen zirka 200

abgehalten wurden . — So ,st der Kreis noch nie bearbeitet worden .

Fast alle Versammlungen wurden von uns mit Rednern besetzt und

sie kamen auch zum Wort . Hoffentlich ist die Arbeit von Erfolg für
uns . Ein Glück , daß das Wetter gut blieb , denn eS kaffien zirka
170 Orte in Frage , von denen viele nur in vielstiindiger Wagen -

fahrt zu erreichen sind . — Welches Interesse die Bevölkerung der Wahl

entgegenbringt , zeigten zwei Versammlungen unter freiem Himmel .

In Lieh , einem Orte mit etwa 1000 Wählern , hatten sich über
800 Menschen eingefunden und erfreulicherweise auch recht viele

Frauen . Hier sprach Genosse E i ch h o r n. Ebenso großartig ver -

lief die Versainmlung in S o l d i n . in der Genosse Haß aus
Berlin das Referat hatte .

Die vereinigten Liberalen hatten bislang nur nattonal -
liberale Redner , während der Linksliberalismus mehr dekorative

Verwendung fand . Neuerdings hat man aber auch Redner dieser

Richtung ins Feuer geschickt, unter anderen Herrn Tischendörfer au «
Berlin . — Für die Konservativen spricht unter anderen Herr Pauli -

Potsdam und der bekannte Malermeister Hammer ; außerdem eine

Anzahl Landwirte aus — Berlin . — ES ist erheiternd zu , hören ,
wie diese Berliner Landwirte die Wähler bearbeiten . Die Herren
haben samt und sonders ihren Besitz in der Dessauer Straße im
Bureau des Bundes der Landwirte . Sowohl für die Liberalen
wie für die Konservative » arbeitet hier eine ganze Anzahl von

Parteisekretären , die immer mehr den rednerischen Aufwand fast
allein zu decken haben . Eine Freude ist eS, daß unsere Redner

ihsien entgegentreten als Zugehörige der Partei , in deren Namen

sie sprechen , was die Angestellten aus der Deffauer Straße , wie

Ohni u. a. von sich nicht behaupten können .
Am Sonntag wurde unser viertes und letztes Flugblatt über

den ganzen Kreis verbreitet , eine Arbeit , die von zirka 60 Rad -

fahrern und ebensoviel Fußgängern geleistet wurde . Am Somiabend

sprach Getiosse Liebknecht in Landsberg vor 2000 Menschen .
Der Saal war überfüllt und von vielen Angehörigen der bürger -
lichen Parteien besucht .

Am Donnerstag , dem Tage bor der Wahl , spricht Genosse
R. Fischer hier . —

Zur Erheiterung der Genossen diene der beifolgende Brief , der
ein Schlaglicht wirft auf die „ W a h l f r e i h e i t die auf dem

Lande herrscht :
Herrn Gastwirt Kaiser in Landsberg .

Im Auftrage vieler Wähler theile ich Ihnen mit , das sie bei

uns auf dem Lande nichts zu suchen haben ; in der Stadt können

sie machen was sie wollen aber auf dem Lande sind wir Herr

geben sie sich keine Mühe bei uns die par demokratische Zettel
schmeisien wir doch aus der Urne raus die zälen doch nicht mit ,
lvir halten treu und fest Zusammen .
Ein BertrauenSmaiin des Bundes der Landwirte im Wartebruch ,

Kommunalwahlsiege .
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Finster -

walde N. /L , ist es der Sozialdemokratie zum erstenmal ge -

lungen , zwei Mandate zu erobern . In der dritten Abteilung

wurden zwei Genossen gewählt , während ein Genoffe in Stichwahl

kommt . Der Sieg ist um so höher anzuschlagen , weil in Finster -
walde noch ein BürgerrechtSgeld besteht , das 75 Mark beträgt .

Die große Mehrzahl der Arbeiter hat daher kein Bürgerrecht . Trotz

dieses Hindernisses sind die Bürgerlichen geschlagen worden .
G

Eine preußische Gcmciudevcrwaltting mit sozialdemokratischer Mehrheit .
Die Hoffnung unserer Parteigenossen in Höh scheid ( nicht

H o ch s ch e i d , wie c-Z in der Sonnabend - Nummer des „ Vorwärts "

hieß ) bei Solingen , einer Stadtgemeinde von 15 000 Einwohnern .

diesmal die Mehrheit in der Stadtverordneten -

Versammlung zu erlangen , ist . wie bereits telegraphisch
berichtet wurde , in Erfüllung gegangen . Die Genoffen hatten

vier Mandate zu verteidigen und gewannen ein » hinzu .

Die sämtlichen Mandate der dritten Abteilung , acht an der

Zahl , sowie fünf Mandate der zweiten Abteilung befinden

sich in den Händen der Sozialdemokratie . In einem Wahlbezirk

beteiligten sich unsere Genossen sogar an der Wahl zur ersten Ab -

teilung und hofften das Mandat zu gewinnen . Der bürgerliche
Kandidat , ein praktischer Arzt , siegte aber noch einmal über den
Kandidaten der Sosialdemolratie , den Schleifermeister Henkels , mit

nur 3 Stimmen Mehrheit . Diese Wahl wird übrigens angefochten
werden , da sich behördliche Beeinflussungen bemerlbar gemacht haben .

»

Bei den S ta d tv er o rd n etenw ah len in Schwedt a . O.

die am 9. November vorgenommen wurden , siegten in der dritten

Abteilungdie vier Kandidaten der Sozialdemokratie
mit 153 — 161 Stimmen über die vereinigten Gegner , die 128 —130

Stimmen erhielten . Die ersten vier sozialdemokratischen Abgeordneten
rücken damit in das Stadtparlament von Schwedt ein .

»
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Ober - Urse

eroberte die Sozialdemokratie in der 3. Klaffe drei neue

Mandate , so daß die Fraktion jetzt sieben Mann starl ist .

Einen erfreulichen Erfolg errangen unsere Genossen in Brieg

( Schlesien ) . Sie vereinigten auf jeden ihrer vier Kandidaten

345 Stimmen und kamen dadurch in die S t i ch w a h l ; der S i e g
eines Genossen ist gewiß . Die Aussichten von zwei
anderen Kandidaten sind auch gute , da ihnen nur noch wenige
Stinimen zur absoluten Majorität fehlten . Unsere Genossen be -

teiligten sich zum e r st e n m a l an der Kommunalwahl .

In Freiburg ( Schlesien ) kamen ebenfalls vier Genossen
mit den bürgerlichen Kandidaten in die Stichwahl .

Noch ein sozialdemokratischer Bürgermeister
in der Pfalz .

Die Wahleines sozialdemokratischen Bürgermeisters in Rhein -

g ö n n h e i m , einem Bororte von Ludwigshafen , die wir im

gestrigen Blatte als bevorstehend meldeten , ist erfolgt . Gewählt
wurde der Buchdrucker Genosse Horlacher , zum ersten Adjuuklen
wurde der Lagerhalter Genosse Ullrich , zum zweiten Adjunkten
der Schlossermeister Genosse Reimer gewählt .

I Kein einheitlicher Strafvollzug .
Durch die Presse lief kürzlich die Nachricht , daß das Reichs -

justizamt mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes betreffend die

einheitliche Regelung des Strafvollzuges beschäftigt sei . Die Scherl -

presse ist nun zu der Erklärung ermächtigt , daß man dem Reichs -

justizamte wieder einmal zuviel zugetraut hat . Es ist dort nämlich
nur Material über den Strafvollzug gesammelt worden . An eine

einheitliche Regelung dieser Frage denkt das ReichSjustizamt nicht .

Angeblich bestehen Zweifel darüber , ob das Reich überhaupt befugt
ist , diese Frage einheitlich zu regeln , weil die Kosten von den einzelnen

Bundesstaaten getragen werden müssen . Dazu komme , daß nicht
einmal im führenden Staate Preußen der Strafvollzug bisher ein -

heitlich geregelt ist , sondern vom Justizministerium und vom

Ministerium des Innern nach verschiedenen , teilweise erheblich von

einander abweichenden Grundsätzen gehandhabt wird .

Der langen Rede kurzer Sinn ist der : Preußen will

nicht . Und um das etivas zu verschleiern , stellt man die Kom -

petenz des Reiches in Zweifel . _

Ganz unsere Meinung .

In Sachen des Steuerbetrugs mit Hilfe der vielgenannten
Rechnungslomtore schreibt die ( agrarische ) „ Deutsche Volkswirtschaft -
liche Korrespondenz " I

„ Die Staatsregierung fetzt für die Veranlagung der Ein -
kommen - und Vermögenssteuer einen so festgefügten bureau «
kratischen Mechanismus in Bewegung , daß dessen Unzulänglichkeit
für die Ermittelung der Wahrheit mindestens peinlich berühren
müßte . Nach unserem Dafürhalten können die Steuer -
kommissionen , wenn die beteiligten Personen sich ihrer
Verantwortung bewußt sind , auf die Dauer unmöglich
hint ' ers Licht geführt werden , selbst wenn einige
ReckmungSbureaus mit skrupellosen Mitteln ihrer agrarischen Kund -
schast zur Hand gehen sollten . Sind aber Täuschungen wirklich
vorgekommen , so müssen sie rücksichtslos aufgedeckt werden ,
andernfalls bleibt an den staatlichen und ehren -
amtlichen Steuereinschätzungsmitgliedern der
böse Verdacht hasten , daß sie sich lässiger Pflichterfüllung schuldig
gemacht haben . "

Das agrarische Blatt erhebt diese Forderimg , weil eS von der
Unschuld seiner Schützlinge überzeugt ist oder wenigstens so tut .
Nun haben wir genau dasselbe schon wiederholt verlangt . Wenn
die Staatsregierung aber nichts dergleichen getan hat und auch
weiterhin nicht tun wird , welche Schlüsse muß dann der beschränkte
Unterianenverstand daraus ziehen ? Man ist doch sonst beim Vor -

gehen gegen Beamte in Preußen nicht zimperlich , wie eben erst
wieder die Fälle Schücking und Zollitsch bewiesen haben .

Aus dem sächsischen Landtag .

In der ersten Sitzung der sozialdemokratischen
LandtagSsraktion wurden die Genossen Frätzdorf und
S i n d c r in a n n als Vorsitzende , ll h l i g und Keimling als
Schriftführer gewählt . Es wurde beschlossen , auf einen Vize -
p r ä s i d e n t e n p o st e n im Landtage Anspruch zu machen .
Dafür wurde Genosse Fräßdorf , zu Schriftführern im Landtage
wurden die Genossen F l e i tz n e r und Hold vorgeschlagen .� �

Die nationalliberal « Fraktion hielt ebenfalls eine
Sitzung ab , die sich mit der Präsidentenfrage beschäftigte . Der

Abg . Hettner lehnte die Wahl zum Präsidenten ab . Die
Nationalliberalen brachten sodann den Abg . Vogel oder den Kon «

servativen Dr . Spieß - Pirna in Vorschlag . Ueber den zweiten
Präsidenten haben sich die Nationalliberalen mit den Konservativen
noch nicht geeinigt . _

Schutztruppen - Fustiz .
Im „ Reichs - Anzeiger " vom 9. November publiziert der Reichs -

kanzler die „ Verordnung , betreffend das stttaf .
gerichtliche Verfahren gegen Militärpek - sonen
der Kaiserlichen Schutztruppen " vom 2. November nebst
Ausführungsbestimmungen vom 6. November .

Die Verordnung ist eine Ergänzung zur Militärstrafgerichts -
ordnuug für das Deutsche Reich ( vom 1. Dezember 1898 ) , gemäß
deren Bestimmungen ini übrigen nach wie vor das strafgerichtliche
Verfahren auch gegen die Angehörigen der Schutztruppen Anwen -
dung findet . _

Zucker als Lohu für landwirtschaftliche Arbeiter .

Den Agrariern ist ein neuer Fingerzeig gegeben worden ,
wie sie ihre bedauernswerten Arbeiter entlohnen tonnen , ohne ihnen
mehr Bargeld geben zu brauchen . Die Vereinigung zur
Hebung des Zuckerverbrauchs , bestehend aus Agrariern
und Zuckerindustnellen . wendet sich nämlich an die rübenbauenden
Landivirte mit der Mahnung , ihren Arbeitern den Zuckergenuß
anzugewöhnen . Landwirte , die einen Versuch damit machten , haben
gefunden , daß die Arbeiter bei reichlichem Genuß von Zucker leistirngs -
sähiger wurden , so daß eS sich für den Agrarier lohnt , feine
Arbeiter zum Zuckergenutz anzuhalten .

In dem Mahnruf heißt eS :
„ Das Weihnachtsfest z. B. bietet Gelegenheit , den Arbeitern

zur Anerkennung für geleistete Dienste Zucker zu verabfolgen ,
woraus besonders von den Frauen und Kindern Wert gelegt wird .

In anderen Wirtschaften hat sich wieder ausgezeichnet
bewährt , für gewisse Arbeiten , z. B. für das Hacken der
Rüben , das Verziehen , das Ausroden derselben , für den
Fall , daß diese Arbeiten gut ausgeführt sind , kleine
Gaben Zucker, vielleicht ein Pfund pro Morgen , als
Gratifikation zu geben . Jeder Landwirt weiß , daß
eS ein großer Unterschied ist , ob man die Rüben sorgfältig be -
arbeitet oder nicht , und kann sich sehr leicht ausrechnen , daß . wenn
man stir diejenigen Flächen , die gut gehackt . ver ; oacn und auf -
genommen sind , je ein Pfund , im ganzen also 3 Pfund Zucker
pro Morgen gibt , was eine Ausgabe von 60 Pf . repräsentiert ,
diesem eine Mehreinnahme von 3 bis 10 M. und mehr pro
Morgen gegenüberstehen kann . "

Auch für Uederarbeit und SonntagSarbeit soll den
Arbeitern Zucker verabreicht werden . Die rübenbaueuden Agrarier
werden sich das nicht zweimal sagen lassen . In der Regel sind sie
nämlich auch Teilhaber von Zuckerfabrilen , so daß mit der Steige -
rung des Absatzes auch ihre Dividende steigt . Sie hoben also
lediglich ihr eigenes Juteresse im Auge , wen » sie ihren Arbeitern
das Leben „ versüßen " . _

franhrncb .

Die Debatte über den Proporz .

Paris , 9. November . ( Pnvatdepesche des „ Vorwärts " . )
B r i a n d hat gestern seine Politik enthüllt . Nachdem die

Kammer in zwei Abstimmungen mit wachsenden Majoritäten
sich für die Einführung derProportionalwahl
ausgesprochen hatte , warf Vriand die Vertrauensfrage
auf . um diesen wichtigen politischen Fortschritt zu ver -

hindern . Er hat sich damit als Lebensretter des rück -

ständigen sozialreaktionären kleinbürgerlichen Radikalismus und
als Feind des politischen Fortschreitens der Arbeiterklasse be -

währt . Es ist bezeichnend , daß selbst Millerand nicht so weit

zu gehen wagte wie sein Kollege im Renegatenttim und sich
bei der Abstimmung über die Vertrauensfrage der Stimme

enthielt . _

Die Ausreden Briands .

Ministerpräsident Briand führte aus . er sei der Ansicht , daß
die Kammer am Schlüsse der Legislaturperiode , welche durch eine
so wichtige Frage ausgefüllt sei , eine so einschneidende Aendcrung
des Wahlsystems nicht beschließen solle . Der Antrag betreffend
die Proportionattvahlen sei voller Dunkelkeiten . Ein solches Gesetz
möge der Initiative der Regierung überlassen werden , er könne
nicht die Verantwortung dafür übernehmen , daß die Kammer
in der Erörterung der einzelnen Artikel fortfahre . Er stelle deshalb
die Vertrauensfrage . ( Große Bewegung . ) Die Kanimer
votierte hierauf , wie bereits gemeldet , dem Ministerium mit einer
Mehrheit von 66 Stimmen das Vertrauen und lehnte den
Artikel l im ganzen ab . ( Lebhafter Beifall bei den Radikalen .
Gcgenrufe bei den Soziali st en : „ Bei den nach st en
Wahlen sehen wir uns wieder I">

Für das Prinzip des Proportionalwahlsystems
stimmten die m e i st e n Sozialisten , die Mitglieder der
demokratischen Vereinigung und der republikanischen Vereinigung ,
die gemäßigten Republikaner , die gesamte Rechte und 69 Radikale .

Die „ Internationale " .
Paris , 9. November . In Laon haben einige auf der Zitadelle

gefangen gehaltene Soldaten des 45 . Jnfanterie - RegimentS auS -
zubrechen versucht . Als sie vor dem Obersten geführt wurden ,
stimmten sie die Internationale an . Sie werden dein „ Petit
Journal " zufolge vor das Kriegsgericht gestellt werden .

Schweden .

Friede ?
Die Frage , ob der wirtschaftliche Kriegszustand zwischen der

Schwedischen Arbeitgebervereinigung und der organisierten Ar -
beiterschaft nun endlich durch die von neuem angeknüpften Ver -
Handlungen zum Abschluß kommen wird , läßt sich noch immer
nicht beantworten . Die Vertreter der beiden Parteien haben
Beratungen mit den Schlichtungsbeamten gepflogen , aber irgend -
ein greifbares Ergebnis liegt bis jetzt nicht vor . Nun sind auch
die besonderen Vertreter bestimmter am Kampfe beteiligter Be -
rufsgruppen , wie der Lagerschneiderei , der Zellulose - , der Eisen -
Hüttenindustrie usw . , zu Beratungen mit ihren Schlichtung ? -
beamten zusammengetreten , die wahrscheinlich versuchen werden ,
den Parteien Einigungsvorschläge zu machen . Ob ihre Vorschläge
dann Annahme finden werden , ist selbstverständlich immer noch
fraglich . —

Norwegen .
Die StorthingSwahlen .

J » den Stichwahlen , soweit sie bis jetzt erledigt sind ,
haben unsere Parteigenossen noch zwei Mandate erobert , so
daß neun Sozialdemokraten gewählt sind . Die bürgerliche
Linke hatte es bis Ende der verflossenen Woche erst auf
27 Mandate gebracht , die Rechtenpartei auf 59 . Die Konser -
vativen sind sicher , im neuen Storthing �die Mehrheit zu
bilden . Sie haben diesen Sieg zu einem guten Teil der
Linkenpartei zu verdanken , denn diese hätte es bei den Stich -
wählen in der Hand gehabt , durch Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie den Konservativen die Hälfte der Mandaic
streitig zu machen .

Hmerfha .
Ein Protest gegen einen politischen Mord .

Nur der Appell an das Kuliurgewisien der Welt kann verhindern ,
daß sich in Amerika demnächst die Ferrcr - Tragödie wiederholt , viel -
leicht nicht fo dramatisch , aber darum nicht minder tragisch . ES ist
der mexilanische Patriot De Lara , dem dieses Schicksal droht .
Seit Jahren bat De Lara seinen Wohnsitz in Kalifornien und seit
mehreren Monaten bekleidet er das Bcrtrauensamt des National »

organifatorS ( LandeSsekretärS ) der Sozialistischen Partei der Ver -

einigten Staaten . Sein Aufenthalt in der Union wurde nun kürzlich
unterbrochen durch eine Reise , die er mit dem amerikanischen
Schriftsteller John Kennoth Turner durch sein Vaterland unternahm ,
um ihm das Material zu einer Veröffpntlichlmg über „ DaS barbarische
Mexiko " zu verschassen , die gegenwärtig in einer Artikelserle des
„ American Magazine " erscheint und ein Gegenstück zu KennanS
„ Sibirien " zu werden verspricht . Nach der Rückkehr in Amerika
wurde De Lara , der mit seinem Begleiter in Mexiko unerkannt ge -
blieben war , auf Denunziation des mexikanischen Despoten Diaz ver -
hastet , und es droht ihm Auslieferung auf Grund des amerika «
nischen AuSIieferungSgesetzeS als „Anarchist " , da die Regierung die
Reise durch Mexiko als eine Unterbrechung des gut dreijährigen
Aufenthalts De Laras im Lande ansieht . ( Nach dreijährigem
Aufenthalt kann eine Deportation auf Grund des Einwanderun ' gS -
gcsetzeS nicht mehr erfolgen . ) Gegen De Lara besteht in Mexiko ein
Todesurteil , da « im Falle seiner Auslieferung von den

Schergen des Diaz unfehlbar vollstreckt werden wird . Natürlich ist
unser Genosse nur als politischer „ Verbrecher " zum Tobe verurteilt .
Die sozialistische Partei organisiert eine mächtige Protest -
aktion und ruft die öffentliche Meinung der Welt zur Rettung
De Lara ? auf .



Gewerkfcbaftlicbce .

Die Canfverbancüungcn der ] Malcr
haben am 5. November im Bürgersaale des Berliner Rathauses be -

gönnen . Sie finden statt unter der Leitung der Unparteiischen :
Magistratsrat von Schulz - Berlin , Gerichtsrat Dr . Prenner -
München und Beigeordneter Rat - Essen . Es handelt sich um die

Beratung eines allgemeinen Tarifs für das ganze Reichsgebiet .
Deshalb sind sowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer aus allen
Teilen des Reichs anwesend . Die elfteren sind vertreten durch den

Arbeitgeberverdand im Malergewerbe . Seitens der Arbeiter sind
an den Verlsandlungen beteiligt der Verband der Maler usw . ( Sitz
Hamburg ) , der Zentralverband christlicher Maler ( Sitz Düsseldorf )
und der Hirsch - Tunckcrsche Gewerkverein der graphischen Berufe ,
Maler und Lackierer ( Sitz Berlin ) .

Als Grundlage der Beratungen dient der im vorigen Jahre
vereinbarte

Normaltarif .

Dazu liegen Abänderungsanträge von beiden Seiten bor . — Die

Verhandlungen gingen sehr ins Einzelne und erstreckten sich zum
grasten Teil auf rein berufliche Angelegenheiten . An den ersten
beiden Verhandlungstagen wurden besprochen die Bestimmungen
über Lohn und Gegenleistung , Zuschlag für Ueberstunden - , Nacht -
und SonntagSarbeit , Unterscheidung zwischen Voll - , Hilfs - und

jugendlichen Arbeitern . In allen diesen Punkten gingen die An¬

träge der beiden Parteien wesentlich auseinander . Eine Einigung
kam nicht zustande , die betreffenden Bestimmungen wurden deshalb
einer Kommission zur Spezialberatung überwiesen . Einigkeit
wurde nur über einen die Akkordarbeit betreffenden Passus erzielt ,
welcher besagt , daß bei Akkordarbeit der Stundenlohn garantiert
werden must , vorausgesetzt , daß der Arbeiter dasselbe leistet wie
im Stundenlohn .

Am dritten Verhandlungstage ( Montag ) kamen unter anderem
einige Punkte von allgemeinerem Interesse zur Beratung . Ueber
den

Ausschluß der Kündigung

sind beide Parteien einig , ebenso darüber , daß mit Zeichnern und

Geschäftsführern Kündigungsfristen vereinbart werden können .
Die Arbeitgeber wollen aber sür sich das Recht in Anspruch nehmen ,
noch mit anderen Personen , Spezialarbeitern und dergleichen
Kündigungsfristen zu vereinbaren . Dem widersprechen die Ar -
beitervertreter , weil es auf diese Weise den Meistern möglich sein
würde , kurz vor Ablauf des Tarifs mit einer so großen Zahl von
Arbeitern Kündigungsfristen zu vereinbaren , daß ein etwaiger
Streik dadurch illusorisch gemacht werden könntet — Längere De¬
batten gab es über die Agitation auf der Arbeitsstelle . Die Ar -
beiter sind bereit , in diesem Punkte den Wünschen der Meister
so weit entgegenzukommen , daß sie der Bestimmung des Bau -
arbeitertarifs zustimmen , welcher zwar die

Agitation während der Arbeitszeit

untersagt , aber ausdrücklich festsetzt , daß die Pausen nicht als Ar -

beitszeit zu betrachten sind . Die Malermeister wollen dagegen ,
daß die Agitation auch während der Pausen , sowie vor und nach
der Arbeitszeit auf der Arbeitsstelle verboten sein soll . Gegen dies

Verlangen wehrten sich die Arbeiter sehr entschieden und beriefen
sich auf ihr Recht , ihre freie Zeit nach ihrem Belieben auszufüllen
und sich darüber keine Vorschriften machen zu lassen . — Auch die

Frage der Maifeier

wurde durch einen Antrag der Arbeitgeber in die Debatte gezogen .
Sie verlangen im Tarif die Aufnahme der Bestimmung :

„ Das Fernbleiben von der Arbeit am 1. Mai ist verboten . "
Die Ausführungen , welche seitens der Arbeitgeber zu dieser

Forderung gemacht wurden , ließen erkennen , daß sie sich berufen
fühlen , nach Kräften zur Verhinderung der Maifeier beizutragen .
— Die Arbeiter erklärten demgegenüber , daß es den Unternehmern
durch kein Mittel gelingen werde , die Demonstration am l . Mai
aus der Welt zu schaffen . Es werde auch in Zukunft dabei bleiben ,

daß die Arbeiter den 1. Mai feiern und deshalb von den Arbeit -

gebern ausgesperrt werden . Es würde deshalb am besten sein , den
1. Mai im Tarif gar nicht zu erwähnen . — Der Unparteiische
Dr . Prenner bemerkte hierzu : Da die Frage der Maifeier hier
erörtert worden sei , könne sie nicht durch Streichung des Antrages
der Arbeitgeber erledigt werden . Nian müsse sich nun darüber

einig werden , ob das Feiern am 1. Mai als Tarifbruch anzusehen
sei oder nicht . — Hierauf wurde diese Streitfrage , ebenso wie alle

vorher erwähnten , der Kommission überwiesen .
Uebereinstimmung herrschte darüber , daß die Einstellung von

Arbeitern nicht abhängig gemacht werden darf von der

Zugehörigkeit zu einer Organisation .

Ob aber von der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Krankenkasse ,
darüber konnte keine Einigung erzielt werden . Die Arbeiter ver -

wiesen darauf , daß die Hamburger Zwangsinnung im vorigen

Jahre durch Beschluß ihre Mitglieder verpflichtet hatte , nur solche
Gehilfen einzustellen , die der Jnnungskrankenkasie angehören . —

Selbst über die Frage , ob der Meister oder der Gehilfe das Hand -
tuch waschen lassen solle , welches der Meister auf Grund einer

BundeSratsverordnung dem Gehilfen zur Verfügung stellen must .
konnte kein Einverständnis erzielt werden . — Eine lebhafte Er¬

örterung rief ein Antrag der Arbeitgeber hervor , welcher verlangt ,
daß die Partei , deren Organisationen oder Mitglieder durch Ver -

tragsverletzung der anderen Partei Schaden verursacht , zum

Ersatz des Schadens

verpflichtet ist . Die Arbeiter bekämpften diesen Antrag , schon des -

halb , weil ja die in Frage kommenden Organisationen nicht rechts «

fähig sind . Auch Dr . Prenner wies darauf hin , daß die von
den Arbeitgebern beantragte Bestimmung rechtlich nicht durchführ -
bar sei . Auch diese Angelegenheit soll in der Kommission erledigt
werden .

Auf sehr heftigen Widerstand der Arbeiter stieß folgender

merkwürdiger Antrag der Arbeitgeber :

Ist die Gehilfcnorganisation in einem Tarifort niust in der

Lage , die Tariflöhne von nicht organisierten Meistern oder Be -

trieben , die Maler - oder Anstreichergehilfen beschäftigen ( staat -
liche und städtische Regiebetriebe , Brauereien , Hotels , Fabrik -
betriebe usw . ) zu erzwingen , so sind auch die Mitglieder des

Arbcitgeberverbandes in diesem Orte an die Einhaltung des

Tarifs nicht mehr gebunden .
Die Arbeiter sagten , diese Bestimmung sei deshalb unannehm -

bar . weil mit Hilfe derselben der Tarif in jedem beliebigen Orte

jederzeit außer Kraft gesetzt werden könne , denn das werde sich
nicht erreichen lassen , daß in einer Brauerei , in einem Waren -

hause , wo einzelne Maler beschäftigt werden , außer den Tarif -
löhnen auch alle übrigen Bestimmungen des Tarifs durchgeführt
werden . In jedem derartigen Falle würden dann die Meister be -

rechtigt sein , den Tarif außer Kraft zu setzen . — Ein Vertreter
der Arbeitgeber aus Koblenz ' erklärte , ohne diese Bestimmung sei
der Tarif für Rheinland - Westfalen unannehmbar . Der UnPartei -
ische , Dr . Prenner , bezeichnete den Antrag in der vorliegenden
Form als unbrauchbar . Er schlug eine Fasiung vor . welche besagt ,
wenn nach Mastgabe der Verhältnisse den tariftreuen Arbeitgebern
e,nes Ortes nicht mehr zugemutet werden kann , den Tarif zu
lmlten . ist das Tarifamt berechtigt , den Tarif für diesen Ort

zeitweilig auher Kraft zu setzen . — Nun entstand die Frage , ob da ,
wo der Tarif außer Kraft gesetzt ist , gestreikt werden darf , um
die Durchführung des Tarifs zu erzwingen . Nach Ansicht des Un -

paüeiischen Dr . Prenner müssen jedenfalls die bis dahin tarif -
treuen Meister vom Streik verschont bleiben . — Auch diese Frage
soll in der Kommission behandelt werden .

Als am Dienstag die Sitzung des EinigungsamteS eröffnet
war , rief der Meistervertreter Stolz über eine recht bedeutungs -
lose Angelegenheit eine längere Erörterung hervor . Es handelt
sich um den Bericht des „ Vorwärts " über die am Sonntag ab -

gehaltene Versammlung des Malerverbandcs . In dem Bericht
heißt es , der Referent Jakobeit habe gesagt , der Arbeitgeber -

Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

vertkeler Kruse habe vor dem Einigungsamt die Eiiiberufting
der Versammlung als einen

störenden Eingriff in die Verhandlungen

bezeichnet . — Herr Stolz wollte wissen , ob Jakobeit das wirk -
lich gesagt habe . Herr K rufe habe nämlich nur gewisse Ausdrücke
auf dem Einladungszettel kritisiert , aber nicht die Versammlung
seihst als störenden Eingriff bezeichnet . — Jakobeit erklärte ,
er habe gesagt , daß Herr Kruse die Einladungszettel dem Eini -
gungsamt vorgelegt und der Unparteiische Herr von Schulz
dann bemerkt habe , die Versammlung könne vielleicht die Berhand -
lungen stören und möge deshalb lieber nicht abgehalten werden .
Es sei lediglich ein Verschen des Berichterstatters , wenn er diese
Aeußcrung des Herrn von Schulz als eine Aeußerung des
Herrn Kruse aufgefaßt habe . — Herr Stolz gab sich mit
dieser , den Sachverhalt völlig aufklärenden Darstellung I a k o -
b e i t s noch nicht zufrieden . Er sprach von einem „ gewissen System
der Berichterstattung " und verlangte , Jakobeit solle eine Be -
richtigung im „ Vorwärts " veranlassen . — Herr von Schulz '
bemerkte hierzu , die Sache habe doch nicht die Bedeutung , welche
Herr Stolz ihr beilege . Indem sich die Arbeitgeber über die
Form der Versammlungseinladung beschwerten , hätten sie doch
auch die Abhaltung der Versammlung als einen störenden Ein -
griff in die Verhandlungen empfunden und könnten sich doch nicht
verletzt fühlen , wenn es so aufgefaßt worden sei . — Herr Stolz
konnte sich immer noch nicht beruhigen . Wiederholt verlangte er
in erregten Worten , Jakobeit solle dem „ Vorwärts " eine Be -

richtigung senden . — Um der ebenso kleinlichen wie überflüssigen
Debatte "ein Ende zu machen , sagte Jakobeit schließlich eine

Berichtigung im „ Vorwärts " zu , hielt aber Herrn Kruse vor ,
daß er "in der von ihm redigierten „ Berliner Malerzeitung " eine

tatsächliche Unwahrheit über die vor etwa 14 Tagen abgehaltenen
Verbandsversammlungen veröffentlicht habe , obgleich ihm vor der

Veröffentlichung mitgeteilt worden sei , daß die betreffende Mit -
teilung unwahr sei .

( Wir halten durch diesen Bericht die Angelegenheit für er -

ledigt und verzichten deshalb auf den Abdruck einer formellen Be -

richtigung des Genossen Jakobeit . )
Nachdem dieser Zwischenfall beendet war , wurden die Tarif -

beratungen fortgesetzt . — Ueber die

gemeinsame Bekämpfung der Schinutzkonkurrenz

sind beide Parteien einig , jedoch nicht über die Frage , was

Schmutzkonkurrenz ist . Das soll in der Kommission festgesetzt
werden . — Ein Antrag der Arbeitgeber will , daß bei allen tarif -
lichen Streitigkeiten die ordentlichen und Gewerbegerichte aus -
geschlossen werden und nur die Tarifinstanzen für diese Streitig -
leiten zuständig sein sollen . — Dieser Antrag rief eine längere De -
batte hervor . Gegen ihn wurde der Einwand erhoben , daß die

Bestimmung doch nur für Organisierte gelten könne , während sich
die Unorganisierten an die Gewerbegerichte wenden müssen . So
könne es kommen , dgß in ein und derselben Streitsache zwei ent -
gegengesetzte Entscheidungen ergehen . — Auch über die Frage , an
welchem Termin der Vertrag ablaufen soll , entstand eine längere
Debatte , ohne daß eine Einigung erzielt wurde . Die Arbeitgeber
wollen als

Ablauftermin

den 31. Dezember festsetzen , während die Arbeiter den 31 . März
verlangen , nicht , weil dieser Termin für den Fall eines Streiks

günstiger liege wie der 31 . Dezember , sondern weil die Erfahrung
gezeigt habe , daß Lohnerhöhungen , die laut Tarif am I . Januar
eintreten mußten , nicht gezahlt wurden , weil zu diesem Zeit -
Punkt stets etwa 75 Proz . aller Maler arbeitslos sind und die be -

treffenden Meister deshalb die Möglichkeit hatten , Arbeitskräfte zu
nicht tarifmäßigen Löhnen zu erhalten . — Ferner wurde die

Frage des Arbeitsnachweises

erörtert . Die Arbeiter beantragen , zum Zweck der Durchführung
des Tarifvertrages und zur Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz
sollen paritätische Arbeitsnachweise in allen Orten , wo es möglich
ist . errichtet und die Parteien zur ausschließlichen Benutzung der -
selben verpflichtet werden . — Die Arbeitgeber erklärten ihr grund -
sätzliches Einverständnis mit der Errichtung paritätischer Arbeits -
nachweife und ihre Bereitschaft , nach Möglichkeit dabei mitzuwirken .

Damit sind die Plenarberatungen beendet . Die strittigen
Punkte werden an den folgenden Tagen in der Kommission be -
raten . Die Sitzungen der Kommission sind nicht öffentlich .

Der Bergarbeiterstreik i » Australiea .
Wie aus Newcastle gemeldet wird , stockt der Handel . Die aus -

ständigen Bergleute haben ein Komitee eingesetzt , um die Gründe
des Streiks zu formulieren . Hundert Kohlenzüge , die sonst täglich
verkehren , liegen still . Die Bergwcrksbesitzer hallen 20 000 Pfd .
Sterling an Löhnen , die sie den Streikenden schulden , zurück . Ob

dieser Trick Erfolg hat , bleibt abzuwarten .

Versammlungen .
Zentralverband der Maurer . In der am Donnerstag abgchal «

tenen Generalversammlung des Zweigvereins Berlin hielt Genosse
Davidsohn einen beifällig aufgenommenen Vortrag über : „ Die

politische Lage in Deutschland " . Hierauf erstattete der Kassierer
Wartenberg die Abrechnung vom 3. Quartal . Daraus ist folgendes
anzuführen : Die Kasse der Sektionen hatte eine Gesamteinnahme
von 130 683,78 M. ( einschließlich des Bestandes von 120111,15 M. ) ,
eine Ausgabe von 11 021,81 M. , es bleibt ein Bestand von 110 671,07
Mark . Die Zweigvereinskaste verzeichnet eine Einnahme von
132 578,00 M. ( einschließlich des Bestandes von 38 440,39 M. ) , eine

Ausgabe von 81 312,85 M. , bleibt ein Bestand von 51 066,84 M. — ?
Für Unterstützungen wurden ausgegeben : An Kranke 17 026 M. .

Sterbegeld 2717 M. , an Reisende 30 M. , für Rechtsschutz 384 M. ,
an Gemaßregelte 231 M. , an Streikende 1287 M. — Am Schlüsse
des Quartals hatte der Zweigverein 0615 Mitglieder , und zwar
6057 Maurer , 1856 Putzer , 1702 Gips - und Zcmentarbeiter . — So¬

wohl die Kassenverhältnisie wie die Mitgliederzahl sind im Laufe
des Quartals gestiegen . Der Kastenbestand ist um 12 187 M. ge -
wachsen , doch sind damit die Rückgänge aus der Zeit der Krise
noch nicht wieder gedeckt . Die Mitgliederzahl hat sich im 2. und
3. Quartal um 1002 Mann vermehrt , was eine Folge der in den letzten
Monaten betriebenen regen Agitation ist . Alles in allem kann
ein erfreulicher Fortschritt der Organisation konstatiert werden .

Im weiteren Verlaus der Versammlung wurde - der Antrag
gestellt , die Redaktion des „ Grundstein " aufzufordern , die regei «
mäßig von ihr veröffentlichte „ Wirtschaftliche Rundschau " nicht
mehr von Herrn C a l w e r schreiben zu laste ». — Zur Begründung
des Antrages wurde gesagt , die Mitglieder halten es für selbstver -
ständlich , daß nur Sozialdemokraten an dem Organ des Verbandes
mitarbeiten . — Von anderer Seite wurde daraus hingewiesen , daß
C a l w e r die „ Wirtschaftliche Rundschau " nicht für den „ Grund -

stein " , sondern für das „ Correspondenzblatt " der Generallommission
schreibt , und der „ Grundstein " , gleich anderen Gewerkschaftsblättern ,
die Artikel nachdruckt . Das habe die Redaktion des „ Grundstein "
bereits in einer Brieflastennotiz gesagt und dazu bemerkt , sie habe
keinen Anlaß , jemanden zu maßregeln , weil er seiner Ueberzcugung
gemäß aus der sozialdemokratischen Partei ausgetreten ist . —

Ein Redner sagte , es wäre durchaus am Platze , wenn eine so große
Mitgliedschaft wie die Berliner der Redaktion des „ Grundstein "
mit aller Deutlichkeit zu verstehen geben würde , daß sie die Mit -
arbeit eines außerhalb der Sozialdemokratie stehenden Mannes

nicht billigen könne . Hierauf wurde der Antrag einstimmig an -
genommen .

Der Zentralvcrband der Schmiede , Zahlstelle Berlin , hielt am
Donnerstag bei Boeker in der Weberstraße seine Generalversamm -
lung ab , in der die Abrechnung vom 3. Quartal 1900 vorgelegt
wurde . Sie schließt für die Hauptkasse mit der Bilanzsumme von
16 077,80 M. ab . Für Arbeitslosenunterstützung wurden 2130,08 M.

ausgegeben , für Krankenunterstützung 2506,35 M. , für Streikunter¬

stützung 1476,25 M. An die Hauptkaste wurden 5245,53 M. gesandt .
Die Lokalkasse hatte , den alten Bestand von 53 665,75 M. mit¬

gerechnet , 56 678,35 M. Einnahmen , die Ausgaben betrugen 1086,35
Mark , so daß am Quartalsschluß der Bestand auf 55 502 M. an -
gewachsen tvar . Die Generalversammlung erteilte dem Kassierer
einstimmig Decharge . Sie beschäftigte sich sodann mit einem An -

trag der Verwaltung , wonach von nun ab nicht mehr allmonatlich
in allen Bezirken Bezirksversammlungen stattfinden sollen , sonder »
jeden Monat nur in einem Bezirk , so daß der Reihe nach in den

verschiedenen Stadtteilen eine Monatsversammlung abgehalten
wird , zu der alle Mitglieder der gesamten Zahlstelle eingeladen sind .
Durch belehrende und interessante Vorträge sollen diese Versamm -
lungen besonders anziehend und wertvoll gestaltet werden . Für
die weit entlegenen Bezirke , wie Spandau und Köpenick , soll es bei
der bisherigen Ordnung mit den regelmäßigen Bezirksversamni -
lungen bestehen bleiben . Die Bezirkseinteilung als solche wird für
die gesamte Zahlstelle wie bisher aufrechterhalten , ebenso das
System der erweiterten Verwaltungssitzungen . — Der Antrag wurde
nach reger Debatte angenommen . Ferner wurde ein Antrag des
Bezirks Spandau , dort das Hauskassierersysiem wieder einzuführen
an Stelle des Zahlstellensystems , mit geringer Mehrheit an -
genommen . Als Vertreter zur Gewerkschaftstommission wurden
die Vorstandsmitglieder Siering , Hentschel , Ferschland .
B a t t m e r und S ch l i n s k y vorgeschlagen und von der Ver -
sammlüng bestätigt . — Die Mitgliederzahl der Zahlstelle ist im

Laufe des Quartals von 2226 auf 2350 gewachsen .

Berlin und Qmgegend .

Achtung , Friscnrgehilfen l Für Mitglieder wegen Differenzen
gesperrt : Werth , Griinthalerstr . 12 ; Steinbock . Sickingen -
straße 53 ; Kaiser , Hufelandstr . 40 ; U n g e r , Reichenberger
Straße 88 : Fiedler , Treptow . Grätzstr . 62 ; Büttner , Rixdorf ,
Reuterstr . 77 . Geregelt : Würfel , Grünthalerstr . 12 ; Hassel -
barth , Beusselstr . 47 ; Stippekohl . Ober - Schöneweide ,
Rathenaustr . 4. Verband der Friseurgehilfen .

Achtung , Kostümschneider und Schneiderinnen !
Bei dee Firma Hedön , Friedrichstraße 202 , haben die

dort beschäftigten Kolleginnen wegen vorliegender Differenzen die
Arbeit niedergelegt .

Wir verhängen hiermit über die genannte Firma die Sperre .
Verband der Schneider und Schneiderinnen .

Deutfches Reich .

Die Taiakarbeiterbewegung in Fürstcnwalde ist beendet . Ein
von dem angerufenen Einigungsamt gemachter Einigungsvorschlag .
in dem der von den Arbeitern zuletzt geforderte Lohn von 8,75 M.

Anerkennung gefunden hat , und die Anstellung aller Ausständigen
ausgesprochen wurde , fand die Zustimmung der vereinigten Zigarren -
fabrikanten und der Tabakarbeiterverbände . Dienstag , den S . November ,
erfolgt die Aufnahme der Arbeit .

Eine prinzipiell wichtige Entscheidung in Streiksachen
fällte das Frankfurter Schöffengericht . Bekanntlich wurden die Holz -
arbeiter ausgesperrt , weil sie keinem neuen , wesentlich verschlechterten
Tarifvertrag zustimmen wollten . Forderungen wurden ursprünglich
nicht gestellt . Gegen verschiedene Ausgesperrte wurde eine Anklage
wegen Streikvcrgehcns erhoben , sie sollen Arbeitswillige bedroht
haben . Einige Verhandlungen wurden vertagt , der Vorsitzende des
Gewerbegerichts sollte als Sachverständiger darüber vernommen
werden , ob der Z 152 der Gewerbeordnung überhaupt zuträfe . Das
Schöffengericht verneinte diese Frage , eS läge kein Streik , sondern
eine Aussperrung vor . Die Voraussetzung des § 152 müßte aber
vorhanden sein , wenn die im § toS angedrohten Strafbestimmungen
zur Anwendung kommen sollten . Unter dieser Begründimg erkannte
das Gericht Freisprechung . _

Der Friede in der Schuhindustrie de ? Offenbach - Fcankfurter Ge -
bietes droht in die Brüchg zu gehen . Am 6. d. MtS . kündigten die
Zuschneider der Firma W a l l e r st e i n zum 13. d. Mts . , weil ihnen
keine Zulage gewährt wurde . — In vier andere » Fabriken Offen -
bachs waren genügend Zugeständnisse gemacht worden . Die Firma
erließ daraus Montag einen Anschlag , in dein sie ihren sämtlichen
Arbeitern zum 15 . d. Mts . kündigte . Es kommen bei dieser Finna
über 500 Arbeiter in Bewacht . Bei einer anderen Firma , der Schuh -
fabrik Hermann Liepmann , haben Dienstag morgen die
Zuschneider die Kündigung eingereicht . Falls eine Einigung nicht
erzielt wird , dürste es zu einem schweren Kampfe kommen . Zuzug
ist deshalb streng fernzuhalten !

Die Buchbinder in Krefeld haben am Montag die Arbeit nieder -
gelegt , nachdem eine Vereinbarung mit den Arbeitgebern nicht zu
erzielen war . 143 Personen sind an dem Streik beteiligt . Sechs
Firmen haben in letzter Stunde die Forderungen der Streikenden
anerkannt und damit der Arbeitseinstellung ihres Personals vor -
gebeugt . _ , - - - - - - - - -- - -- - - - -— - - -

- - - - - - - - - -- - - -
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Letzte Nachncbtcn und DepeFeben .

Kommunalwahlsieg .
Bernburg , 9. November . ( Privatdepesche d. „ Vorwärts " . )

Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl errang die hiesige
Sozialdemokratie einen , glänzenden Sieg : sie brachte ihre sechs
Kandidaten durch . Vier Mandate sind neu erobert , die

Zunahme der Stinimen beläuft sich auf 799 !

Sitzung der Zweiten sächsischen Kammer .

Dresden , 0. November . Die Zweite Kammer des sächsischen
Landtages hielt heute abend ihre erste Präliminarsitzung ab . in
der der VorsitzendZ der Einweisungskommission die Anwesenden
mit einer Ansprache begrüßte . Bei dem Hoch auf den König er -

hoben sich sämtliche Abgeordnete , auch die Sozialdemokraten . Letz -
tere stimmten jedoch nicht in das Königshoch mit ein . Das HauS
nahm alsdann die Bildung der Abteilungen vor . Morgen vor -

mittag findet in einer zweiten Präliminarsitzung die Wahl des

Prsidiums statt .
_

Gemeindekrawall tu Italien .

Castrovillari ( Calabrien ) , 9. November . In der Ge -
meinde Plataci griffen bei einer lärmenden Demonstration

gegen die Gemeindeverwaltung wegen lokaler Fragen ore

Manifestanten , obwohl die Behörden sich Mühe gaben , die

Ruh - wiederherzustellen , die Carabiniere an und verletzten
vier derselben durch Steinwürfe und einen durch einen Messer »

stich . Die Carabiniere waren genötigt , von ihren Schußwaffen
Gebrauch zu machen . Drei Frauen wurden getötet und meh -
rere Personen verletzt . Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen .

Die Cholera .

Brüssel , 9. November . ( W. T. B. ) Wie ein hiesiges Slbend -
blatt meldet , sind dort zwei Personen , ein fünfzig Jahre alter
Mann und ein Kind au Cholera gestorben .
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Senolien und Genoiilnnen !
Auf dem Leipziger Parteitage sind die Genossen von

neuem auf die l�fdeutung �der Jugendbewegung und

auf die Notwendigkeit der Schaffung von Jugendheimen hin -
gewiesen worden .

Auch die Zentralstelle für die arbeitende Jugend Deutsch -
lands hat die Wichtigkeit der Jugendheime für die Sammlung ,
Belehrung und Unterhaltung der schulentlassenen Jugend
hervorgehoben .

Hat die Arbeiterjugend Räume zur Verfügung , in denen

sie sich zu ernster und heiterer Betätigung in den Mußestunden
versammeln kann , dann werden die Früchte der Bildungs -
bestrebungen nicht ausbleiben . Im eigenen Heim soll gelehrt und

gelernt werden , sollen gute Bücher gelesen und lehrreiche und

bildende Vorträge gehalten werden . Daneben soll auch dem

Frohsinn und der Geselligkeit eine dauernde Stätte bereitet

werden ; deklamatorische . musikalische und andere Dar -

biewngen , Spiele usw . sollen eine angenehme Abwechselung
herbeiführen .

Berlin hat noch kein A rb eit er - Jug en d -

heim I
Berlin soll aber Jugendheime erhalten , und eS hat sich

bereits der unterzeichnete Verein gebildet , um die erforderlichen
Mittel aufzubringen .

Genossen ! Helft uns Jugendheime schaffen !
Tretet unserem Verein bei ! Der Beitrag kostet monatlich

nur 10 Pf . Doch werden auch größere Beiträge und Zu -
Wendungen gern entgegengenommen .

Beitrittserklärungen werden auf dem Zahlabend ab -

gegeben .
Jeder Parteigenosse über 18 Jahre muß

Mitglied werden .

Der Vorstand des Vereins „ Arbeiter - Jugendheime " .
I . A. : K. Rosenfeld ,

C. 2, An der Spandauer Brücke 1a .

über

Hus der partei .
Ist Kognak SchnapS ?

Zur gestrigen Erwiderung des Genossen R. SB. aus den also

_ _ _ _schriebenen Artikel ist zu bemerke » , daß Genosie Löbe allerdings
aus dem Leipziger Parteitag seine Resolution so begründet hat , wie

Genosse R. W. anführt , daß die Resolution aber folgenden Wort -

laut hat :
Die von der agrarisch - Neritalen reaktionären ReichStagSmehr -

heit besdblossene Erhöhung der Branntweinsteuer bezweckt , einen

großen Teil der durch die wahnsinnige Nüstungspolitik verursachten

Lasten des Reiches den Schultern der Aermsten aufzuerlegen .

Zugleich soll durch die Aufrechterhaltung der Kontingentierungs -

Politik auch fernerhin dem Großgrundbesitz aus Kosten der Brannt -

tveintrinker ein jährlicher Extraprofit von über 60 Millionen Mark

zugesichert werden . Um dieser verbrecherischeil Volksausbeutung

zu begegnen und zugleich dem durch den Branntweingenuß der -

ursachtcn und geförderten körperlichen und moralischen Elend

weiter Volksschichten entgegenzuwirken , richtet der Parteitag an
alle Parteigenossen und Arbeiter die Aufforderung , den Brannt -

weingenuß zu vermeiden . Die Parteiorganisationen und

die Parteipresse werden aufgefordert , diesen Beschluß in energischer
Weise zur Durchführung zu bringen .

Die Resolmio » des Parteitages fordert also die Genossen auf .
den Branntweingenuß zu vermeiden , nicht , ihn nur

einzuschränken . Genosse Löbe kann danach in seiner Begründung
wohl nur haben sagen wollen , daß gegen solche Genossen , die die

Resolution nicht ganz streng beachten , nicht der Ausschluß beantragt
werden dürfe , und darin ist ihm beizutreten .

Der Rücktritt dcS Exekutivkomitees der Konföderation der Arbeit .

Rom , 6. November . ( Eig . Ber . ) Die Genossen C e r u t t i ,
Q u a g l i n o und R i g o l a . die daS Exekutivkomitee der Kon -

föderation der Arbeit bilden , haben beschlossen , von ihrem Amte

zurückzutreten , weil sie den Tadel , der ihnen wegen ihres

Verhaltens bei der Zarendemonslration vom Ausschuß des Land -

kleines Feuilleton .
Venedig , wie es wirklich ist . Entspricht daS Venedig von heute

den poetischen Begriffen , die sich Literaten , SnobS und Touristen
von ihm machen ? Der französische Schriftsteller Camille Mauclair

bestreitet das mit triftigen Gründen . Er behauptet , daß man

nirgends so wie in Venedig von wirklich aufrichtigen Leuien
konstatieren hören kann , wie viele Illusionen doch die Reise -

fchitderungen erwecken , und wie unlogisch und häßlich eS ist , wenn
eine alte Stadt , deren ganze Schönheit in der Vergangenheit liegt ,
sich wie eine alte Kokette modern herausputzen will . Wenn man die

Poeten und andere romantisch veranlagte Menschenkinder reden hört ,
möchte man glauben , daß die Lagune in Poesie getränkt sei , und daß
eS nichts Schöneres gebe als die Fieberatmospbäre von Venedig . In
Wirklichkeit sieht die Stadt aber cm bißchen aitders aus , als es die

Dichter glauben machen wollen , und wer mit allzu großen Jllu -
sionen nach Venedig kommt , sieht sich recht bald ernüchtert . Die

Lagune ha « nicht den geringsten Reiz . Von Mestre bis zum Lido

ist daS gelbliche oder ins Graue spielende Wasser geradezu ab -

scheulich : diese ganze sumpf . , rtige , nicht immer süß duftende , init
Kraickheitskeimen durchsetzte Wasserfläche macht einen trostlosen Ein -
druck — von erhabener Poesie keine Spur , von Schmutz
und Unsauberkeit sehr viele . Das Fehlen jeglicher Höhen
nimmt der Stadt und ihrer Umgebung alle ?, was ihr viel -
leicht noch von Schönheit anhasten könnte ;

'
ringsum Plattheit .

Nüchternheit und bleierne Langeweile . Die Lagune hat auch im

Innern der Stadt nichts Verführerisches . Der erste Eindruck , den
die Stadt macht , kann eher seltsam als schön genannt werden : man
glaubt sich in eine überschwemmte Stadt versetzt , und das Wasser
Hai überall denselben unangenehmen Geruch . Daß die Gondeln
schön sind , läßt sich nickt bestreiten . Ganz davon zu schweigen , daß
die vielen kleinen Danipfer und Motorboote , die jetzt auf den Lagunen
herumfahren und in Venedig etwas ganz Lächerliches sind , die
Gondelfahrten auf dem Cmiäl Grand « veraltet und langweilig er -
scheinen lassen . In alten Zeiten mag Venedig die Phantasie lebhaft
angeregt und für unbeschreiblich schön gegolten haben i heute aber
ist es ein einziger großer Anachronismus . Der Lido , der wuudcr -
schön war . als er noch still und einsam dalag , ist heute vollgepfropft
mit hohen Häusern , Badeanstalten und Restaurants , und eö wimmelt
dort von Touristen jeder Art , die Venedig wie Heilschreckcnschwärme
überfallen und eS mit ihrer lauten Bewunderung vollends ruinieren ,
Der Markusplatz wird durch die Kaffeebäuser und durch die Böotier .
die ganz Europa dort auswirft , versimpelt und die Kirchen sind so
wenig weihevoll , daß man sich immer wieder fragt , warum man
eigentlich den Hut abnehmen muß , wenn man sie betritt .

Musik .
Do nur immer klavierspielende Hände über die Anfänge hinaus -

gekommen find , dort werden Kompositionen von Frö döric

i arbeiterverbandeS und von der Mailänder Arbeiterkammer aus -
gesprochen wurde , als Mißtrauensvotum auffassen . Der
Landarbeiterverband hatte der Konföderation der Arbeit den
Vorwurf der Energielosigkeit gemacht und die Protestaktion
zu schwach befunden ! die Arbeiterkammer dagegen war un -
zufrieden , weil die Konföderation es nicht durchgesetzt hatte , überall den
Generalstreik zu verhindern . So hat es die Konföderation diesmal
mit beiden Teile » verdorben . Auch sind die Gciioffen vom Exekutiv -
komitee gekränkt darüber , daß man über ihr Verhalten urteilt , ohne
sie selbst zu hören . Parteipolitische Folgen dürfte die heutige
Krise nicht haben . Die Leitung der Konföderation wird wohl ,
auch wenn der Ausschuß sich der Demission des Exekutivkomitees
anschließt , nach wie vor in den Händen der äußersten Refornnsten
bleiben .

_

Eine Konferenz sozialdemokratischer Gemeindevrrtreter
RordbayernS

ist auf den 27 . und 23 . November nach Nürnberg einberufen , um zu
einigen wichtigen Fragen Stellung zu nehmen . Der erste Punkt be -
trifft : „ § 13 des Zolltarifs und die E r s a tz st e u e r n ",
Berichterstatter : M S e g i tz. Es handelt sich dabei um die am
1. April nächsten Jahres in Wegfall kommenden gemeindlichen
Aufschläge auf Fleisch und Mehl . Der zweite Punkt :
„ Gemeindliche Lebensmittelversorgung " , Bericht -
erstatter : I . Merkel , gibt Gelegenheit , zu den Bestrebungen
der Milchverteurer , die sich auch in Nordbayern immer ent -
schiedener bemerkbar machen , Stellung zu nedmen . Nicht minder
wichtig und aktuell ist der Punkt : „ Gemeindliche Arbeiter -
fürsorge " , Berichterstatter I . Simon .

Aus den Organisationen .

Der Sozialdemokratische Wahlverein für Lucken -
walde hatte im dritten Quartal des laufenden Jahres einschließlich
des vom vorigen Quartal übernommenen Kasienbestandes an Ein -
nahmen 1829,23 M. und an Ausgaben 1499,81 M. zu verzeichnen .
Bei den Ausgaben sind 668 . 25 M. , welche der Kreiskasje , und
690 M. , welche dem WahlsondS zugeführt wurden . Dieser hat
damit eine Höhe von 5022 . 62 M. erreicht , ergibt mit dem Kassen -
bestand ein Gesamtvermögen des Vereins von 6362,94 M. Der
Mitgliederzngang betrug im dritten Quartal 63 . der Abgang 39 ,
sodaß der Verein am Schluffe des Quartals 1377 Mttglieder zählte ,
darunter 144 weibliche . Durch die Ende September betriebene

HauSagitation wurden für die „ Brandenburger Zeitung " rund
299 neue Abonnenten gewonnen , die Gesamtzahl beträgt nun 1199 ,
daneben werden noch 73 Exemplare des „ Vorwärts " gelesen .

polireilicbes , Ocrichttiches ukw .

„ Eine ReichsverliandSstütze . " In Nr . 299 meldeten wir unseren
Lesern von einer Beleidigungsklage , die der zweite Hauptgeschäfts -
kührer des Reichsverbandes Dr . Ludwig - Berlin gegen den Re -
dakteur der „ Leipziger Volkszeitung " , Genoffen
Müller , angestrengt hatte . Herr Ludwig glaubte für seine
Person aus einer Notiz der „L. V. " den Vorwurf der Unanständig -
keit herauslesen zu sollen . Die erste Verhandlung , die am 25 . August
geführt wurde , verfiel der Vertagung , weil die Verteidigung eine
Anzahl Bewcisanträgc zur Charakterisierung
der Person Ludwigs stellte . Am Sonnabend wurde nun
abermals gegen Genossen Müller verhandelt . Die Beweis -

antrage wurden sämtlich abgelehnt ; das Gericht
unterstellte die darin aufgestellten Behaup -
tungen als wahr , verurteilte aber Müller wegen f o r -
m a l c r Beleidigung zu 26 Mark Geld st rase . Die Vor -

strafe wegen Beleidigung Dr . Peters habe sich Müller im politischen
Kampf zugezogen . Der Reichsverband , der selbst mit scharfen
Waffen kämpfe , müsse darauf gefaßt , sein , daß ihm mit scharfen
Worten erwidert werde .

Wie der Ausgang dieser „ Affäre " zeigt , beginnt auch schon in

Richterkreisen der Charakter des Reichsverbands und seiner Führer
erkannt zu werden . _

Soziales *
llebciftnndcn der Hausdiener .

Vor der Kannner II des GewerbegerichtS klagte gestern der

Hausdiener K. gegen die Firma S . Brenner u. Co. , Lederwaren -
fabrik , Alexandrinenstr . 136/136 . Der Kläger war vom 2. — 25. Ok¬
tober bei der Beklagten beschäftigt und hat in dieser Zeit , obwohl
im Arbeitsvertrage vereinbart war , daß Ueberstunden weder geleistet
noch bezahlt werden , des öfteren über die bis 6 Uhr dauernde

Arbeitszeit hinaus arbeiten müssen , um die Sendungen noch zur

Chopin gespielt . Man könnte daraus auf eine Allerweltsart des
Komponisten schließen . Und doch ist kaum eine Kunst so sehr das

Gegenteil davon , kaum eine von so ausschließlichem Charakter ,
kaum eikie so abhängig von seinen _

und reichen Nuancen ,
wie die des halb polnischen und halb deutschen Chopin .

In aristokratischer Umgebimg geboren , zeitlebens ein „der -
göttertsr " Mann des «salonlcbcns und bereits mit vierzig
Jahren einer langen Kräilklichkeit erlegen , so steht er
in der Musikgeschichte als eine geradezu unvergleichbare Er -
scheinuiig da . Kaum lassen sich „ Vorgänger " von ihm nennen .

Am 1. März 1899 , vielleicht ain 22. Februar 1819 geboren , regt er
in unseren Tagen zu JubilämnSeriiliieruiigen an . Nun hatte er zu
Paris , seinem hauptsächlichen Aufenthalt , als Schüler unter anderen
Karl Mikuli , der in seine Ehopin - Exemplare WeisungendeS
Meisters eingetragen hatte und sie dann in einer eigenen Chopin -
Ausgabe veiwertete . Er hatte wieder einen Schüler Raoul
Koczalski sgcboren 1885 zu Warscha «) , der die so günstig
dargebotene Ueberlieferung benutzte , sich jetzt eigens auf die best -
mögliche Wiedergabe seines künstlerischen Großvaters verlegt und in
den Großstädten Konzertzyklcn einzig mit Chopin veranstaltet . In
Berlin fanden und finden vier Konzerte von ihm im Blüthner -
s a a l statt . Ein besonderes Programmbüchlem , dessen reicher Inhalt
eS auch dem empfehlenswert macht , der es in wichtigen Punlten
anders wünschen möchte , dient zur Einführung .

Koczalskis Chopin - Spiel ist wirklich eine Auslegung , eine Jnter -
pretalion des Meisters . Vor allem erfreut die klare , von jedem Ver -
nebeln und jedem Effektmachen freie Herausarbeitung des Materiols
und seines geistigen Gehalts . Die äußerst sorgfältige Ab -

siufung des Stark und Schwach , die sogenannte Dynamik ,
ist namentlich gegenüber Mvdedcrbheiten geradezu vorbildlich .
Fraglich bleibt es hingegen , ob der Spieler dem Komponisten
auch in den Abstufungen des Schnell und Langsam , in der so -
genannten Agogik , vollauf gerecht wird . Koczalski fordert zwei
Fragen heraus . Erstens : hat Chopin wirklich das „ tenipo mbato " ,
das „ geraubte Zeitmaß " , d. h. die Freiheit gegenüber der
Strenge des Taktes , so zurückhaltend angewendet wie
sein ' Enkelschüler ? Und zweitens : würde Chopin bei ge -
nügend langem Leben die neue Kunst der „ Phrasieruug " ,
zumal also die Tempoveränderung innerhalb jedes KompositionS -
gliedes , ebenfalls verschmäht haben ? Darüber möchte man doch
noch theoretische Erörterungen und praktische Versuche abwarten ,
und vielleicht kömmt »och einmal ei » „Gegen - Koczalski " .

Was unser Chopin - Deuter zur Klaviertechnik in Rat und Tat

beiträgt , scheint vo » verschiedenem Wert ; nur daß die „ Biegsam -
keit der Handgelenke " erst auszubilden sei , ist doch miirdcstenS
mißverständlich . Aber jedenfalls spricht auch der große Andrang des

Publikums zu den Chopin - Konzerten von ernstem Interesse für daS
Andenken eines künstlerlschen Schöpfers , der sogar

'
Tanzweisen und

Etüden sz. B- „ RevolutionSetude " C- moll ) zur Aussprache von inner¬

lichsten Erlebnissen zu machen verstand . es .

Post zu bringen . Die dazu benötigte , über die reguläre
Arbeitszeit hinausgehende Zeil berechnete auf er 12 Sttlnden ,
für die er 6,94 M. Lohn forderte . Die Beklagt «
iveigerte sich unter Hinweis ailf die Vereinbarung , den Be -
trag zu zahlen . Sie berief sich ferner auf ein am 12. März er -
gangenes Urteil der Kammer 7 des Gewerbegerichts , in dem anS -
gesprochen wird , daß Hausdiener für die zur Erledigung der Post
erforderliche Zeit , wenn sie auch nach Geschäftsschluß fällt , Ver -
gütung nicht beanspruche » können . Di ' e Kammern unter
Vorsitz des Magistratsassessors Dr . Maguhn er -
klärte jedoch mit Recht , sich auf den Standpunkt
dieses Urteils nicht .st ellen zu können . Die Beklagte
wurde dem Klageantrag entsprechend verurteilt .
In der Begründung hieß eS : Das Urteil sei durch den Arbeits -

vertrag selbst gerechtferttgt . Denn in ihm ist eine Arbeitszeit bis
6 Uhr mit dem Kläger vereinbart worden . Wenn nun die Verein -

barung sagt , daß Ueberstunden weder geleistet noch bezahlt werden ,
so hatte die Beklagte die Pflicht , den Kläger so rechtzettig zur Post
zu schicken , daß er am Schluß der Arbeitszeit wieder zurück sein
kann . Da Kläger aber erst immer um 6 Uhr beziehungsweise eine
Viertelstunde vor 6 Uhr mittels Handwagens etwa 39 Pakete regel »
mäkig fortzubringen hatte , war es ihin nicht möglich , rechtzeitig
zurück zu sein . Da die Ueberzeitarbeit durch die Beklagte ver -
schuldet worden ist , hat sie sie auch zu bezahlen .

Filialen einer Großbäckerei versicherungspflichtig .
Der Bäcker Sch . erlitt am 21 . September 1997 in einer Filiale

der H. schen Bäckerei dadurch einen Betriebsunfall , daß er sich beim
Hantieren mit Kuchenblechen an einem rostigen Nagel eine Riß -
wunde am rechten Mittelfinger zuiog . Sch . achtete der kleinen
Wunde nicht und es entstand «ine Blutvergiftung , an deren Folgen
der Verletzte längere Zeit behandelt werden mußte .

Der von dem Verletzten bei der Nahrungsmittel -
industrie - Berufsgenossenschaft erhobene Anspruch auf
Entschädigung wurde abgelehnt , weil der oben benannte Betrieb
nicht veisicherungspflichtig sei . Hiergegen wurde durch daS Arbeiter¬
sekretariat Berlin Berufung eingelegt und unter Beweis gestellt , daß
der Bäckermeister H. eine Reihe von FiNalen unterhält , in der in
jeder mehrere Bäcker beschäftigt werden . Der Einkauf der Materialien
werde von einer Zentralstelle aus besorgt , die Filialen haben mit der
Zentrale abzurechnen , von ihr ergehen auch alle Anweisungen an
die Filialen . Danach handle es sich bei den einzelnen Filialen
nicht um selbständige Betriebe , sie stellen vielmehr einen einheit -
lichen Betrieb mit der Zentrale zusammen dar .

Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung ,
Stadtkreis Berlin , erhob - Beweis . Es wurde die Darstellung des
Klägers bestätigt . Es kommen 12 Filialen in Frage , bei denen in
jeder drei bis vier Gesellen beschästtgt werden , insgesamt also
mindestens 36. Auf Grund dieser Darstellung erachtete mit Recht
daS Schiedsgericht den Gcsamibettieb , da in ihm mehr als zehn
Arbeiter ständig beschästtgt werden , für versicherungspflichtig und
verurteilte die Berufsgenoffenschast , an den Kläger für
2,/a Monate eine Teilrente von 19 Proz . zu zahlen .

Die Berufsgenoffenschast legte gegen die Entscheidung des
Schiedsgerichts Rekurs ein . DasReichsversicherungsamt
wies jedoch den Rekurs durch Beschluß als unzulässig zurück ,
weil durch daS angefochtene Urteil dem Kläger nur für einen be -
stimmten Zeitraum eine Entschädigung gewährt worden ist , eS sich
demnach um ein für die Dauer einer vorübergehenden Erwerbs -
Unfähigkeit gewährten Rente handelt , gegen deren Gewährung der
Rekurs unzulässig ist . _

Schulknabe » im Handelsgewerbe .
Das Kinderschutzgesetz hat eS auch auf die Einschränkung der

Beschäftigung von Knaben im Handelsgewerbe abgesehen und der
Dauer dieser Arbeit feste Grenzen gezogen . Daß damit nun aber
alle offenbaren Mißstände verschwunden wären , kann man nicht
behaupten , selbst da nicht , wo die Bestimmungen über Lage und
Länge der Arbeitszeit streng und ausnahmslos durchgeführt wer -
den . Im Gegenteil , gerade auf diesem Arbcitsfclde sind mit der
Art der Beschäftigung eine ganze Reihe von Uebelständen und Ge -
fahren für die Gesundheit der beschäftigten Kinder verbunden .
Es klingt ja so harmlos : als Laufbursche eingestellt . Man achte aber
beim Gange durch die Straßen der Stadt einmal darauf , welche Lasten
von Kindern — in der Regel sind es Schulknaben — auf Hand -
wagen oder Schiebekarren den verschiedenen Geschäften zugerollt
werden muffen . Kisten und Ballen , Fäffer , ja selbst Nähmaschinen
und Möbelstücke müssen sie befördern , und oft handelt sich es um
Lasten , deren Gewicht den Zentner erreicht oder übersteigt , die dann
wohl auch noch auf ganz ungeeigneten Wagen ihrem Bestimmungs -
ort zugeführt tverde » müssen . Daß eine solche Arbeit . Tag für

Humor und Satire .

Der Stichwahlbulle . "j
DeS Bullenstieres Kraftentfaltung

Ist wichtig für die Arterhaltung .
Drum schätzt man in der Landwirtschaft
Des Bullen ungestüme Kraft .

Man zahlt für diese Art von Stieren
Oft ganz horrende Leihgebiibren ,
Erzielt dafür nach kurzer Frist
Ein Mehr an Vieh , au Milch und Mst .

Hieraus kann jeder leicht ermessen ,
Wie jener aus sein Ziel versessen ,
Der sein geliebtes Bullenvieh
Der Wählerschaft umsonst verlieh .

Unmittelbar vor der Entscheidung ,
Da las man staunend in der Zeitung :
Wenn Brühl sich in den Landlug schwing,
Sein Bulle alsdann gratis springt .

So suchte man mit diesem Bullen
Die Kockelsttmmimg einzulullen .
Doch ach. trotz Gratis bullenbrunst ,
Der Liebe Mühe war — u m s u n st. — —

Uns aber zeigt dies Wahlfinale :
In OuooS , da gibt ' s noch Ideale ,
Die man dort hochhält , unbedingt ,
Selbst wenn ein Bulle gratis springt .

( Satyr in der „Leipz . Vollsztg . " )

Notizen .
— Musikchronik . Robert Kothe , der Sänger zm

Laute , hat für sein Konzert am 14. November ein vollständig nrueS
Programm ( Volkslieder mit ihren alten Singweisen ) gewählt .

— Auszeichnung von Luft sch ikfern . Die Pariser
Akademie der Wissenschafte » hat einer Anzahl von Lustschifforn
goldene Medaillen verliehen , darunter dem Grafen Zeppelin und dm
Brüdern Wright .

*) Im achten sächsischen Wahlkreise Bautzen - Kamenz bekämpften
sich in der jüngsten Stichwahl zwei Agrarier . Anhänger des einen
erließen im „ Bautzener Tageblatt " folgende Aufforderung :

Wähler des achten ländlichen Wahlkreises !
Gebt am Wahltage alle eure Stimme

Herr » Oekonomierat Brühl in Luga .
Er ist ein Mann , welcher seinen Wählern in jeder Weise ent »

gegenkommt und er stellt seiner Gemeinde und der Nachbargemeinde
Ouoos den Bullen gratis zur Verfügung .



Tag fortgesetzt , Anstrengungen verursacht , denen selb ? kräftige
Knaben nicht gewachsen sind , daß solche dauernde Ueberanltrengung
die schwersten Folgen für die körperliche EntWickelung der arbeiten -
den Kinder nach sich ziehen kann , das sieht jeder ohne weiteres ein .
Das Kinderschutzgesetz bietet allerlei Handhabe , diesen Uebelständen
zu steuern ; und es ist gewist auch schwer , wenn nicht unmöglich ,
hier durch gesetzliche Bestimmungen allgemeiner Natur Besserung
zu erwirken . Die Einsicht der Arbeitgeber , meint die Korrespondenz
des Deutschen Lehrcrvereins , must hier , wo der Wortlaut des Ge -
setzcs versagt , dem Geist des Kinderschutzgesetzes entsprechend ein¬
greifen . Und die Erkenntnis , dast die Zukunft oer arbeitenden
Knaben schliestlich denn doch höher steht und von größerem Werte ist
als der augenblickliche Geivinn , must Wandel schaffen . Auf jeden
Fall ist aber den Eltern zu raten , auch einmal zu prüfen , was ihren
Kindern an ihrer Arbeitsstelle zugemutet wird . Das sehr oft in
der wirtschaftlichen Lage begründete und darum durchaus verech -
tigte Streben , die Kinder ein paar Groschen mit verdienen zu lassen ,
must in der Rücksicht auf die Gesundheit und Fortentwickclung der
Kinder seine natürliche Grenze finden . Was jenseits dieser Grenze
liegt , ist von Uebel .

_

Bestrafte Kurpfuscherei .
Wegen fahrlässiger Tötung ist am 19. Mai vom Landgerichte

Stade die 61 Jahre alte Witwe Katharine Grabbe zu Gefängnis
verurteilt worden . Eine Frau U. war am Beine erkrankt und der
Arzt hatte ihr Ruhelage und antiscptische Verbände verordnet . Der
Zustand besserte sich nicht und man rief die Angeklagte , die als
weise Frau in ihrer Gegend bekannt ist . Sie erklärte , die Aerzte
verständen überhaupt nichts von der Rose , die nicht naß , sondern
nur trocken behandelt werden dürfe . Die antiseptischen Verbände
wurden nun beseitigt . Dafür wurde das Bein mit Bohnenschoten
geräuchert und mit Schmalz eingerieben . Die Entzündung wurde
schlimmer und die Frau starb . Die bakteriologisck >e Untersuchung
ergab , daß Streptokokken die Todesursache waren . Durch das Ein -
reiben war das Leiden verschlimmert worden . — In ihrer Revision
meinte die Angeklagte , falsche Diagnosen seien auch bei Aerzten
nicht zu vermeiden , noch viel weniger bei Laien . Das Reichsgericht
verwarf die Revision mit Recht . Denn die „ weise Frau " hatte
durch ihre gegen die Aerzte gerichtete Bemerkung die Patientin ver -
anlaßt , die verständige Behandlungsart aufzugeben , und dann ge -
quacksalbert . Aus Füllen wie dem geschilderten aber die Forderung
eines Verbots der Kurierfreiheit herzuleiten , ist durchaus nicht
am Platz . Selbst wenn den Aerzten ein Behandlungs - und darüber
hinaus ein Heilzwang auferlegt würde , bedeutet ein Verbot der
Kurierfreiheit ein gesetzliches Hemmnis der freien Forschung und
der persönlichen Freiheit der Kranken . Quacksalbereien und Kur -
pfuschcrtum lassen sich nicht durch Strafgesetz «, sondern nur durch
Aufklärung und dadurch herabmindern , dast die approbierten Aerzte
durch die Art ' und die Folge ihrer Behandlung das Vertrauen sich
wieder erobern , das dem Heilung seiner Mitbürger auf Grund der
von ihm mit Staatshilfe erworbenen Kenntnisse Anstrebenden ge¬
bührt . Die unter der Fuchtel des Leipziger Aerzteverbandcs stehen -
den Aerzte haben dies Vertrauen verwirkt und durch ihr Vorgehen
gegen Kranke und Krankenlassen den gemeinschädlichsten Ouack -

salbern die Wege geebnet . _ _ _ _ _ _ _

Hus Induftm und Handel
Zeutrumstaten .

In dem soeben erschienenen Jahresbericht der Handelskammer
Wesel liest man u. a. : „ Das Jahr 1908 darf für die Margarine -

Fabrikation als ein kritisches Jahr ersten GradeS bezeichnet werden . *

Diese Tatsache wird dann auf eine enorme Verteuerung der Roh -
stoffe zurückgeführt . Weiter liest man da : „ Im Bezirk der Handels -
kammer unseres Bezirks haben zwei Fabriken ihren Betrieb ein «

gestellt , im benachbarten Cleve hat eine Zusammenlegung von

Margarine - Fabriken stattgefunden und aus anderen Bezirken wurden

Borgänge ähnlicher « rt gemeldet . " Dann wird die Frage auf -

geworfen : » Wer hak diese Teuerung verschuldet ?" und also beant -

wortet :

„ DaS Zentrum mit seiner Agrarier - und Zollpolitik hat neben
allen andern Lebensmitteln und Gebrauchsartikeln auch die Natur -
bntter und die Margarine verteuert . "

An anderer Stelle des Berichts wird darüber Klage geführt ,
daß die seit langen Jahren geforderte Eilgutbeförderung der

Margarine noch immer nicht zugestanden worden sei . Dann

liest man :

„ Weshalb das Ausland auf Kosten der Erzeugnisie inländischer
Industrie bevorzugt wird , bleibt rätselhaft , besonders deshalb ,
weil die Bntter - Erzeugung Deutschlands den steigenden Bedürfnissen
nickt genügt . "

Die deutsche Zollpolitik ist nichts Unbegreifliches , Rätselhaftes ;
sie ist die in System gebrachte Ausplünderung der Konsumenten
zugunsten der Großgrundbesitzer , sie ist die zentriimisch geeichte
Liebesgabcnerpressimg . Unserem Volk und unserem Parlament ist
nichts notwendiger als ein gewaltiger Ruck nach links . Erst dann
wird ' s bester werden .

_

Eine ultramontaue Anweisung .
Die Maschinenbau - und Kleineisenindustrie - B - G. hat sich er -

loubt , eine Notiz an die Presse zu versenden , die unter der Stich -
marke „ Eine Lehre aus den letzten Wahlen " eine Betrachtung über
die Reichsfinanzreform , den » schwarzblauen " Block und die Reichs -

Versicherungsordnung enthält . Darob ist die „ Köln . VolkSztg . " erbost .
Anscheinend hat es ihr die Tatsachenkonftotierung . dast wir die
famose Finanzreform dem klerikal - feudalen Block verdanken , ordent -

lich angetan . Sie bezeichnet das als ein Kümmern um politische
Dinge und sie gibt dann folgende Anweisung :

„Hoffentlich untersagt das Reichsversicherungsamt den Genossen »
schaften ein - für allemal die Einmischung in die Politik und die
Beeinflussung der Wahlen . "

Hoffentlich wird das ReichSversicherungSamt Order parieren .

Neugründungen .
In den abgelaufenen zehn Monaien dieses JahreS sind noch

den Zusammenstellungen des „Int . Volkswirt " 143 neue Aktien -
gesellschaften mit 192 387 800 M. Nommutkapital gegründet worden
gegen 120 bezw . 177 Gesellschaften mit 133 253 bezw . 2S0 043 Will .
Mark Nominalkapital in den gleichen Zeiträumen der beiden Vor -
jähre und gegen 143 . 212 , 231 . 204 , 125 . 92 . 89 . 168 . 216 und
346 Aktiengesellschaften mit 154,57 bezw . 250 , 473 , 384 , 384 , 329 ,
IIS . 172 , 340 und 544 Millionen Mark Nominalkapital in den vollen
Jahren 1908 - 1899 .

_

RegierungSmaßnahinen in der Kaliindustrie . Eine Konferenz im
preußischen Handelsministerium beschäftigte sich mit den Verhält »
nisien in der Kaliindustrie . Der Handelsminister erklärte , dast . falls
eine Einigung nicht zustande käme , ein Gesetzentwurf dem Reichs -
tage vorgelegt würde , der die Vorteile der außerfynditatlichen Ver -
kmife sowohl für die Schmtdünann - Gruppe wie für die amerikanischen
Kontrahenten illusorisch mache .

Hus der Frauenbewegung .
Knnftabcnd der Hausangestellten .

Kürzlich liest eine geplagte Hausfrau ihre Schmerzen in die
Spalten ihres Leiborgans fliesten und die Welt vernahm die er -
schreckliche Kunde , daß das Dienstmädchen dieser Dame die Un -
tugend besitze , in ihrer Freizeit Theater , Vorträge , gute Konzerte
usw . zu besuchen . Sie wolle „ ihren Gesichtskreis erweitern " , hieß
es höhnisch in dem echt hausfraulichen HerzenSergust . Freilich ,
man fürchtet das kulturelle Aufwärtsstrebcn dieser bis dahin recht -
und willenlosen Klasse , man wittert mit dem feinen Instinkt , der
den oberen Schichten in solchen Fragen eigen ist , dast mit der „ Er -
Weiterung des Gesichtskreises " auch das Persönlichkeits - und
Klassenbewußtsein der Hausangestellten gleichen Schritt halten
werde . Grund genug für das Bürgertum , all diesen Tendenzen
feindlich entgegenzutreten . Für die Sozialdemokratie kann das
nur den Eifer anspornen , mit unnachlässigem Fleiß an der Er -
ziehung und Aufklärung der häuslichen Sklaven weiterzuarbeiten .
Diesem Bestreben galt auch der Kunstabcnd , der unter der rührigen
Leitung des Verbandes der Hausangestellten am letzten Sonntag
arrangiert war . Leider genügten die Räumlichkeiten in den
„ Jndustrie - Festsälen " , Beuthstraste , bei weitem nicht dem Massen -

andrang , der schon frühzeitig einsetzte . Willig waren die HauS -
angestellten dem Rufe gefolgt , ein erneuter Beweis , wie weit das
Ansehen deS Verbandes schon in diesen Kreisen Wurzel gefaßt und
wie sehr auch diese Arbeiterkategorie gute , künstlerische Dar -
bietunqen zu würdigen weist .

DaS Programm war dem Verständnis des Publikums gut an -
gepaßt . Frau Berta Stahl - Beck leitete das Programm mit
dem „HochzeitSzug " von Karl Reinicke und dem Menuett von
PaterefSki ein . Dann wechselten Gesangsvorträge mit Re -
zitationen ab . Fräulein Wally Kussel zeigte Proben ihres
Könnens und mit Gedichten wie : „ Hast du gearbeitet ? " von Ada
Negri , „ Ein Wintermärchen " von H. Hei > » e . „ Der Arbeits¬
mann " von D e h m e l , „ Hartnäckige Liebe " von Otto Ernst ,
„ Marie Duchatel " von Fontane wußte die jugendliche Ne -
zitatorin auch die feinsten seelischen Empfindungen auszulösen .
Ein Veilchen , . das im Verborgenen blüht , lernte man in Fräulein
Käthe Lorenz kennen . Die junge Dame erfreute durch ein
überraschend schönes und wohlklingendes Organ und durch die be -
lebende Wärme ihres Vortrages . Von Frau Stahl - Beck
wurde sie am Klavier diskret und wirksam unterstützt .

Nach einer kurzen , launigen Ansprache des Genossen
Heinrich Schulz war der künstlerische Teil des Abends be -
endet , und wer Lust hatte , vergnügte sich noch an einem harmlosen
Tänzchen . Alles in allem kann die Veranstaltung als prächtig
gelungen bezeichnet werden und es ist zu hoffen , daß diesem
Kunstabend noch andere folgen werden , zum Nutzen der Haus -
angestellten und ihrer Organisation . E. U.

Eine rüde Beleidigung .
Der Vortrag der Frau Else Jerusalem bat bei dem „Reich " ,

der „ Post " und anderen Hütern der kapitalistischen Ordnung Wogen
sittlicher Entrüstung ausge,oorfen . Besonders der »Angriff " auf die
heutige „ bürgerliche " Eve hat sie in Rage gebracht . Wir fühlen so
etwas wie Mitleid und einen leisen Anfing von Reue darüber , dast
wir über die »eklen , unreifen Deklamationen " der Referentin . „die
auf eine Propaganda für . geschlechtslose , schamlose " Nacktkultur
hinauslaufen " , wie es in den EntrüstimgSepisteln so schön heißt , be -
richtet haben . Die Durchsicht einer Nummer deS » B. T. " lieferte
uns nämlich aus dem Inseratenteil diese Ausbeute :

Altadeliger
Herr , 25 Jahre , vermögend , sucht Damenbekanntschaft aus
bürgerlichem Stande zwecks baldiger Heirat . Ev . Einheirat .
AuSsi , ernst gemeinte Off . u. Lob . 932 an die Exp . d. Berk .
Tagebl . . Schöneberq - Berlin . Hauptstr . 155 erb .

Adeliger Ingenieur ,
31 Jahre alt , stattliche Erscheinung , solid und schuldenfrei ,
sucht zwecks Heirat vermögende Dame mit häuslichem Sinn .
Offerten erbeten unter L. B. 5915 an die Expedition dieses
Blattes .

Graf adoptiert ,
reiche Persönlichkeit . Offerten unter G. W. 528 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . Leipziger Straste 103 .

In Anbetracht der OuontitätZvcrhältnisse erscheint nur der Adel
auf dem Markte des EbeschacherS etwas sehr reichlich vertreten . In
Rücksicht daraus enlschliestt sich Frau Else Jerusalem wohl , in Zu -
kunst die adelige Familie als die allerschliminste . die bürgerliche als
eine sehr schlimme Brutstätte deS Lasters zu charakterisieren . Viel -
leicht könnte das der Reichs - und Post - E —dlen zornbebcndes Gemüt
besänftigen . Wenn nicht — na . denn nicht I

Briefkasten cler l�eciaktion .

Dt » luristilche Sftrechftvnd « findet Ltndenftrok » S, zweiter Hof,
drlttcr Eingang , vier Trivven , S a d r ft » h l wochentäglich
abendS von Vh diS g>-> Udr statt . Geöffnet 7 US». SonnadendS beginnt die
Sprechstunde um k Uhr. Jeder Aufragr ist ein Buchstade und ein » Zahl als
Merkzeichen beizu ' Iiaen . Briefliche Antwar « wir » nicht erteilt . vis zur
Beantwortung im Briefkasten könncv 14 Tage dcrgcycn . SUig » Frazn , trage
mau in der Sprechstunde vor .

P . 87 . 1. bis 3, Nein . Nach ß 394 des Sürgerlichen Gesetzbuches
sind Abzüge von dem 1500 M. Jahrcslohn nicht erreichenden Teil des
Lohnes uiistatthast . — v. M . Ehebruch ist strafbar , wenn wegen desselben
die Ehe geschieden ist und der beleidigte Ehegatte Strafantrag gestellt hat .

Für dc » Inhalt der Inserate
uberninimt die Redaktion dem
Pndlitnm gegennbcr keinerlei
Äerantwortung .

Cbeater .

Mittwoch , 10. November .

Anfang 7' / . Uhr .
KSnigl . Opernhaus . Der Barbier

von Sevilla .
« Snigt . Schauspielhaus . Die

Glocke . Wailenftews Lager . ( An-
fang 8>/a Uhr . )

Neues königl . Opern , Theater .
Geschlossen .

Dents . ches . Don Carlos . ( Anfang
6 Uhr. )

K a m in c r I p i e l e. Frühlings
Erwachen . ( Ans. 8 Nhr . j

klniana 8 Ubr .
Berliner . Hohe Politik .

Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn -
heim .

Lessing . Tantris der Narr .
Komische Oper . Auferstehung .
Neues Schauspielhaus . Maria

Stuart .
Neues . Der Dieb .
Kleines . Hinterem Zaun .
Residenz . Gretchen ?
. Hebbel . Der Skandal .
Schiller «». ( Waltner - Theater . )

Don Carlos .
Sch , n . i Eiiarlvtteubnrg . Kabale

und Liebe .

_ _

Friedrich - ssilbelmstiidt . Schau -
ipiclhaus . Maria Stuart .

Westen . Die geschieden « Frau .
Neues Operetten . Die Dollar -

Prinzessin .
Thalia . Die ewige Lampe .

Nachm . 3lla Uhr : Mar und Moritz .
Bolksoper . Die Jüdin . tzAnsang

S' U Uhr. )
Luisen . Heimat .
Noie . Maria Stuart .
Trianon . Pariser Witwen .
Lustspielhaus . Der dunkle Punkt .
Metroool . Halloh ll — Die große

Revue . _
Folies Gaprice . Mobilisienmg . Der

gewisse Augenblick . Ans. Sfl « Uhr .
Zlpvuo . Spezialitäten .
Wintergarte » . Spezialitäten ,
Casino . Onkel Cohn .
Gebr . Herrilfeld - Theater . So

musi man ' s machen . EinRettungs -
mittel .

Karl Haverland - Theater . Epe -
zialiläten .

Walballa . Svezialitäten .
Gastspiel . Die gute Partie . ( Ans.

Baii - ige .
�

«vezialitäten
NoactS Theater . Freiheitsdrang .
Palast . Liebchens Tttc ? Speziali -

täten .
Retchshallen . Stettiner Sänger .

Urania . Z. >, >t >e»iirofsr «ktilu .
Abends 8 Uhr : In den Dolomiten .
Hörsaal 8 Uhr : Pros . Dr . Röthgen :

Die atmosphärische Lust und ihre
Verflüssigung .

Sternionrer , Jiwalidenstr . 57/62 .

I - OMMin� - Tlicuter .
8 Uhr : Tantris der Narr .
Donnerstag , 8 Uhr : Tantris der

Narr .
Freitag , 8 Uhr : Die Gefährtin .

Hierauf : Hannclcs Himmelfahrt .

öerUner T�estei * .
Heute 8 Uhr :

*

Hohe Politik .
Morgen : Hohe Politik . _

Neues Theater .
Abe nds 8 Uhr :

Der Diel » .
Donnerstag und Freitag :

HValirl�eit .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Dlo eeachledeno Frau .
Sonntag nachm . 3' / . Uhr :
Fla HVataertraain .

Ncae » Operultcn - Theatcr .
Schisfbauerdamm 25, a. d. Luisenstr .

Heute und folg ende Tage 8 Uhr :
IM « Oollarpi ' lnxeBiiiii .

Sonnabend , 13. November , ziun
erstenmal : !ll iL Idii «I <zI »aelr .

Friedrich - WilhelmsMiscties

Schauspieiiiaus.
Mittwoch , 10. November , Slns. 8 Uhr .

Zur Feier v. Schillers Geburtstag :

Zum erstenmal :

Maria Stuart .
Donnerstag : Flachsmann als Er¬

zieher .
Freitag : Flachsmann als Erzieher .

j�elhiUer '
Schiller - Theater 0. kWallner - Tbeatrr . )

Mittwoch , abends 3 Uhr :
Don Carlos .

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von
Friedrich Schiller .

IMr Ende 11 Uhr. " WM
Don » ersiag , abends « U h r :

Der Schwur der Trenc .
Freiing , abe ti es 8 Udr :

_
Die ernte Geige . _

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Kabale und I - iebe .

Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akt.
von Friedrich Schiller .

LV End - 10' , . Uhr. TPQ
Donnerstag , abendS8Ubr :
Wallensteins Lager , Die Plccolernlni .

Freitag , abend » 8 Uhr :
_ Geapenater .

Volks- Oper.
SWt Belle - Alliance - Strahe Nr. 7/8 .

Abends 8' /s Uhr :

Die Jüdin .

Luisen-Theater.
Abends 8 Uhr :

Heimat .
Schauspiel in 4 Akten von Sudennann ,

Donnerstag : Heimat .
Freitag : Anfpeltor Bräsia .
sonnavend nachm . 4 Uhr : Krohe

Kindervor - ftellung : Der Struwelpeter .
Märchenposte mit Gesang und Tanz .

Urania .
Wissenechaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :

In den Dolomiten .
Hörsaal 8 Dhr ;

Prof . Dr . Rathgon : Die atmo¬
sphärische Luft nnd ihre Ver -

_ flüssigung . _

LustspielhaiiSi
Abends 6 Ubr :

Der dunkle Punkt .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

ZwendS 8 Uhr :

< wretel » eil .
Groteske in 3 Akten von Davis und

Lipschütz .
Morgen und folgende Tage :

Tieselbe Borsiellnng .

OSE = THEATE
Grotze Fraiikjmlcr Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

JJ Maria Stuart .
Trauerspiel in 5 Akt. v. Fr . V. Schiller .

Donnerstag : Die Rechtlosen .

eZ8l8Ml- IllSÄös
Köpenicker Straste 67/68 .

Täglich abend « 8' / , Uhr :

Gastspiel von fritt Beckmann .

Die gute Partie .

Sanssouci ,
Kottbueer

, Strafle 6.
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Mittivech :
Tlicuter - Abend .

Beginn 8' / , Uhr .
Zum erstenmal :

Die Grille .
Ländliches Charakterbild v.

Charl . Birch - Pseiffer .
Morgen Domierstag :

Boltras Honil Sänger
und TanztrSnzchcn .

Beg . Sonnt . 5, wochenl . 8U.

1 VVeine e ras weg 19-1
Ans. 8 «ihr Tie grasiarttgcu j

Navemder - Spezialitäten .
s Im Tunnel : Regimentskapelle .

Theaterbesuchern freier Eintritt .

Polies Capriee. |
Mobilisierung .

Bunter Teil .

Der gewisse Augenblick.
Vorverk . 11 —2. Anfang S1/. Uhr .

Palast - Theater .
Direktion : Robert Dill 4 Karl Pirnau .

Bürgst raste 24, am Bahnhof Börse .

sSzlleb lfoi ' MIsplk! ' Eriolg
der Hcvstnber-Speziailtaten .
Liebeheus Trie ? Mi

und die Hauptgcsangspartie .
Vorzugskarten , wochentags zu halben
Kasscnpleis . gültig , überall zu haben ,

Holzmarktstratze 72.
Täglich : Franse Hobanshl .
Th » Oricifs , Areas Duo , Mstr .
Rsichardo , FifiMorro . Tho Damals ,
G. Eulenburg , lohn llket und MIß

Jenny , Equilibriftfscher Akt.
Novität I « or der Schmiede .

Singspiel in 1 Akt v. Olla Richter .

ZHi ' kus Busch . I
Mittwoch , den 10. November 1909,

abends 71/, Uhr präzise ;
Gr . Gala - Vorsitcllang : .
Patty Prank - Tranne !

Die Clevelandxf
Zwergclown Pranfola

Kunstreiter .
HerrE . Schumann , Orig . - Dress .

Um 0' / « Uhr : iWlMiMi
Besonders hervorzuheben :

Die 10 Meter hohe Sturzwelle 1 1
Der berühmte amerikan . Cowboy j

mit wilden Pferden .

Sonnta » , 14. Novbr . , nachm . 1
S' /i Uhr : Farmcrlcbcn ohne |
Kürzung .

W. Koaoks Theater
finmiienin i «, am Rosenthaler Tor .

Der gröstte Erfolg ! B/ , Uhr :

Freiheitsdrang .
Mein LebenSlaus , versastt a. volkSstück
i. 5A. v. Popper , Mcsjingputzcr b. Tictz ,

Donnerstag : Schillerseier : Prolag .
Wallensteins Lager . Die Glocke .

Casino - Theater
Lothringer Strohe 87. Täglich 8 Uhr .

Trotz des kolossalen Andranges :

Myezeiiiber ;
cOnkel Cohn .

Sonnabend , 4. Dez . Premlcrenabcnd .
Sonntag 4 Uhr : Famitte Klinkert .

Trianon - - Theater .
Abends 8 Uhr :

Pariser Witwen .

MM " "
� am Monhplatz

Ans. 8 Uhr
UnrzcH ( » asttaptel

Senntag nachm . SV: Uhr :

Große Vorstdlung
tu kleinen Proisen .

Mittwoch , den 10 . November .
abends T1/ » Uhr ;

Gala - Vorstellung
mit neuem Programm .

Um 9 Uhr Ende ca. 11 Uhr
Die grosse Feerie

«
Bordeaux , Chablis , Champagne .
Romantische Feerie in 5 Alle ».

Entworfen und inszeniert vom
Direktor Alb. Schumann .

Im 3. M :

Nie Wildschtutin - Iagd.
Noch nie gesehene Schluß -

Zlpochcose .

Stadt-Theater Moabit.
■ Alt - JIoablt 47/48 .

Donnerstag , den 11. November 1909 :

Lustspiel tn 3 Aufzügen v. R. Bcnedix .
Oswald Bernau : Hans Reitz .

Kasienöfsnung 7 Uhr .
Ansang der Vorstellung 8' / « Ahr .

keielisdkiien - IkeAlör .
Ltettiuer SZnxer

Nez ' nel , Dritten ,
Schräder umw .

Ansang :

Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Karl Haverland
Theater

77/79 Kommandantenstrastc 77/79 .
Ansang präzise 8 Uhr .

Schlager auf Schlager
bringt das

Zfowemher - Drejrranim .



8 Uhr 8 Uhr
Die grandiosen Spezialitäten . U. o. :
Oorothy Kenton X Yvonne de Forge ,

Das Wunder der ?lnlleidekunst
O« » o « iiela Fornarln » ,

Die Phänomene :
Brothers .

lO Uhr :

Eine Haremsnaclit .
©rotester Scherz in 1 AN.

Das neue Programm
im Zeichen der

Frauen - Schönheit !

Anne Danerey
Ulla Seibini

Jeaonc Fransioli
Käte Sandwinas

Slsters Harreys
sowie die übrigen Attraktionen ,

u. a. :

Bernhard Merbitz
Horace doldln .

MlM
ßonimaniamcRitr . oTT T. A. 4, 5083 .

Der Höbenunkt
aller Erfolge

tmd die beiden Novitäten :

«80 imiS

man' s machen "
Burleske m. Gesang in 2 Atten von
A. u. D. Herrnlcld . Musik von L. Jini

Mon fiermfelil

Dcnat flerrafeld t AÄt
und Eill Rettuligsmittel

Komödie in 1 Akt von Ludwig Hnna .
Äorvetkaul 11 —2 Uhr . Ansang 8 Uhr .

kWäge- IIiezles .
Abends 8 Uhr :

Das großartige

Variete - Programm
des neaca großem

VarieW - Teils .
Femer 10 newe Oebots .

Femer ;

Bender
er tollen Burleske

Der süße Doktor .
M' MFVW' MVM' WW' MW' WßMVMW' a » , '

Henry
in der

ü

Passage-Panoptikum,
Die Iraummalerin
■ ma d. schwebende
AyO Jungfrau .

Der Motoboy
d kltnsfl zerl . Mensch

Tamiiuritza -Briganl Eitra-

Vitaskop -Tiieater
Oauervorstedung von 4 —7 Uhr .

Reste |
Ekumrmaciae 9 achw » rs und
forbi «. Cooiumos Stoffe . nauotl «
Mowt�r. Tncot - Stoff «. Seiden -
PI flieh . Samrnete ,
Seid « nie.

Co » ( ecWOB.
J &oU«t «8, Staub -

mänteK Coctumos nn� Goataro -
' Övko in groflaer AoHwahl .

C . Pelz .
üottbvsseratr . 5 *

Billigste Bezugsquelle I

gediej-TfiiierjanJefohe

iWestmannsl
Trauer - Magazin

1 Berlin W. , Mohrenstr . 37a I
110. , Gr. Franki . Str . «15.

1 Genaue Beachtung I
1 meiner Finna u. Haus - 1

nummer geboten !

Helropol - Theater
Malloü !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jul . Prennd .

Musik v. Pfiul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

Nene Welt .
Hasenheide .

Fesivorsiellung zur Feier d. 150 jähr .
Geburtstages Friedrich v. Schillers .
Mittwoch , de » 10. November 1909 :

Die Räuber .
Trauerspiel w 10 Bildern v. Friedrich

v. Schiller .
Kassenerössnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Danksagung .
�iir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und guten Vaters

ttermsmi Lorenz
lagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten insbesondere dem
Verein der Zimmerer , herzlichen Dank .

Wwe . Marie Lorenz
geb. v. WelSden und Minder .

In den nächsten vier
Tigou : Mittwoch , Boaueratag , Freitag « fhonnabesd moch ' e ich gern mein

gesamtes Lager in Modellen räumen !!
Daher

Perkaafsarete - ErmiBfauas

@0 Prozent
Mäntel

Paletots

Jacketts
Kimonos

elegant ! modflm !
in Tuch . Plüsch ,
Phantasiestoflen

12 « ' 300von
M.

Pelzwaren
Persianerjacketts

Stolen
Muffen

ta alhw ganebarea
Pokjiirlen

und Formen

15 600ron
M.

von
M.

Ein Postsn Uebergangs - Mäntel , Verkaufspreis 10

QR . ATISI Stoff zu einem Rock
� Ä • bei Elukaul ron schon Mark 15/ - an.

_
Beacbfen Sie bitte ganz genan die Firma

Wesimann ' s SpA - Uktota � v
.

reBslrasM ! 87 B, Kein Eckhau » ,
r JerusateraoMtr . - Ay
recee Frankrwptemtm, » « HS .

I . CeachBIt : OB

O. Geschalt :
Kein

■ EIN VV. , Mohr
2tee Raus rou der .

BEBS . iN
teb - bau «,

df O. , Greise Fn _ _ _

_ _ _ _

2 tos Baus von der Anareassir .

Kostüme
Kleider

Röcke
Blusen

in gedidg . , wirklich
echii ken Si. offcn

und gediegener Arbelt

6 � 200

Am 8. d. M. entschlief sanft im
60. Lebensjahre nach kurzem
schwerem Leiden mein innig .
geliebter Mann , unser treusorgen -
der , guter Vater , Schwieger » und
Grosivater , der Eigentümer

Karl Ulbrich .
Im tiefsten Schmerze die

trauernden Hinterbliebenen
Hedwig Ulbrfch geb. Schulz
Gertrud Uckel geb. Ulbrlch
Frida Ulbrlch
Hedwig Ulbrlcb
Fritz Uckel
Heinz Uckel .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 12. d. Mi». , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Forster Strafte IS aus aus
dem EmmauS Luchhes ( Hermann -
strasie ) statt . 2377b

, Allen Verwandten und Be -

s kannten die traurige Nachricht , dasi
> mein lieber Mann und unser

guter Vater

�ermann VindmOller
! im Alter von 32 Jahren sanft

entschlafen ist. 31531 !
Um stilles Beileid bitten

vis trauernden Hlnterdllehenen .
Die Beerdigung findet heute

! nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
balle deS Ober - schöneweider -
Friedhofes aus statt .

P[lsener Brauhaus (G. m. d. b. )

Amt IV, 4562

Ringfreie Brauerei

Rungestr . 18a Amt IV. 4562

empfiehlt ihre

39701/ »

erstklassigen liiere

zu billigen Preisen .

Am Sonnabend , 6. November ,
J verschied nach langem , schwerem
i Leiden meine inniggeliebte Frau ,

untere herzensgute , sorgsame
{Mutter , Grog - U. Schwiegermutter

Vilhelmlne Nitscbe
geb. Dähne

im 65. Lebensjahre .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Friedrich Nltsche nebst Kindern .
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch , den 10. Novbr . , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle
des AdlerShsjer Gemeinde - Fried -
Hofe» aus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenven bei der Beerdigung meines
leider zu früh dahingeschiedenen lieben
Mannes und unseres guten VaterS
sagen wir allen aus diesem Wege
unseren innigsten Dank . S37gb

Witwe louiff Teschlltl
nebst Kindern .

fTcr-jrffmUnserm alten Parteigenoffen
und Mitbegründer berKonsum » W
genossenschast Bettln u. Umg.

| Hermann Rietz f
Ä unsere herzlichsten Glückwünsche W

Z zum sünszigsten Geburtstage . �
A Seine alten Freunde . W

SozialdemokratisciierWalilyere!]!
für der

2. Berliner Reidistapswaliftniis
( Bezirk 124. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag am 8. November unser Mit¬
glied , der Maurer

duüus Michaelsen
plötzlich amHerzschlag verstorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

DonnerStaa , den 11. November ,
nachm . 2 Uhr , von der Leichen -
balle deS städtischen Friedhofes in
Fttednchsielde aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht 2t 1/16

Der vorstand .

ISozialdeinoMetierWaiüvereiiiides

8. Herl
Todea - Anzeigc .

Am Sonnabend , den 6. November ,
verstarb unser Mitglied , der Barbier |

Max Seyer
Norduser 5.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am !

Donnerstag , den tt . November . !
nachmittags 2' / , Uhr , van der I
Leichenhalle des Rudolf - Vtrchow -
Krantenhauses , Sylter Strafte , ,
aus nach dem Garnison - Kirchhos ,
Müllechrafte 32. statt . 1

Um rege Beteiligung ettucht
Der VoratanU .

In alleo Drogen - , Kolonialwaren - und Selfengescliäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage Jolla Sdimalory Berlin N», Tiecksfraße�Jl .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachttcht ,

daß unser Kollege , der Bergolder

Kar ! Saalbach
am 8. November gestorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 11. November ,
nachmittags g>/ , Uhr , aus dem
Böhmischen Kirch Hose in Rixdorf ,
Hohenzollernplatz 16, statt .
01/19 Die Ortsverwaltung .

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlia .

Tode « > Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dah unser Mitglied , der Schleifer

Richard Warczak
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 10. November , nach »
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen .
Halle des Liebsrauen - KirchhoscS in
Btttz , Mattendorser Weg, auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
«26/7 Die Ortsverwaltnng .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksvarwaltung GroB Borlin .

Den Mitgliedern zur Nachttcht ,
dah unser Kollege , der Droschken -
sührrr

August vliusky
am 8. d. Mi» , im Alt « von
6t Jahren gestorben ist.

Ehr « seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 11. d. Mts . ,
nachmittags 8' / , Uhr . von der
Leichenballe des St . Georgen -
Kirchhofe » , Landsberger Allee
aus statt .
71/2 VI« Verwaltung .

Zentrul - Nerbenb der

Sljjiiu' kbe.
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachttcht,
daß am 7. November uns « Mit -
glied , der Kollege !

Jobana Krafcik
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung sindei heule

nachmittag 2' / , Uhr » om Trauer -
Hause, Hochstr . 2 auS , nach dem
DankeS - Kii chhos in Reinickendorf -
West, Blantestrafte , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
t79/l M« Ortsverwaltung .

Sage hiermit für die mir bewiesene
Hilfe und Unterstützung ( Sa . 67,65 M. )
de » Kollegen und Mit - nbeitcrn meines
verunglückten Mannes , des Arbeiters
Wilhelm Stötzel ( Bau Zehlendors ,
Lindenpark ) meinen mnigsu » Dank .

NoivaweS , den 8. November 19GS.
Witwe StittzvI .



Erscheint 2 mal

« rBchentlichi ! ezngsqnellen - ¥erzeiclmis .
Die hier verzeichneten

Firmen empfehlen bei

Einkäufen ihre Geschäfte .

Abzahlungsgeschäfta

Credit - Haiis Moabit
Turmstraße 55, Ecke Waldstraße
gewährt jedem bei spielend
leichter An- und Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

Lubascher,S,i

>Creditfmus SHS
Gebr . Weber , Neue Kdnigstr . 58.

Spandau , Pots -

| damerstr . 231.
kouUntestea s. PI.

Rosßii!iBiii!Er. li . . Äbl??n' gcb0K:
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.
Wiudrelch & Co. , S. ,Elsasserstr . l7/18 ,

Kleine Anzahlg, , bequ . Abzahlg . ,
Möbel , Uhren , Garderoben usw .

Wolter, [ art . sÄf '
Zulraun &Ot) . K Äfe . 10

»Sdsl- n. ?amtllcli8 Wirw.best , a. 1887.

Sinalco (Bilzbrause )
Gen. - Vertreter Ott © StaiMCk

WO , Landsberger AJlee 6/7 .
— Fernruf VII . 1666 und 1564. ——

irotfabrik OeotscblaDd, hÄ . 28 .
Wer feaucd w«Men c. bleiben will, eaaeEisen «
halt . Kraftbrot , Tieif. pr9m. u. Irii . rmpl.
D. E. p. „ Ferofiia4 * 157307
2Sxtra «Fraaente : Bei 50Keroma- Markenerhalt
Jcd. Xiuler I Brotkorb, bei IbO eine Brntdote.

Berlin und Vororte e*. 2000 Siederleftn.
Alleiniter Fabrikant: Gebr . Hagen Nachfg .

Max Hagen , DalldorferstraBe 16.
G5ken , Brotfabr . , Pappelaileel8,Hof ,

75 OeschStte
in allen Stadtteilen Berlins

und in Eixdorf .
Gegründet 1898 .

Hankes Brotbäckerei
infc . : Panl Hanke .

= Läden in allen Stadtteilen . =
Herberg , Paul , Ameterdamerstr . 29.

ütrecnterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Peter ' s Gross - Bäckerei
in allen Stadtteilen und östlichen
Vvr�ten��be�o�ei�ene�Geschafts .

Th . Turban
Landbrotbackepelp Nieder -
barnimstr . 5, Landsb . Allee 146.

ülhrich gas ; : . 1"""
I Badeanstalten

Angusta - Bad , Köpenicker Str . 69,61.
Diana - Bad . Koppenstr . 93.
Bad Invalidenstr . 16.
KSpenicker Bad , Köpeniekeratr . 176.
MönchenerBad,Ri . ,Münchensrätr . 61 ,
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.

Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P , Ei. , Berlincratr . 49—60.
Pelzmann , D . Neue Könlgetr . 30.
Tschacbe , M , Pankow , Bre>testr . 39b.

Wende , A. , Tuor?t!£r8i'
Zimmer , Elch . , gr , Frkft . Str . 119.

� Beerdlgungääinat . , Sargw . )
Fuchs , Paul , Frankfurter - Allee 143.
Jordan , E. , Birkenstr . 13, Moab . 3196.
Peter - Schley , WUh. , Zoasenerstr . 37.
Hommeck , C. , Ei. , Hermannstr . 22.
Siegmund , Josef , Ei. , Nogatstr . 29.
Wegner�Fjjkhj�Ibestr�l����

Büttner, . A. . Danzigerstr . 98.

llEini !flrt,0 . P. ,�. iÄ. dVOerfrÄ
Seliraramar , Ii. . RichRaÄ' ii8 .
StoB . M. , Ri. , Kaiser Friedrichatr . 219.

c Be ruf sk le IcHin b

Bohn�Re. Inv . - St . lHS , Chausseest . 129.
Garderobenh . Nordstern , Braiinenslr . 86
Götze , A. ,Friedrich8felde,Berl . - öt . 36.

Grafts m , SrÄ
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Fahr , WUh. , Brunnenstr . 116.

Schlesinger , Hermann
N. W. Turmstrasse 58 Die richtigen
N. Reinickend . - Str . 48 Sachen .
Lieferant d. Konsumgenossenschaft .

Willi . Schoiem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

SchllCh , M. , BcrUnerstr . 12.
Spandau , Haveistr 11, Spandau ,

Rhelnländischo Arbeiter - und
Berufskleidung . S. Lindemann .

itfDPlf DP h Möhlcndamm 3,
1» Bul \ til , H. Kottbnflerdamm 98.

t Blerbpäuerelen . Blerhdlg . }

ßerBlJrauerei. B. "£
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
KaKKXKKMHKHXKKKKKK

vis K

Petienlioter flasdienbiere |
sind in allen einschlägigen 8

Geschäften erhältlich , g

KKMKMKKKKKKKKKKKKH

Berliner , Oswald , Brunnenstr . 141/43.
Berliner Bock - Brauerei .
Berliner Kronenbranerei .
Berliner Weißbier - Brauerei , Carl
Richter , Berlin - . Dalldorf . St. 3,T . 1980
Bier - Vcriag , Gitschinerstr . 90.

BOeySSSA
— — Mfilzblep . — — —

Actien - Gesellschaft .
In ca. 100 eig . Ausschanklokal .

4/ioLBÄlilöPfg . ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenbg .

Brauerei Ffefferber�,
Versand - und Pilsener Bier .

Branerei Weissensee, G. Enders .

Oroterjans
Malzbier .

Hempel , E. , Mülleratr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Miillerstr . 156 o.
Luisenbrauerei Wetßensee ,
Malz - n. Weißbier - Brauerei Stern ,
N, Prinz . - Allee 77. Tel . - A. Moabit , 2921.
Marks , Albert , Hussitenstr . 66.

iiicl !tßr«Co. . J. ü. . We,ro�. rbSr"1_ .. - I. llf , l!BerUn C 34. Tel . , 1517.

ScMnici wÄU
Schloasbräo — Rronenbräu

ia Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg-Brauerei ,
Westend .

Stauch , Christian , Weiß - n. Malzbier¬
brauerei , Wildenowstr . 4,Tel . II , 1885.
Strekblow &Co. , Weißb . , Gerichtst . 45

Vereins - Brauerei
Ripdorf

Berliner Kindt .
Weißbier - Brauerei , vorm . H. A. Bolle

Priodrichstr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A, VII , 2634.

UiäUertaundliiRg

F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

DOnkler , Otto , 11 Filialen .

ßatterbandlung Fritz Mnth .
Sriintz , Arthur , Ei. , Hermanns ! . 39 u. 65
Zu den drei Sternen , zablr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .

C« c » o , Chocolade j

J

C
Beer , Gust . , Hüllerstr . 135.
r,r1 1 o V r » Filialen i. allen
v/jr 1 laA , V> . , Stadtteilen .

Seiifert , Eritli , S * ' ? ™" " *

c Clgaprenhandlungen

Adelt , A. G. , Mülleratr . 12.

Böekmaon, J. , Berg3frdoi?6/i»7.
Conrad , W . Ri. , Hermannstr . 59.
Frai - Sanrtl Zigar «,ten , Eixdorf ,
lltl li3l ! ul,Ringbahn8tr . 20I , T. Ri. 1248
Oeselle , Rudolf , Fruchteatr . 68.
Henning , A. , S, Camphauseustr . 13.
Koschorrek , 0 , Kreuzbergstr . 16—20.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Priegent , WUh. , Bellealliancestr . 75,
Sdilrmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nostitzstr . 12.
T. A. G. , Swmemünderstr . 86.
Teuber , Franz , Urbänstr . 35.
Weber . , K. , El. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod , Blücherstr . 25.

c Oamenkonfehtlon

Hu�o Ahronfeld .
Gr. Frankf . Str . 117 » 6adstr . 32,
BIussd. Kliidar. MJatel, Harsasfertlg .

Cohn , Gescbw . , Bergmannstr . 9.
PX v A _ — ~ | WUmersdorfcret . 57.
uressei , kcts kastalottiatiata .
Frenndlldi , Panl , Brunnenstr . 67.

Grat! S m , ÄÄ !

Liiik9 Paul ,
Rixdorf , Reuterstr . 63, a. d. Kaiser
Fricdrichstr . Damen - Mäntel ' Fabr .

Paul Loewenthal
Rosenthaler Straße 16/17 .

Schultz , Paul , Ri. , Bertinerstr . 41.
Watrnop P Bixdorf , Bergatr . 42.
Ii dlfii ' T , l «, Bamenmäntel , F1 «I vamenmäntei , Pelrw ,

| Ppogan u. Farben J

Centr . - Drog . , Spandau , Senrneisterstr . 8.
Oottschalk , Otto , Krsutstr . 55a .
Gronefeld , v Ri. , Hermannstr . 144.
Hellos - Drogerle , Frankf . Allee 156.
Hesse , Max , Spandau , Breite Str . 62.
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxbagen 49.
Reges , Koppenstr . 95, a. Schles . Bh( .
Richter , R. , Reinickendorfstr . 110.
Schultz , Hugo , Müllerstr . 166a .

Pliotogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .

lolried-DrcperiJ. Iää -
Edmund Bucnloh . Soldinerstr . 26
Lieferant sümtl . Krankenk . T. II , 2658.

� EUew - u. Stahlw . , Waffen j
Ain , 0. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . 6.
Anders , Otto , Berlinjirunnenstr . 109 .

Kiesslin | , G. , BeRrgÄ
Kniehase , A. , sÄÄb .
Lompredit , Martin , Schwedenstr . 1.
Linde , F. , Eixdorf , Friedelatr . 35/36.
Paschke , Max , Ri. , Borlinerstr . 82,
Rülilmann , P , Mülierst . 40b, E. Soest .
Schröder , G , Ri. , Hermannstr . 69 60.
Seilach , Tb. , Ri. . Hermannstr . 48.

StMnun , tUiif Turmstr . 59.
WurmscerMax�achf , Invalidens tr . 2.

[ Fahrräd, , Mähmaschinen ]

Baom . Emll , Schöneberg , Herbertstr . l
Bosllng , E- , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Kottbuserdamm 77.

laiinail -liaas „ Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Möller , Frankf . Allee 19.
Fiedler , G. . Spandau , Klosterstr . 40.
Hantfeü ?? ISiHu Alte Jaoobstr . 93.
UQUMii , Willy , Katalog umsonst .

Sehr bill . Preise ! Keine Lockartikel ,
Heinrichs , E- , Müllerstr . 13.
HAfini * Lothringerstr . 40,
IlöjJjiC , Steglitz� Schonstr . 116.

Krüger,. Kopenickerstr . 47a,
«•> Linienstr . 3.

Leopold A Schulz , Danzigerstr . 39.
I . lOrvfh P Bixaorf ,
liltlKCUf f . , Kaiser - Friedr . - Str . 47.
PohlevReinh . , SchönebgvHauptst . l05
Röpke , G, Ri. , Hohenzoilernplatz 15.

Solidaria -ilgliedeF Bändlerpreise.
Weinmeisterstr . 2, I. Kein Laden .
SchÖnbom , Willy , Charlbg . ,Schul9t . 5.

( �Färbereien , Waschereien J

Pollnow , Carl ,
Frankfurter Allee 63.

- - - - - - - - - 20 Filialen . - - - - - - - - -

Berliner Dampf - WK ncherel
Fritz Hering , Nene Köuigstr . 84.

Aleesters , Th .

Osw . Naefe

ärberei
ehem . Wäschepei

Fbr . Britz,Rüdowerst . 34
Fil . Rixd . ,B ©rgstr . 74 u. 161
Blid. Kais . Fdr. - St . I95B. 24ß.

Friedelstr , 24.
Steinmetzstr . 43.

.. Liebauerstr . 23.
Bln . Lausitzerplatz 8.

„ Warschauerstr . 8.
„ Scbivclbeinerst . 39.
„ Botzowst. aa. Qrlfsst . 82.
„ Kastanienallee 27.
„ Bornhardtstr . 13.
», Bernauerstr . 26.
„ Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel , Paal , iA - �d- Sn .

���Flachhandlungeii�l
WiDkler i Bartiiolfl , �Ed - Io :

( FlelschereleniKWiipatwJ
Bissold , K. , Ri. . Hermannstr . 147.

Wurst , Speck , Schinken
kaufen Sie am besten o. bllllgstea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahn bogen Ecke
Königsgrab - , Andreasstr . 47, Lands -
bergerstr . 98, Königsbcrgerstr . 8,
Landsb . Allee 30, Rixd . , Bergstr . 16.

Kassenstein , A O. , Badstr . 12.

Wähle , Gast . ,

� Grammophone , Spree hm. Z
Becker , W. , Wilmersdorferstr . 127,1.
Goetsch , Frd . , Alt - Moabit 107, Edison .
Heinrichs , E. , Müllerstr . 13.

Hoppe , SwgUtzf Sohfonstr . 116,

Hey er , A. , Berlik l
Jfulire , in . « Brunnenstraße 117,

Weberstr . ßl . Teilzahlg . gestattet .

PhonogFaphen - Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch , Hugo,
Röper , Carl,Fet *rtbgr . -SU3a. d. Frkftr . Alle«

Rund um Berlin
IVelmaelsterstr . s .

U/anHnif Invaliden 20, Turmstr . 31,
nOlllllill , Teilzahlung getattet

����TVüchengerä���
Graf! « fiep. ÄrÄr
Uamnirb Spandan , Scbönewald . St . 92 .
liolllfllla , Emaille, Glas, Fonellan , Umpea.

Kllclien - iSehreier,DaMc0dÄi9.
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . Chaussee 61 d.
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf . Allee 19.

SMiDW,SDli. . WilmerL8ad�. strm
Schreier , Ad . , BeRrgÄ .
Wurmsee , Max, Nachf . , Invalidcnst . 2.

c Herren - Artikel 1
Bazar - Brunnen , Brunnenstr . 66.
Brooks , J. , Müllerstr . 139. 5 % Rab .
Brückner , Rieh. , Frankf . Allee 34.
Unmlll flttn Provkfrtr . AHco 49, Petcrsbg.
HülDlg, ÜIlü, Str. 88, Warschaaer Str. 23.
Krause , Wllh . , Ri. , Hermannstr . 171.
Uttauer , Fr. , Frankf . Allee Nr. 184.

Mahnke, Adolf,
lioird *09tv Gr. Frankf . Str . 120.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Sprengel , A. , ISS . Vo3 -
Zailo , Louis , Oranienstr . 191.
ZirköT , Max , Stetiinerstr . 3.

Amerilutnlsche Verkaufshallen ,
Frankf . Alieo 186, Rosonthalerstr . 53,
Bergmann , E- , Tnrmstr . 43.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

23 * I HZ ! Goltzstr . 36.
Dnlm D Inv . - Str . 135, Chausseost . 129
MIIl , streng roell und billig .
Sxräsrotisnli . üorditsrn , Brunnon8tr . 86
Haber , 8- , Invalidenstr . 112.
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.
Leske 4 Slupocki , Sehönh . Alice 70c.

M- irlru Ü1 Barntherstr . 1, 1,
<11 Ivel , A . . kein Laden , daher

bill . Preise , Tcilzablnng gestattet .
Hohlfce , J. , Pücklerstr . 38.
Ost , W- , Frankf . Allee 117, a. Maß.
Raitzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.

MW !
Sie kaufen reel auch nach
Maß. Sl . Chansseestr . 31.

Rosner, Mus, ÄÄ ' Ä ,
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badstr . 58, fert . u. n. Maß.
Salomen , Jul . , Brunnenstr . 36.
Schacbmann Louis . Brunnenstr . 51. •
ScWesingerjHjJjipTiKoRsu�

Turmstr . 58 u. Reiaickendorferstr . 48.

Werner , Erich, �' sS�Tor4 :
Hcrr. - Bckleid . , BmimenAtr . 72 , Mtgl . 6%.

c ttQtv , Stutzen u. Petzw .

Bazar - Brunnen , Brunnenstr 66.
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixdorf , Bergstr . 189,
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
FrentzelyAlberty Rixdorf , Heni. Str . 220.

36.
Jacob , Oskar , Schönhauser Allee 104.
krfKTAr OtiA Möllers4r . 174,
AFUgfr , VllO , Prenzl . Allee 210.
Littauer , Fritz , Frankftr . Allee 184.

Lober ,
Lucht , Panl , gr . Frankf . Str . 109.

Mantfors Hatfaörik . �än� "
Nord - Osts Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E- , 0. 17, Gr. Frankf . Str . 138.
Partai , A- , Frankf . Allee 149.
Prager , Hutfabrik , Prenzl . Allee 27.

KT» mm Badstr . 64,
rkBCUKy b all ■ | Gerichtstr . 63.
Ring , A , Rosenthaler Straße 19.

ISISllM Äendorferstr . 48.
Scboerr , Herrn . , IVEmersd . Str . 46.
U Act * AM c Kottbuser

t « , Damm 18/19.
Wancke , Emst , Brüekenstr . 6a.
Weiner , H , Greifswalderstr . 33.
Zimmer , H . Ri. , Hermannstr . 103/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23. _

Falkenstein , Panl , Hocbstädterstr . 1,

Hoegner
Schöneberg

Qrunewaldstr . , Ecke Akazienstr .
Vorwartsleser erhalten dopp . Marken

haufhans RirGekpDhpitskiluf «
Siegfried Hirschfeld , Habsburgerst . ?

Ecke Hohcnstaufenstr .
Tägbch Eingang von Partien zu

enorm billigen Preisen .

Kaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165 a.

streng reelle Bedien . , bill . fest . Preise .

Kaufhaus Gebr . Preuß ,
Berl . NW, BeusselyEckeHuttenst
Best . Bezugsqu . f. Dam. - , Kinder¬
konfektion und Putz . Spezialität c
Brautausstattung . , Kleiderstoffe ,
Gard . u. Teppiche . Streng reelle
Bedien . Lieferant sämtl . Sparver .

Neteop , Bernb . , Amstevdamerstr . 16.
Wl I H O I Lichtenberg ,
TVliUG | 0 * 9 Frankf . Chaussee 140.

Halte Biel!
Prinzen Allee 71.
Gerichtstr . 70.
Gormannstr . 6.
Gartenstr . 92.

f . DDhnll fT Kolilenbahnhof ,
i - lUtUtiJ , JÜ. , Wedding .
Siemen , A. R- , Kohlenbhf . Weddii

Kolonialwaren 5
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.

Alexander Bischoff .
Grase , G , Ri. , Bergstr . 101.
Hapke , Martin , Gabriel Maxsir . 6

Heinrich, R- jgglfe .
Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.
Horn , Otto , Ri. ,K! ai8 . - Fri ©dr . - Str . 230.
Keim , Max , Kopenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenower Str . 84.
Klabcs , Ernst , Boxh. , Gärtnerstr . 24.

Kröger, wut luiiiu9 Oldenb . Str . 16.

Leppert , Fritz , �

Latze , Ilerm. , fÄnstfi . .
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.

Michaelis, Panl, in5NG0er8dcÄ.
Mlosch , Adolf , lÄÄ7
Pasterlno , Gebr . , Weißensee .
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Scheffel , Christian , Warschanerst . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schlrrmacher , R , Andreasstr . 61.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Sprotte , Ewald . Koppenstr . 7.
Wilke . G. . Ri. . Bodest . 23. Eck . JonaBBt .

, Berthold ,

c Krankenbedarfsaptlkel J
Flacher , WUh. , ,Swinemünd . St . 116.
Lang����ronnenstrMeL

c Manufaktur waren )
Turmstr . 50.

Modehaus .Belwe Jlchf. , Otto,
Grat! a Heyn . & Är
GrßBlierg Ml H . . pääS
Hoffmann , H. Emst , Beusselstr . 27.

Seidel , M. , »rcar4r5

c Mehlhandlungen

Adler , M. , Kolonialw . , Frkf . Allee 87.

Bethke,Goory,�r3Ä
Rixd . , Elbest . 33. Kai8. - Friedr . - St . 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bordascb G. , RI. . Kais . - Friedr . - Sf . 29.
Doormann . A. , Warschauerstr . 76.

Min . »eraer. ta5 « a .
Friedländer , V. , Frankf . Allee 72-

Gaege , Otto , Chabr�n-
( Jühr Frai1�� Aii ©e iss .

WI vooll II . UBUl . , NeueSchönhst 14
Heerma , H- , Ri. , Hermannstr . 172.

Heinrich, R. ä_ __ Kals. - Prlsdr . -SL246.
Künzel , S. A. » Manteuffelstr . 94.

Kurzleben ,
Scblckram , Georg , Frankf . Allee 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.
Stockhammer , F. E. , Sparrstr . 17.
WißlUirkR ft Rixd . , Bergstr . 17.
n IrHvvBC , V«, Hobenzellerplatz 5.

Wolf , Max , Brunnenstr . 13. ,

( J� MBbelmagaxlne

Ballä�ffeörglTJinJenerstr�S�
Bauer , R», Landsberger Str . 91a.
Bamrigarten , W. , gr . Frkfrt . Str . 29.

Berliner kiiul - m- Aelerrtt . l ». a.
Möbelhalle „iil/lClO , biTiIi4esit . ll 8.
Blesch . Spandau , Schön vaiderstr . 11.

Pnlld ' c Möbeltischl . , N Gartenstr . 95,
DK, 5 4 Fabrikpr . ,kou ] . Zahlungsbed .
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
Buchholz , Faul , Stromstr . 45.
Prshn F Gr. Fnatfsrter Str. 18.
v><Jll 11, L. . , tnlant Teilzihlang.

ßBpTSrt, PilDl, a" MarhSnecSpIatz .
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.
filaynrhi H �en8 Köuigstr. 26. Gelegea-
lllßMäl , heitskanfe i . AItu. See. 5 %R,

Gleiser , A. , Ändr
Garbahn , L�ÄI�teS
Holthausen , Ad. , Brunnenstr . 164.

Hönnlcke , Otto , ÄIS ;
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Jaiitzkow , F. , JiöÄrS :
König , A » RL, Berliners tr . 102.
K Ucli enm übet , Ri. , Berlinerst . 90.
LachotzU , L , Ri. , Ilermannstr . 15.
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 62.

leiert , Mi
Lüddecke , R- , Ri. , Bergstr . i .

ktlesmundj
Dresdenerst . lS . 1
nch TeilzahlgJ

SIöbel - Eberhardt , Friedrichstr . 105 a.

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Hans

Oranewaldstr . 27

Möbel - Kauffaans , Norden , Hin�xtr. im.

Krause
Kastanien - Allee 40, Fabrikgebäude .

Teilzahlunggestattet

Möbel - Bosun ,
Möbius » Rudolph , Ackerstr . ISO.
Nagott , Ri. , Richardplatr 8, AH, Neu .

J . Ostrowski jr .
Gr. Frankf . Str . 1, am Frankf . Tor

<4>�
V°

gegen Bar - n , Tellxahlnng .

Laneestr . 9.
Stralauerstr . 32.» UM »

- - - - - -- - - - - - -

Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
RehtVld . An Buttmanst . ßO, Gelegen¬

heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 H. an.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Schmidt , Otto , ÄÄ
Slekeky w. , Gneisenaustraße 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkstatt .

StaffirtOgHIS
Stoye , Bernh . , N 20, Prinzen - Allee 89.
Uhr , Johannes , Grüntbalerstr . CS.

IVendland , Ernst , sSÄdi ! r
Möbelfabrik — Bar - n. Teilzahlung .

Mieeh Wilh Qr- Frlrf - 9tr - 45' 4®>
J11SC11, ITllll . , auch Teilzahlung .
Zteran , Ernst , NW. , Oldenburgerst . t ?

c lolkeralen

J »

_ _ _ _ _ _ _ _ _

D
Schweizerhof

Meierei und Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Rindermilch z. jed . Tages -
zeit frei Haus zu d. üblich . Preiaen .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Grunow , A- , Frankfurter Allee 150,
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh , Kottb . Damm 99.
Schnötke , Otto , RI. , Bichardstr . 116.

Scholz , Paul , neJ3iM.
Schulz , Piattohmanw 4 Co. , Bnnaml . 29.

c Nähmaschinen

Bellmann , E. ,
J

Golinowstr . 26.
•f Waschmaschinen .

Göhre , R » Ri. , Börlinerstr . 59 1.
LHIaaer.Yerlr.filke,

Optiker

Oase « Paul « N. Müllerstr . 174.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32,
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3—4.

Friedrich . O. , Ri. . Hermannstr . 177.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

c Putz * u. ■ • dawaren D
Bloss , Paul �' aÄrot 161

ßraffaBeyn . ÄÄr
Uaaco M RIldort ' Bergstr . 1.
XxaaSC , UI. , Spenalitüt - Putz .

. Rixdorf ,
' n Bergstr . 22.

Klahr , H. , Belciealig. Str. 11». Spei. Fat«.
Kaufhans f . Damenputx

Dannach , Gfischw�

Adolf Cohn jr
Gr. Frankf . - Str . 114, part . u. I. Etage .

Modehaus

Wilhelm Metzner
Große ' Frankfurterstraße 93

Spezialhaus für Damenfaüte .
Sobedt . F. , Spandau , Potsdamerst . 20.
Weiß , Emma , Rixdorf , Bergstr . 132.

C Reaterhandlungen J
Doleschal , H . Koloniestr . 150 a.
Schreiber , Borth , Neue Königstr . 35.

���chlp���7�Wokr | | j
firaftSBeyD. ÄrÄe . r
Llnck , Hugo , Bergmannstr . 24.
Niedner , Osk. , Brunnenstr . 113.

SüeangerÄÄÄfc
Scholz , Oaw. , Ri. , Bergatr . 141.

����ohuhwaraii���J
AAiUes�Ang��ränn�lle�Sr�
Baecker , Adolf , Weidenweg 63.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienburgerstr . il . Lf . Rons .

Bornschein , h. . sÄlk
Conrad , Paul Frankf . Allee 171.
Fäse . B. , Müllerstr . I63a . Lieferant d.

Kons . - Genosseusch . Berlin n. Cmg.
FickKim ß Goltzstr . 28, am
■ ICUIQyWn | — '

Formanowitz , E- ,yorkstr . 53 am Bhfc

Graff 8 m ÄÄe . r
Hannes , Gust. ,wedd1�pLi .
Horloza,Granseeratr�,Fransekist . l4 .
Heise , Helnr . , Badstr . 17. Lieferant

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 13.
ITIaIt « A Brunnenstr . 179,

Ä. , Gr. Frankf . Str . 14L
Kuhn , Ridi . , Frankf . Alle 118a .
Mlchüng , A , Weidenweg 20.
Odrowskl , F. , Kottbuserdamm 10t *
Oesterllng , O. . Grüner Weg 107.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

Räsener , - thrir,gerst - r - 66' 67'
>Elsasserstr . 9.

Gelegenheitskäufe
rvadciicr , Brunnenstr . 29.
Solomon , J. , Petersburgerstr . 4t .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sehrofor f Hermannstr . 52,
tjvUlvlülf V», Kottbuserdamm 4�.
Schuhh . Max Kob , Bellealliancestr . 98.

SdiDliwarenliBiiiiieiWeilenistraßcä
Schüler , Wilh . , Sehönh . Allee 5.
Sommer , Wilh . , N, Sehönh . Allee 85*
Tausdier . E. ,WeißeuB . ,KoB) 8ckavsa . 61k «
Tornow , Franz , Tegel , Berllnorst - li ,

Wegner , R. , Be�Ä .
Winter , H » Schönhauser Allee 91.
Zastrov , E- . Ri. , Berlinerstr . 71/72.
Stell , Marke Leander , Brunnenstr . 137.

c Teppiche u. Gardinen

Frankenstein A Co. , Ri. , Bergstr . 144.
Rufl B Deaa Wilmersdorfer
UlOil u r.SYfl, Straße 118/119.
Mauerhoff , M. , Gr. Frankf . Str . 9, pt .

Uhren n. Goidwaren J
Arlt , Erwin , Kottb . Damm 29/30,
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto ,
Ellinghausen , Gebrn Grünerweg 44,
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergmannstr . 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
George , Adolph , Badstr . 65.
Ooerfcke , C. . Pücklerstr . 36.
Gromadles , F. , Andreasstr . 29.
Kniehusch , W. , Franfcft . Chaussee ■
Kuhle , August , Prinzen - Allee 81.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.

Lewin , Adolf , KMT -
Linde , Max , Tegel , Berlinerstr . 84.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl, , Krummenstr . 14.
N' ohr , Gast » Gr. Frankfurter Str . 91,
Osterloh , Ml, Gr. Frankfurt . Str . 134.
Quitzow , Jon > Müllerstr . la .
Rapp , Chr. , Wcißcnsee , Gast. AäoIfstr . lH

Rudolph , H. , bo�Ä .
Sehrader , Otto, FranWNr� .a,1,"c'
Scholz , Osw. , Frankfurter Allee 24.
Schumacher , O» Tegel , Berlinerst . ! a.
Sturm , Erleb , Tegel . Berlinerstr . 94.

l ' eekerraann , G. i�Sfrerg - 98
Rampmoier , F- , Skaliteerstr . 23.
Schönemana , G » Ri. » Berlinerstr . Tf.
Truxa , W. , Fraukft . Allee 165.

Werner , Herrn . , Pa�e3�! 9*
Wlller , Hans , Rosenthalerstr . 63454.
Winkler , W. , Reinickendorfstr . 22.

WittiS . Ad. , BerUnerttr ! 44*
Wolter JM. ,Ri . ,a . Bahnh. , Hermannstr .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

c WarenhBusep D
Brunn , Nachf . ,
Loewenberg & Co. ,

am Baltenplatz .
PinkuSt Paul , Simon - Dachetr . 84.

Weiss , HACo . - Rl9b ?
VlctoriApl. 1,%,

A. Weiss & Co. Nachf.
Scköneberg , Hauptstr . 11 .

C Walne u. FpucMsäfte

Hugo Beling
Weine « Liköre .

Flaschenverk . zu Engrospreisen .
SOFlilatenln Berlin u. Vorortea .

Bettinger , Eng. , Wald - Ecke , Wicklet .
DennhardtAScknltze . Brunnenatr . SS.
Eile m. Weyle , litöifsar . , Gsricktstr . 15.
Qersch , A. , Spandau , Charlottenst 27.
Großdest . z. gr . Trichter , Iaasiti . fi . 5.
GroBd. „ Zur Sonne " , Panl rreudenberf .
Krüger . Brunnenstr . 188, Kast . AIlee - S t .
Lenz , Wilh . , Fcldstr . 9, a. GartenpL
Merten , Louis , Belle - Alliancestr . 19.
f * . ' 3, , , �5 Gr. - Best . Scharrea -

Ecke Wliaarsdorfcrtt ».
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Mull, Olli IUI, ESSÄ " *
Schwendy , H , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann , I�Aeü «
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

IMnntw
r . ll . auch Liköre u. Säfte ,

nnar ? \ p n Brnnnenstr . lSn . Fll ! al .
a EinzelTerk . z. Engroapr .

Wethe , W , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Eepeakagenerslr . L

mm , Mai . ÄÄugen .
Bredow , Otto , PJ. , Hermannstr . 54,
F n rff » I l ? Wienerstr . 33,

� » Ecke Forstersta

Graft ä M, SÄc . r
Kaufhaas Loudon , Ri. » Bergstr . 47«
Klahr , IL, Reichenberger Str . 139.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. , HerntKQcvtr . BdL
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
Raebmer , 0. , Andreasstr . 69.
Tickauer . S. , Ri. » Hermannstr . 6L

c Zahnatel . u . Zahnkttnatl . D
Borwald , Rixdorf , Ziethenstr . 85.

Beyer , R. , Ber ™b .
Holl brach . Herrn . , Fankitr . 6, »«gr . 1871.
Jordan , Altr . , Fennstr . 61, gegr . 1884.
Lüdetke , Franz , Greifswaldorstr . 31,I Winterfeldplatz

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil veranl « . : Th . Glocke , Berlin . Trucku . Verlag : Vorwärts Duchdruckerei u. Derlagsanstalt Paul Singer &. Co „ Berlin SW .
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Dahlabend : heute Mittwoch M Groß - Kerlin .
Partei - Angelegenheiten .

Ten MittcilungSliliittcrn sind diesmal Flugblätter und
Beitragslisten zur Gründung eines Jugendheims in Berlin
beigelegt . Dieses Material ist� nur für die sechs Berliner
Kreise bestimmt . Niederbarnim und Teltow - Beeslow haben dies
Material ebenfalls zu informatorischen Zwecken erhalten , sollte nach
dieser Richtung hin Material gebraucht werden , so sind wir gern
bereit , Wünsche entgegenzunehmen . ,

Der gcschSftöführcude Ausschuß .

Zweiter Wahlkreis lFricdrichstadts . Zahlnacht für Buchdrucker usw .
lSetzer , Maschinenmeister , Korrekloren , Slercolypcure usw . ) heute
Mittwoch , de » 10 . ? ! ovember , nachts >/z12 Uhr , bei Jul . Meyer ,
Oranienstr . 103 . 1. Bortrag des Genossen Eugen Brückner . 2. Aus -
spräche . Alle für obige Berufe in Betracht kommenden Druckerei -
arbeiter sind freundlichst eingeladen . Der Vorstand .

Achtung ! Reichstagswahl in Landsberg - Soldin .
Wir ersuchen alle in Berlin beschäftigten Genossen aus

dem Wahlkreise Landsberg - Soldin , am 12 . November ihr
Wahlrecht in der Heimat auszuüben . Unser Kandidat ist
W. P a e tz c l . Event . Anfragen sind an R. Kayser , Lands -

berg , Luiscnstr . 5 zu richten . _

Schöuebcrg . Die Genossen des ersten Kommunalbezirkes haben
heute , Mittwoch , abends 8 Uhr , bei Hartmann . Neue Ansbacher
Straße 17, eine gemeinsame Versammlung . Genosse M a e d j e hält
einen Bortrag über : Wilhelm Holzamer . Die Genossen
wollen sich zahlreich beteiligen . Die Bezirksführcr .

Zehlcndors lWannseebahn ) . Der Zablabend findet auSnahms -
weise heute Mittwoch in den bekannten Lokalen statt . Ferner machen
wir nochmals auf den am Sonnabend , den 13. November , bei Mieck
stattfindenden Unterhaltungsabend aufmerksam und hoffen auf zahl -
reichen Besuch . . Der Vorstand .

Groß - Lichtcrfeldr . Heute Mittwoch , abends 8' /z Uhr , findet bei
Wahrendorf , Bäkestraße , ein von den Parteigenossen der -
anstaltcter Schiller - Abend mit Rezitationen statt .

Der Zahlabcnd an diesem Mittwoch fällt auS ; derselbe
findet dafür am Dienstag , den 1ö. November , statt .

Lankwitz . Die Zahlabende des 2. Bezirks finden von jetzt ab
bei Prochadska , Viktoriastraße 43- - - 4S, statt . Der Vorstand .

Königs - Wusterhausen und Umgegend . Am Freitag , den 12. No -
vember , abends 8 Uhr , findet im Lokale des Herrn Wedhorn ( Altes
SchützenbauZ ) , eine Voltsversammlung statt , in welcher Genosse
Stadtv . Adolf H o fsm a n n - Berlin über �das Christentum von
heute " sprechen wird . ES ist Pflicht aller Genossen , für rege » Besuch
der Versammlung zu sorgen . — Am Donnerstag , den 11. d. Mts . ,
abends 8 Uhr , findet für alle Ortschaften von den bekannten Stellen
aus eine Flugblattverbreituug zu dieser Versammlung statt .

Der Vorstand .

Fredersdorf - PeterShagc » . Donnerstag , den 11. d. M. , abends
8 Uhr . im Lokal von Max Girke , Fredersdorf , Zahlabend .

Hohen - Schönhaufen . Der Zahlabend findet heute für alle drei
Bezirke gemeinsam im Lokal von Krause , Berliner Straße öl! statt .

Bezirk Waidniannölust . Unser Wahlverein begeht am Sonn -
abend , den 13. d. Mts . , abends 8' /2 Uhr , sein 10. Stiftungsfest im

. Bergschloß " in Waidmannslust . Die künstlerischen Darbietungen ,
destehend in einem Quartett von Mitgliedern des Berliner Sinfonie -
OrcheisterS , Gesang : Frau Hallensleben - Schneider und Rezitationen
von Frau Else Kühne versprechen jedem Teilnehnicr einen genuß -
reichen Abend . Das Komitee .

Spandau . Heute Mittwochabend findet in sämtlichen Bezirken
der Zahlabend statt . Tagesordnung : 1. Diebevorstehenden
Stadtverordneten - Stich wählen . 2. Stellungnahme
zur Kreis - Generalversammlung . Wegen der Wichtigkeit der Tages «
ordnung ist es Pflicht eines jeden Genossen , unbedingt zu erscheinen .

_
Der Vorstand .

Berliner JVadmcbten *
Bom Vormarsch der Sozialdemokratie in Berlin .

Ueber das Ergebnis der diesjährigen Stadt -
verordneten Wahlen für Berlin , die in der dritten

Klasse dem Stadtfreisinn eine vernichtende Niederlage brachten ,
haben die bürgerlichen Blätter nur wenig zu sagen gewußt .
Die meisten haben sich mit einigen knappen Aeußerungen be -

gnügt , die der erste Schreck über den weiteren und un -

aufhaltsamen Bormarsch der Sozialdemo -
k r a t i e ihnen eingegeben hatte . Drollig wirkte das Ge -

stammel der „ Freisinnigen Zeitung " , die ihren paar Lesern
den Trost spenden wollte , daß aus den Geschäftsvierteln der

Luisenstadt gerade die freisinnigen Wähler weggezogen seien .
Von den 48 Wahlbezirken , in die das ganze Gebiet der

Stadt Berlin für die Wählerschaft dritter Klasse eingeteilt ist ,

sind nunmehr 38 Bezirke in unserem Besitz .
Es ist nicht ohne Interesse , zu sehen , in welchen Stadtteilen

diese 38 Bezirke liegen . Sie liegen nicht in dem ältesten

Innern der Stadt und nicht in dem wohlhabenden Westen .
Sie bilden einen Dreiviertelring , der vom O st e n ,
der alten Hochburg der Sozialdemokratie , auf der einen Seite

über den Nordosten und Norden bis zum

Nordwesten , auf der anderen über den Süden

bis zum Südwesten herumreicht .
Rot ist längst alles Gebiet in Berlin - Ost und - Nordost ,

von den Grenzen Stralaus . Boxhagen - Rummelsburgs , Lichten -
bergs und Weißensees hinein bis zur Jannoivitzbriicke und zum
Alexanderplatz , rot alles Gebiet in Berlin - Nord von den

Grenzen Pankows , Reinickendorfs und der Forst Tegel hinein
bis zum Schönhauser , zuni Rosentaler und zum Oranienburger
Tor , rot auch des Nordwestens größter Teil von Plötzcnsec und

Eharlottenburg� her bis zur Jnvklidenstraße und jetzt auch
über das Hansaviertel hinweg bis in den Tier -

garten hinein . Ueber das Hansavicrtel hinweg hat da draußen
der Dreiviertelring sich vorgeschoben mit der Eroberung des
4 2. Wahlbezirks , der als einer der sichersten Sitze des

Freisinns gegolten hatte . Unser Sieg im 42 . Bezirk vollendet

und krönt das Werk der Eroberung des Stadtteils
Moabit . Auch die nöch zu vollziehende Landtagswahl in

Moabit muß das Ergebnis bringen , daß dieser Stadtteil

fortan zu den Hochburgen der�Sozialdemokratie gehört .
Aöhnlich hat von Berlin - Südost her die Sozialdemokratie

ihren Siegeszug bis an das Stadtinnere heran zurückgelegt .
Rot ist hier alles Gebiet von Treptows Grenze bis zur
Köpenicker Brücke , vom Görlitzer Bahnhof über den Oranien -

l und den Moritzplatz bis zur Lindenstraße und dem Spittel -
I markt , von Rixdorfs Grenze westwärts durch die Tempelhofer

Vorstadt bis zur Bellcalliancestraße und nordwärts über den

Belleallianceplatz hinein in die Fricdrichstadt bis in die Nähe
der Leipziger Straße . Die diesjährigen Wahlen haben nnt
der Wiedergewinnung des 17 . Wahlbezirks und dem
neuen Sieg im 18 . Wahlbezirk die Eroberung auch der
inneren L u i s e n st a d t nahezu vollendet und uns bis an
den Spittelmarkt herangeführt . Ein einziger Wahlbezirk dritter

Klasse ist im Südosten noch in den Händen des Freisinns , der
19 . Bezirk ( Umgebung der Köpenicker Straße von der Neuen

Jakobstraße bis zur Köpenicker Brücke ) , der wie eine Insel
von der roten Flut umspült wird . In weiteren zwei Jahren
muß der Freisinn auch aus diesem Schlupfwinkel hinaus
gepeitscht werden .

Und das Stadtinnere samt dem Westen ? Noch hat dort
der Freisinn neun Wahlbezirke dritter Klasse inne , neun Wahl
bezirke , Veren Wählerzahl zusammen nicht größer ist als die
der drei größten Wahlbezirke der äußeren Stadtteile . Wenn
die Neueinteilung der Wahlbezirke dritter Klasse
kommt , wird der Angsttraum der „Freisinnigen Zeitung " ,
daß hiermit alle Wahlbezirke der dritten Klasse an die

Sozialdemokratie ausgeliefert werden , hoffentlich recht
bald sich verwirklichen . _

Der Etat der Verwaltung der städtischen Straßenreinigung für
das Etatsjahr 1910/11 weist gegen den Etat des laufenden Jahres
eine Steigerung von 185 000 M. auf . Die Gesamtausgaben be -
ziffern sich auf 6 325 000 M. Die eigenen Einnahnien erreichen nur
dje Summe voit� 348 500 M. Mithin sind 5 976 000 M. aus
Komnumalmitteln zu decken . Die Mehrausgabe in dem Etatentwurf
gegenüber dem EtatSjahr 1999/10 beträgr 165 850 M.

Lohnaufbesserungen waren in dem Etatentwurf nicht vorgesehen .
Die Deputation für die städtische Straßenreinigung hat sich ein -
gehend mit der Frage der Lohnerhöhung beschäftigt und ist den
Wünschen der Arbeiter entgegengekommen . Bei der Straßenreinigung
werden zurzeit beschäftigt : 99 Vorarbeiter , 1430 Arbeiter und 557
Arbeitsbnrschen . In diesem Jahre hat das Pensum der täglichen
Arbeitsleistung eine Vermehrung von 80 500 Quadratmeter Stein -
Pflaster und 140 300 Quadratmeter Asphaltpflaster erfahren . Hier -
durch wurde die Neueinstellung von 30 Arbeitem und 28 Arbeits -
burseben bedingt .

Gegenwärtig erhalten die Vorarbeiter einen Lohn in Höhe von
4,75 und 5 M. Die Arbeiter werden mit Anfangslohn von 3,75 M.

eingestellt , das mit Zulagen von 25 Pf . von drei zu drei Jahren
bis auf 4,50 M. steigt . Die Burschen werden mit 2 M. Lohn ein -
gestellt und erhalten nach zwei Jahren 2,25 M. und nach vier
Jahren 3 M.

Die Deputation empfiehlt einstimmig dem Magistrat — nach¬
dem weitergehende Anträge abgelehnt waren , die Lohnsätze ,
und deren Steigerung folgendermaßen zu regeln und die dadurch
erforderliche Mehrauswendung in der Lohnsnmme im Etat zum
Ausdruck zu bringen . ES sollen erhalten : Vorarbeiter 5,25 M. ,
nach zivei Jahren 5,50 . Arbeiter einen Anfangslohn von 4 M. ,
steigend alle zwei Jahre um 25 Pf . bis 5 M. Burschen Anfangs -
lohn 2 M. nach zwei Jahren 2,50 M. und nach vier Jahren 3 M.

Die beschäftigten Handwerker sollen mit einem Anfangslohn von
5 M. eingestellt werden , der bis 5,50 M. in zwei einjährigen Perioden
steigen soll . Für die Qualifikation der Handwerker nach der Berufs -
art und eine dementsprechende Lohnfesffetzung stellte die Verwaltung
noch Vorschläge in Aussicht .

Außer den ausgeführten im Straßendienst beschäftigten Arbeitern
sind noch 71 Arbeiter bei der Verwaltung beschäftigt .

Auch für die Wärterinnen in den Bedürfnisanstalten hatte der
ArbeiterauSschuß eine Lohnaufbesserung in Aussicht genommen und
Anträge der Direktion unterbreitet . Die Direktion glaubte jedoch
hierzu dem Arbeiteransschuß die Legitimation bestreiten zu müssen ;
die Deputation stimmte in ihrer Mehrheit der Auffaffung der
Direktion zu .

In den Verhandlungen legte die Direktion dar , daß eS sehr
schwer sei , der Anregung zu folgen , den Wärterinnen Kleidung ähn -
lich wie den Arbeitern zu verabfolgen . Auch der Weg , einen Aus -
tausch der Wärterinnen in der Bedienung der flottgehenden und der stillen
Anstalten zu bewirken , habe�sick ungangbar erwiesen . Schließlich akzep
tierte die Deputation das Ziigeständnis der Verwaltung , den die „stillen '
Anstalten bedienenden Wärterinnen eine Lohnzulage von 25 Pf . zu
gewähren . Die für die Lohnzulage in Betracht kommenden
Wärterinnen sollen nach der Frequenz festgestellt werden , die die
Anstalten aufweisen .

Die Insel von Berlin bildet gegenwärtig wieder einmal den
Gegenstand größeren Interesses , denn der auf ihr befindliche Insel -
speichcr soll , um Raum für die Verbreiterung der Straße an der
Fischerbrücke zu gewinnen , enteignet werden . Die „ Insel " , die in
Wirklichkeit keine Insel ist , entstand , als im Jahre 1658 die Spree
in die neuen Befcstigungsgräben abgeleitet wurde , durch Aus -
trocknung des Ufers am . sogenannten Köllnischen Wursthofe . Das
Amt Mühlenhof nahm darauf das Terrain , das als „ Eiland auf der
Spree " benannt wurde , in Besitz und benutzte es als Bleichplatz . Später
ließ der Große Kurfürst ein Zucht - und Spinnhaus darauf erbauen , das
aber bald wieder einging und dem kurfürstlichen Rate Esich anheimfiel ,
deffen Erben es im Jahre 1699 dem Schönfärber Prochnau ver -
kauften . Die Insel stand damals durch eine kleine Brücke mit dem
Spreeufer in Verbindung . Im Jahre 1725 erwarben die Gebrüder
Wegely die Insel , erweiterten die vorhandenen Gebäude zur An -

lacje einer Wollenmanufaktur und dämmten bei dieser Gelegen -
beit den Raum zwischen dem Ufer und der Insel zu,
so daß die Insel zu einer Halbinsel wurde . Trotzdem
behielt der Stadtteil seinen Namen und gab auch der
Brücke , die im Jahre 1693 nach Neu - Kölln gebaut worden
war , den Namen „Jnselbrücke " . Die Wollenweberei von Wegely
war seinerzeit eine der bedeutendste » Fabriken in Berlin , die im
Jahre 1777 etwa 375 Webstühle beschäftigte und einen Umsatz von
160 000 Talern , davon die Hälfte im Außenhandel erzielte . Die
Wegclys waren bekanntlich auch die Gründer der ersten Porzellan -
fabrik in Berlin . Diese wurde 1751 in einem besonderen Ge -
bäude , an Stelle der jetzigen Grundstücke Neue Friedrichstr . 21 —23
und Königstr . 33 eingerichtet . Nachdem die Fabrik indessen 1759
eingegangen war — sie wurde von Gotzkowsky und später als
kgl . Porzellanmanufaktur fortgesetzt — richteten die Wegelyschen
Erben auch diese Gebäude für die Wollenweberei , Färberei ichd
Appretur ein . Auf der Insel wurde außerdem auch die Spinnerei be -
trieben . Anfang des 18. Jahrhunderts entstand auch der Teil der
Jnselstraße zwischen Wallstraße und Neu - Kölln am Wasser , während
der Teil zwischen Wall - und Äöpenicker Straße erst 1859 durch den
Garten der Loge zu den 3 Weltkugeln angelegt wurde .

Zum Schncllbahnstreit zwischen den westlichen Bororten gibt das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten eine längere Darstellung über
die recht verwickelte Sachlage und über den Stand der Sache . Wir
haben dieser Tage schon mitgeteilt , daß die Stadtgemeinde Char -
lottenburg bereit ist , ihre Straßen für die neuen Strecken der
Untergrundbahn , das find ' 1. Gleisdreieck —Motzftraße —Nollcndorf -
Platz —Wittmbergplatz , 2. Wittenbergplatz —Nürnberger Platz ,

3. Wittenbergplatz —Uhlandstraße zur Verfügung zu stellen , wenn
es einen direkten Zugverkehr von der ilhlandstraße nach dem
Osten und umgekehrt erhält . Für Wilmersdorf bedeutet das ledig -
lich den Verlust des direkten und zweifelsohne weniger bedeutenden
Ostvcrkehrs , der auf Umsteigen verwiesen wird : der Hauvtverkehr
dagegen nach der Mitte Berlins , also nach Leipziger Platz und
Spittelmarkt , wird mit durchgehenden Zügen bedient und somit den
für Wilmersdorf und Dahlem in der ersten Linie stehenden Per -

kehrSbeziehungen in vollkommener Weise Rechnung getragen . Wilmcr -
dorf will aber am den Ortsverkehr mit Dahlem tiicht verzichten ,
obgleich Charlottenbnrg große Opfer bringt .

Ein Familiendrama hat sich Montag abend in der Hutienstr . 23

abgespielt . Im Ouergebäude vier Treppen wohnt eine Frau Gaumert .
Sie ist geboren am 4. Januar 1377 in Berlin und lebte außer mit

ihrem Manne , einer Tante auch noch mit ihren beiden Kindern

Charlotte und Else zusammen . Nach Ausweis hinterlasseuer Papiere
glaubte Frau G. sich von ihrem Manne schlecht behandelt und sie
beschloß , mit ihren Töchtern gemeinsam in den Tod zu gehen . Zu
diesem Zwecke hatte sie , nachdem sie ihre Tante zu Besorgungen
ausgeschickt hatte , gegen 3 Uhr nachmittags in der Küche auf dem

Fußboden ein Lager hergerichtet . Nachdem sie auch noch die
Tür verschlossen hatte , öffnete sie die Gashähne , nahm ihre
beiden kleinen Töchter in den Arm , legte sich mit denselben
nieder und nahm den Gasschlauch in den Mund . Als die Tante

Frau B. gegen 5 Uhr zurückkehrte , fand sie die Tür verschlossen , er -

hielt auch leine Antwort auf ihr Klopsen , schlug nun Lärm und rief
die Nachbarn zur Hilfe . Beim gewaltsamen Oeffnen der Tür fand
man Frau G. leblos liegen , an ihrer Seite ihre beiden Kinder , die

noch schwache Lebenszeichen von sich gaben . Die Küche war voll -

ständig mit Gas angefüllt . Man versuchte sofort die Frau ins
Leben zurückzurufen , was jedoch vergeblich war , während die Kinder

sich nach langem Bemühen langsam erholten und für gerettet gelten
dürfen .

Zu spät ! Der 39 Jahre alte Arbeiter Karl Giese au ? der
Kopcnhagener Straße 8, der kinderlos verheiratet war , hatte seit
zehn Wochen keine Beschäftigung mehr . Nach vielen Bemühungen
war es ihm gelungen , wieder Stellung zu finden . Er sollte bei
einem großen Kaufhause Wächter iverdcn , mußte aber eine Bürg -
schaft stellen . Weil es ihm selbst an Mitteln fehlte , so wandte er
sich vor acht Tagen an Verwandte in der Provinz und bat sie , ihm
die Bürgschaft vorzustrecken . Jeden Tag wartete er auf Antwort .
AIS auch bis gestern keine eintraf , geriet er in Verzweiflung und
erhängte sich. Gestern morgen erhielt seine Frau von den Ver -
wandten eine Karte , daß sie bereit seien , die Bürgschaft zu stellen .

An der gefährliche » Niveaukreuzung der Reinickendorf - Lieben -
walder Bahn , an welcher sich kürzlich jener entsetzliche Unfall ereignet
halte , bei dem vier Personen den Tod fanden , wurde gestern ein
Lokaltermin abgehalten . An der Krenzinigsstelle des Weges
Rosenthal —Wittenau hatten sich außer dem Landrichter Wagner ein
Vertreter der Staatsanwaltschaft , ein Vertreter der Liebenwalder
Kleinbahngesellschaft und der Schlächtermeister M a i w a l d t ein -
gesunden , gegen den bekanntlich ein ErmittelungSverfahrcn wegen
fahrlässiger Tötung schwebt . Es wurde die Strecke abgeschritten ,
um die Entfernung deS Läutewerks von dem Bahnübergänge festzu -
stellen , auch wurde der kurz nach 4 Uhr nach Licbenwalde ein -
laufende Zug abgewartet , um festzustellen , waim dieser von der
Uebergangsstraße aus sichtbar wird . Von dem Angeschuldigten Mai -
waldt und seinem Verteidiger wurde darauf hingewiesen , daß eS an
dem Ungliicksabend sehr finster gewesen war und auch starker Nebel
geherrscht hatte , sodaß es bei den örtlichen Verhältnissen unmöglich
gewesen sei . den Zug noch rechtzeitig zu sehen und zu halten . Der
seinerzeit verunglückte kleine Konrad befindet sich noch im Kranken -
Haus , hat sich jedoch so weit erholt , daß eine Lebensgefahr nicht
mehr besteht .

Zu dem Betriebsunfall in der Metallwarenfabrik von Emmerich
u. Schöning in der Prinzessinnenstratze . über den wir dieser Tage
berichteten , hatten wir mitgeteilt , daß es in der Fabrik an Verbands -
Material mangele . Von Arbeitern des Betriebes werden wir darauf
hingewiesen , daß diese Mitteilung eine irrtümliche ist . Es befände
sich in jedem Saal ein Verbandskasten mit Material , er sei auch
beim letzteis Unglück benutzt worden .

Vermißt wird seit Donnerstag , den 4. November d. I . , der
Gerichlsaktüar Karl Fürstenberg . Da gegen ihn nichts vorliegt ,
muß mit der Annahme gerechnet werden , daß ihn ein Unglücksfall
betroffen hat oder daß er in momentaner geistiger Verwirrung
umherirrt . Der Vermißte ist 22 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß ,
mittelblond , blaß , bartlos , schlank und trug schwarzen steifen Hut ,
einen dunklen Jackettanzug , Schnürschuhe und Stehkragen . Etwaige
Mitteilungen über den Verbleib des Vermißten werden umgehend
mündlich oder schriftlich zum Aktenzeichen 4372 . IV . 7. 09 an die
Kriminalpolizei Berlin erbeten .

Ein anscheinend einer Arbeiterin gehöriges Portemonnaie mit
10 M. Inhalt hat ein Parteigenosse am Sonntag früh auf der
Warschauer Brücke gefunden . Die Berliererin kann ihr Eigentum
von der Polizeiwache in der Goßlerstraße , wo es abgegeben ist ,
abholen . _

Vorort - INfacbrlcbtein
Tchöneberg .

Stadtverordneten - Versammlung .

Die Beratung des Straßen reg nlierungSvertrageS
mit der Terraingesellschaft Groß - Berlin brachte
lebhafte Auseinandersetzungen unserer Parteigenossen mit der

Liberalen Fraktion " .
Stadtv . D ä u m i g ( Soz . ) wandte sich gegen den tz 26 des Ver -

tragcS , in welchem der Terraingesellschaft eine bestimmte Zimmer -
zahl für den Bau der Häuser vorgeschrieben wird . So wurde zum
Beispiel verlangt , daß in der Straße am Stadtpark keine
Häuser mit Wohnungen unter 7 Zinrmcrn gebaut
werden dürfen . Redner beantragte , den ganzen Paragraphen
zu streichen . Durch die Annahme desselben würde die Bautätigkeit
und die Eniwickelnng in Schöneberg gehemmt und auf indirektem
Wege der Versuch gemacht , die Arbeiter aus Schöneberg
hinauszudrängen .

Stadtv . G o t t s ch a l k ( Lib . Frakt . ) hält die Vorschriften für un «
bedingt notwendig , um ein gutes Stadtbild zu erzielen . Wo sollen
wir , so betonte Redner , denn das Geld herbekommen , wenn wir
nicht in einer bestimmten Gegend besondere Wohnungen für gute
Steuerzahler bauen . Die sozialpolitischen Aufgaben könne Schöneberg
nur erfüllen , wenn möglichst viel steuerkräftige Einwohner heran -
zezogen werden . Der Standpunkt der Sozialdemokraten begünstige
?ie Terraingesellschasten . Redner verlangt dann noch Auskunst vom

Magistrat , ob es wahr ist , daß die Wertzuwachssteuer in Schöucberg
fiur minimale Summen eingebracht habe .

Der Kämmerer erwiderte darauf , daß der Etatssatz schon
um das Doppelte Überschriften sei . Im Etat seien an Einnahmen
« US der Wertzuwnchssteuer 300 000 M. vorgesehen . Die Wert -



zuwachsstener habe aber jetzt schon eine Einnahme von 690000 M. I Mitwirkende : Cello : Herr Rud . Kroll . Klavier : Herr Guiseppe
ergeben

Städte Hoffmann ( Soz. ) trat den Ausführungen des
Stadtv . Goitjchal ! entgegen . Das Hinausdrängen der Ar
Vetter werde in Dchöncberg systematisch getrieben . Die Stadt
habe kein Recht . eine bestimmte Zimmerzahl für die
Wohnungen vorzuschreiben . Man begnüge sich damit , eine Kontrolle
darüber zu üben , daß die Wohnungen den hygieinschen Anforderungen
entsprechen . An großen Wohnungen mangelt es in Schöncb' erg
nicht , solche Wohnungen würden vielfach verkleinert , um sie besser
vermieten zu können . An kleinen Wohnungen sei aber in Schöne

berg kein Ueberfluß . Die Stadt hat sogar die Verpflichtung , Grund
und Boden zu erwerben , um Arbeitcrwohnungen zu bauen . Der

Magistrat sei aber für so etwas nicht zu haben , das ergebe sich
schon aus einem Ausspruch eineS Magistratsmitgliedes . der da
meinte , „ daß man Sorge tragen müsse , daß sich daS Gesindel in
Schöneberg nicht zu sehr einniste

Auch Stadtv . D ä u m i g ( Soz . ) wendet sich gegen den Stadt
verordneten Gottschalk . Er , Redner , habe keineswegs verlangt , daß
den Terraingesellschaften Konzessionen gemacht werden sollen . Nicht
die Terraingesellschaftcn hätten später die Bedingungen des Vertrages
zu erfüllen , sondern die Bauherren , die die Terrains erst kaufen
müssen . Die Vorschriften des § 26 müssen zum Teil zum Bankrott
führen . Man sollte doch den Bauherren überlassen , auch Zwei
zimmerwohnungen zu bauen . Warum sollte den Arbeitern nicht
auch die Gelegenheit geboten werden , am Stadtpark zu wohnen .

S » dtv . Lohausen sLib . Vg. ) hält den Standpunkt deS
Herr » Gottschalk , die Arbeiter in besondere Stadtviertel zusammen
zudrängen , nicht für liberal . Die „ Liberale Fraktion " sei der
Meinung , daß Schöneberg eine Geldsackspolitik treiben müsse .
während sie eigentlich verpflichtet wäre , dem sozialdemokratischen
Anträge zuzustimmen .

Stadtv . G o t t s ch a l k ( Lib . Frakt . ) meinte , daß cS im Städte¬
bau üblich sei . ganze Straßenziige nach einem bestimmten System
zu bauen . Das bessere Publikum wohnt eben nicht
in den Straßen , wo die Arbeiter wohnen . Im
Südostgelände können Arbeiterwohnungen errichtet werden , aber nicht
am Stadlpark .

Oberbürgermeister Wilde suchte die Ausführungen unserer
Genossen zu widerlegen , daß der Magistrat bestrebt wäre , die Arbeiter
auS Schöneberg hinauszudrängen .

Stadtv . Zobel ( Lib . s�rakt . ) ist der Meinung , daß sich die
Kommune glücklich schätzen könne , die die guten Steuerzahler bei sich
aufnimmt . Deshalb müsse möglichst viel geschaffen werden , um
diese heranzuziehen , vor allem aber durch eine angenehme Wohnungs
gelegenbeit .

Stadl » . Küter ( Soz . ) hält dem Magistrat entgegen , daß unter
seinen Mitgliedern die Aenßerung gefallen sei : „ Wir wollen kein

zweites Rixdorf haben " . Wenn mit der Bebauung so fortgeschritten
werde , lote sie im Berliner Ortsteil begonnen hat , dann werde man
auch bald an den Abbruch der Häuser gehen , die Arbeiterwobnungen
haben . Der Grund und Boden sei heute ein Spielball der Terraim
gesellschaften .

Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages wurde dann
der Vertrag gegen die Stimmen der Sozialdemokratelt angenommen .

Die Anschaffung von 6 S ch ne e p f l ü g e n wurde genehmigt .
Das Bauprogramm für den Neubau des Alters - und
S i e ch e n h e i m s in Deutsch - Wusterhausen wurde einem Ausschuß
überwiesen

Ueber die Erhöhung der dem . Schöneberger Tageblatt "
zu gewährenden Entschädigung für die Aufnahme der amtlichen Be
kanntmachungen empfahl der Ausschuß , die Summe von 800 M. aus
2000 M. zu erhöhen . Stadtv . Wollermann ( Soz . ) wandte sich
ganz entschieden gegen diese Erhöhung , die in keiner Weise eine

Rechtfertigung finde . Auch sei die ganze Angelegenheit im Ausschuß
nicht genügend geprüft worden .

Es wurde darauf beschloffen , die Vorlage nochmals an den
Ausschuß zurückzuverweisen .

Die Versammlung erklärte sich darauf damit einverstanden , daß
der Firma Strauß u. Co. in Charlottenburg der Zuschlag für die

Pachtung des Anschlagwesens auf die Dauer von fünf
Jahren zun , Preise von jährlich 21 000 M. erteilt wird .

Sodann kommt noch folgeuder Antrag der sozialdemo «
k r a t i s ch e n Fraktion zur Beratung :

Die Stadtverordnetenversammlung ersucht den Magistrat .
ihr möglichst umgehend eine Vorlage zugehen zu lassen , nach
welcher die Pflichtfortbildungsschule auch aus die
sogenannten ungelernten Arbeiter ausgedehnt wird .

Stadtv . Magna » ( Soz . ) weist in seiner Begründung des An -

träges darauf hin , daß bereits vor zwei Jahren der Magistrat eine

Regelung dieser Angelegenheit versprochen habe , aber bis heute
sei noch nichts geschehen . Es müsse auch den ungelernten
Arbeitern die Gelegenheit gegeben werden , ihre Kennwisse zu er -
weiter », um sie zu nützlicheren Gliedern der Gesellschaft zu machen .
Wie jetzt bekannt wird , scheint der Magistrat die Absicht zu haben ,
die Angelegenheit noch um weitere zwei Jahre zu vertagen . Diese
Absicht entspricht aber nicht dem Sinne einer ersprießlichen Tätig -
keit . Redner bittet deshalb um Annahme des sozialdemokratischen
Antrages .

Der Antrag wird darauf angenommen .

Stadtverordneten - Ergänzungswahle » in SchSneierg .
Zweite AbteUung .

t . Wahlbezirk . Gewählt : Apothekenbefitzer Patermann ( Lib .

Frakt . ) mit 115 Stimmen . Der Gegenkandidat Rentier Lehrend

( Lib . Vg . oder Haberland - Partei ) erhielt 33 Stimmen .

2. Wahlbezirk . Gewählt : Rentier Micha lski ( Lib . Frakt . )
mit 122 Stiinmen und prakt . Arzt Dr . Bell ( Lib . Frakt . ) mit

1L1 Stimmen .
Die beiden von der Liberalen Vereinigung ( Habcrland - Partei )

aufgestellten Gegenkandidaten Rechtsanwalt v. Glasenapp und Handels -

richter Hermann Eisenberg erhielten 64 resp . 62 Stimmen .

3. Wahlbezirk . Gewählt : Stadtverordneter Ernst Brun -

h u b e r ( Lib . Frakt . ) mit 126 Stimmen . Gegenkandidat war nicht

aufgestellt .
4. Wahlbezirk . Gewählt : Rentier Alfred R a m l a u ( Lib .

Frakt . ) mit 176 und Stadtverordneter Ed . Meyer ( Lib . Frakt . ) mit

177 Stimmen . Gegenkandidaten waren nicht vorhanden .
5. Wahlbezirk . Gewählt : Stadtverordneter v. OlSzewSki

( Lib . Frakt . ) und Rechtsanwalt Dr . Engel ( Lib . Frakt . ) mit 129

respektive 125 Stimmen . ' Gegenkandidaten waren nicht vorhanden .

Lichtenberg .
Sein tückisches Gesicht zeigt unser OrtSblättchen wieder mal in

seiner Nummer vom Sonnabend . Auf unsere Vorhaltung , daß es

stteiketide Arbeiter in hinterlistiger Weise verleumdet , in einem Falle
eine verlogene Beschimpfung streikender Arbeiter veröffentlicht , die

durch „ Wolfis Bureau ' an die Presse gelangte Berichtigung aber

glatt unterschlagen habe , beantwortet dieses Reichsverbandspapier
mindester Lnalität — indem e-Z die Beleidigungen und Ver -

leunidungcn aufrecht erhält ! Seine niederträchtige Handlungsweise
krönt es dadurch , daß es die beschimpften streikenden Arbeiter jetzt
auch noch als Rowdys bezeichnet , den „ Vorwärts " wegen seines Ein -
tretenS für die Beschimpften und Verleumdeten „Beschützer deS

Rowdytums ' nennt . Man braucht nicht Arbeiter zu sein , um
einem solchen Verleumberblatt auS ReinlichkeitSgründen feine Türe

zu verschließen .

Der JugcndauSschuß Lichtenberg beginnt am 17. November
( Bußtag ) sein Winterprogramm mit einer Jngendfeier , welche im
Lokal von Paul Schwarz , Möllendorfftr . 26 , im großen Saale statt -
findet . Den Festvorttag hat Genosse Dr . Karl Liebknecht
übernommen .

Rio . Gesangverein Lichtenberger Männerchor , Rezitation . An
fang 6 Uhr . Der Eintritt ist frei . Ebenso wird auf die im Lokal
von Pikenhagen . Scharnwcberstr . 60 . stattfindenden Vorträge hm>
gewiesen . Genosse W. D ü w e l l spricht über : „ Die Wirt -
schaftliche EntWickelung Deutschlands " . Die Vor
träge erstrecken sich auf drei Abende und zwar Dienstag , den
23. November 1909 , DienStag , den 30. November und Dienstag ,
den 7. Dezember . Anfang 8l/2 Uhr abends . Der Eintritt ist eben
falls frei . Getränke werden an diesen Vortragsabenden nicht aus
geschänkt . Ferner sind Museumsbesuche und Besichtigungen öffentlicher
Anstalten geplant .

Die Jugend ersuchen wir , sich für unsere Veranstaltungen zu
interessieren : denn nur hier wird ihnen Gelegenheiten geboten , sich
geistig zu bilden . Die Parteigenoffen und Genossinnen werden
besonders darum ersucht , die Jugend auf die Bildungsbestrebungen
des JugendauSschusseS aufmerksam zu machen ,

Genossen und Genossinnen ! Zeigt , daß Ihr auch der Jugend -
bewegung das nötige Interesse entgegenbringt , dann dürfte der
Kampf der Behörden wie deS Muckertums gegen die Jugend -
bewegung bald in ein Nichts zerrinnen . Der Jugendausschuß .

Eine unerwartete Störung erfuhr gestern die Leichenfeier der
Tochter der Wundkefchcn Eheleute , die , wie wir berichteten , von dem
23jährigen Friseur Ernst Reichhard , dein Geliebten des Mädchens
erschossen wurde , der sich hierauf selbst entleibte . Der zu der Feier
hinzugezogene Pastor Kunze hielt in der Halle des Magdalenen -
kirchhofes die Leichenrede . Hierbei soll derselbe , wie uns Ohren -
zeugen versichern , ungefähr folgende Aenßerung getan haben : Diese
Knospe ( das Mädchen ) sei gefallen durch die Tat eines ruchlosen
Verbrechers . Der Eltern des Ernst R. , die an der Leichenfeier teil -
nahmen , bemächtigte sich bei diesem Ausspruche eine große
Empörung , da sie der Meinung sind , daß ihr Sohn die Tat in einer
gewissen seelischen Depression verübt hat und kein Mensch ein Recht
habe , denselben einen Verbrecher zu schimpfen .

Als kurz nach der Aeußerung die Ellern deS Ernst R. sowie eine
Anzahl Teilnehmer an der Leichenfeier die Halle verließen , soll der
Prediger nochmals seine Meinung über Ernst durch eine die Eltern
deS letzteren verletzende Redewendung bekräftigt haben .

Wir können es verstehen , wenn die Aeußerungen des Herrn
Pastors bei den Eltern tiefe Erbitlerung auslösten . Ob eS gerade in
der Leichenhalle angebracht war , über diesen Menschen in Gegenwart
der Eltern ein solches Urteil zu fällen , glauben wir , obgleich auch
wir diesen für die Angehörigen tief betrübenden Vorgang nur be -
dauern können , verneinen zu müssen . Herr Kunze hat die Eltern
des jungen Mädchens durch jene Aeußerungen sicher nicht getröstet ,

Chnrlottendurg .
In der letzten Sitzung der Charlotteniurger Gewerkschafts -

kommission behandelte Arbeitersekretär Genosse Gustav Link - Verlin
die praktische Anwendung der sozialpolitischen Gesetzgebung für die
Arbeiterschaft . Der instruktive , von großer Sachkenntnis getragene ,
für die Funktionäre der Gewerkschaften zugeschnittene Vortrag fand
einen aufmerksamen Zuhörerkreis . — Anschließend hieran erfolgte
die Ausstellung von 328 Kandidaten zu den Delegiertenwahlen zur
hiesigen Allgemeinen Ortskranlenkasse . — Die Wahlen finden am
Sonntag , den 14 . November , vormittags von 10 —12 Uhr ,
im großen Saale des Volkshauses statt . Jeder Wähler muß im
Besitz einer Wahlkarte sein . Wahlkarten find wochentäglich in den
Bureaustunden von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags im Kassen -
lokal , Rosinenstr . 3, vorn 2 Tr . unentgeltlich zu haben .

Steglitz .
Eine neue höhere Lehranstalk , das „ Paulseii - Realgymnasium ' .

wurde vor einige » Tagen eingeweiht . Bei dieser Gelegenheit wurden
dem Schöffen Mancke und dem Bureaudirektor Schmidt Ordens -
auszeichnungen überreicht . Wir wissen nicht , welche Verdienste sich
gerade diese beiden Gemeiiidebeaniten um den Bau der Anstalt
erworben haben , erfahren es auch nicht aus der Festrede deS Bürger >
Meisters , die zwar eine ganze Anzahl Namen auszählt , aber gerade
die beiden Dekorierten verschweigt . DaS interessiert uns indessen
nicht besonders . Was die Aufmerksamkeit der Arbeiter beansprucht ,
sind einige Zahlen aus der Festrede des Bürgermeisters . Danach gab
untere Gemeinde für ihr höheres Schulwesen im Jahre 1890 ( bei
einer Einwohnerzahl von 12 400 Personen ) 69 700 M. aus , 1895 ( bei
16500 Einwohnern ) 146700 M. , 1900 ( bei 21 400 Einwohner ) 326 800 M. .
1905 ( bei 32 300 Personen ) 516 000 M. und 1909 ( bei jetzt 57 000
Einwohnern ) beträgt das aufzubringende Soll 1 151 000 M. In
Prozenten der Einkommensteuer berechnet sind das für die benannten
Jahre 1890 39,2 Proz . . 1895 42,1 , 1900 62,3 , 1905 70,4 und 1909
79,8 Proz . Also fast die gesamte Einkommensteuer wird für die
Höberen Schulen verwandt , die zurzeit von rund 2500 Kindern be -
sucht werden . Die Gemeinde Ivendet demnach für jeden höheren
Schüler jährlich 460 M. auf . Und für die Volksschüler ? Im Jahre
1908 opferte die Gemeinde ganze 94 M. pro Kops der Volksschüler .
Und da glaubt unsere Gemeindevertretung etwas ganz Besonderes
geleistet zu haben , als sie am letzten Freitag 1000 M. bewilligte ,
um auch in diesem Winter den ärmsten unter den armen Volks -
' chülern ein sogenanntes „ warmes Frühstück " zu spendieren ,
das im vergangenen Winter pro Kopf und Tag 17 Pfennige
Kosten verursachte . Der schon oft gestellte Antrag auf Lieferung
der Lehrmittel an die Volksschüler durch die Gemeinde wurde bisher
' tetS abgelehnt und auch von dem Bürgermeister mit den Argu -
menten bekämpft , die Gemeinde habe kejne Veranlassung , den Eltern
der Volksschüler ein Geschenk zu machen . Wie die vorhin genannten
Zahlen ergeben , „schenkt " die Gemeinde , und sogar mit Stolz , den
Wohlhabenden das Vielfache . Es ist und bleibt die alte Geschichte :

Wer da hat , dem wird gegeben ! " Das tritt auch besonders kraß
in Erscheinung bei Betrachtimg der Schulrtiume . Die Kinder des
Volkes sind zum Teil in Baracken oder baufälligen und unhygieni
schen Räumen , ivie zum Beispiel in der Gemeindeschule in der Schloß
- traße untergebracht , während gerade sie Licht , Luft und freundliche
Umgebung umso mehr nötig haben , als ihnen dieses zu Hause in
den meisten Fällen mangelt . Unser Bürgermeister weiß das wohl
zu würdigen für die höheren Schulen . Er sagte in der
Festrede :

„ Ich weiß , es gibt manche unter Ihnen , welche daS Gebäude
in seiner inneren Einrichtung für zu vornehm und zu luxuriös auS -
gestattet halten werden . Diesen Stimmen gegenüber möchte ich auf
das eine hinweisen : Bitte , unterscheiden Sie zwischen Luxus und
ästhetischen Forderungen , zwischen Eleganz und behaglichem Heim .
Unser Bestreben war , letztere ? zu schaffen . Wir gingen davon aus ,
daß dann , wenn Lehrerkollegium und Schüler sich in dem ihnen ge -
schaffenen Heim wohnlich und behaglich fühlen, . Arbeitslust und
Schaffensfreudigkeit sich verstärken werden . "

Die Steglitzer Arbeiterschaft sollte endlich iin Jntereffe ihrer
Kinder über diese Zustände nachdenken und sich die Frage vorlegen .
ob sie nicht selbst ein großes Teil der Schuld trägt . DaS ist tat -
sächlich der Fall ! Denn nicht ein einziger Arbeiter sitzt in der Gr -
meindevertrewng . um dort die Interessen seiner Klaffengenossen zu
vertreten . DaS gibt zu denken I

Am Sonntag , den 14. November , findet ein Besuch de ? Museums
für Völkerkunde , Königgrätzer Straße , unter Führung des Herrn
Dr . Max Schütte statt . Treffpunkt nachmittags pünkllich 2 Uhr ,
Wartesaal III . Klaffe , Potsdamer Hauptbahnhos ( Berlin ) . Rege Be -
teiligung , auch der Jugendlichen , erwartet Der Bildungsausschuß .

Marienfelde .
Die letzte Gemrindevertretersitzung erklärte die Wahl des Direktor

Schippert vom 24 . September für gültig , der betreffende Herr konnte
aber nicht eingeführt werden , da er nicht anwesend war . Die Fest -
stellung der JahreSrechnung 1908 ergab eine Einnahme von
620 242,50 M. und eine Ausgabe von 580 178,91 M. Für den Neu¬
bau des Schulhauses soll eine Anleihe von 110 000 M. aufgenonmien
werben ; die Bauleitung ist dem Amtöbaural Germcs in Mariendorf
übertragen , das Honorar beträgt 3 Proz . der Bausnmine . Verblüffend
wirkte die Verlesung des Urteils des Landgerichts H in der Prozeßiache :
Gemeinde gegen Rittrrgutsbefitzer Kiepert . Danach ist der letztere

Besitzer der gesamten Dorfaue ; der Gemeinde steht nur das Be¬
nutzungsrecht im öffentlichen Verkehrsinteresse zu . Das auf der
Dorfaue liegende Grunackiche Grundstück , welche « heut ein großes
Verkehrshindernis bildet , ist seinerzeit von Kiepert an Grunack für
80 Thaler verkauft . Kiepert will nun den Teil der Dorfaue vor
seinem Schloß einzäunen und die jetzt zirka 36 Meter breite Aue
ans 14 Meter verengen . Die Gemeinde hatte vor einigen Jahren
-"«r zirka sechs Morgen großes Grundstück von Kiepert zum Preise
von 50 000 M. gekauft , worauf später Gemeindebauten erricbtet
werden sollen . Jetzt stellt sich heraus , daß das Grundstück nur vier
Morgen groß ist . Der Gcmeindevorstand wurde beaustragt , ein
Rcchtsgutachten einzuholen , um die Jntereffen der Gemeinde in
dieser Angelegenheit wahrzunehmen .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
I » der letzten Wahlvercinsversammliing hielt der Genosse Giebel

einen sehr lehrreichen Vortrag über : „ Karl Marx und die Klassen -
bewegung de » Proletariats " . Der Vortrag fand großen Beifall .
Neu aufgenommen wurden vier Mitglieder . Die Frage der Jugend -
organisation wurde in der Weise geregelt , daß die jungen Leute sich
vorläufig in Steglitz anschließen . Der Genosse Ulm ' machte noch
besonders auf den am Sonnabend , den 13. d. M. , bei Mieck , Karl -
straße 12, stntlfindenden UiiterhaltiingSabend , veranstaltet von den
Gewcrkschasten Zehlendorss , aufinerksam und bat , diesen Abend recht
zahlreich zu besuchen .

Friedrichshagen .
Der Arbeitcr - BildungZausschuß veranstaltet am nächsten Freitag .

den 12. November , abends 8>/� Uhr , im Restaurant „Eisleller " eine
öffentliche Schillerfeier mit folgendem Programm : Bor -
trag von Dr . Bruno Wille . Gesang . Rezitation . Eintrittskarte
20 Pf . Um zahlreiche Beteiligung der Genossen und Genossinnen
wird gebeten .

Weistensee .
Die Ministerkrankhcit hat Schöffe Rathmann erhalten . Auf An -

raten des Arztes muß er längere Zeit die Dienstgeschäste meiden ;
einem solchen Gesuche ist auch entsprochen worden . Von seinem in -
limste » Freunde soll Herr Rathmann den Rat erhalten haben , sich
vorläufig in den Geineindevertretersitzungen nicht sehen zu lassen .
Die einfache Niederlegling des Schöffenamtes fällt zu schwer mrd so
muß nun die Krankheit Gras über die Affaire wachsen lassen .

Potsda » » .
DaS Hofmarschallamt will nicht , daß die Stadt ihre E- Linie der

elektrischen Straßenbahn nach Wildpark ausbaut . Nachdem dort ein
neuer Kaiserbahnhof angelegt ist , würde der Endpimkt der Bahn
diese Gegend verunzieren . (!) Nun hat die Stadt seit über Jahres -
frist bereits auf den Straßenzügen für diese Strecke das Schienen -
Material , jetzt in total verrostetem Zustande , lagern . Sie hat ferner
ein Grundstück angekauft , die Baulichkeiten darauf niedergelegt , um
damit eine Verbindung zwischen Alte Luisenstraße und Viktoriastratze
zu schaffen . Inzwischen hat sich nun ein Gerücht verbreitet , daß sich
die Stadt die Benutzung dieser Strecke durch eine Klage beim

Bezirksausschuß sichern will . DaS hat endlich den Magistrat
bewogen , die Bürgerschaft über den Stand der Angelegenheit auf -
zullären . „Selbstverständlich denkt der Magistrat gar
nicht daran , eine derartige Klage einzuleiten . " so be -
richtet der Magistratsberichterstatter . Ist ja auch gar nicht
anders bei der „ Selbstverwaltung ' der Stadt Potsdam zu
erwarten . Alle Ausgaben sind umsonst gemacht . DaS Grund -

stuck wird nun nicht gebraucht und das Schienenmaterial kann zum
größten Teil als altes Eisen verkauft werden . Dem rein ionser -
vativen Stadtparlament soll in Kürze ein anderer Plan dieser Linie

vorgelegt werden : durch die Neue Luisenstraße . Kaftanien - Allee und
Viktoriastraße . Die Stadt treffen diese Ausgaben bei der keinesfalls
günstigen Finanzlage doppelt schwer . Im Stadtparlament wird man
diesem Plan bei den ausschließlichen „ königslreuen " Vertretern ohne
weiteres zuzustimmen . Man ist ja dafür Residenzstadt ! ES ist
dringend notwendig , daß am 22 . und 23 . November endlich einmal
ein Vertreter der Sozialdemokratie auf dem Raihause aus der Wahl
hervorgeht . _

Vermirebtes .
Ei » Treiber auf einer Hofjagd erschösse«».

AuS A u s p i tz koinmt folgende Meldung : Bei der gestrigen
Hosjagd auf der Herrschaft Seelowitz de « Erzherzog » Friedrich .
woran auch Herzog Atbrecht von Württemberg teilnimmt ,
wurde ein Treiber vom Büchseuipanner eines Jagdgastes
durch einen beim Laden des Gewehrs auf unerklärliche
Weise losgegangenen Schuß in die Brust getroffen und starb
sofort . Der Büchsenspanner ist schuldlos . Der Erzherzog brach so »
fort die Jagd ab .

_

Die Wahlurne samt den Stimmzetteln gestohlen «

Neustadt a. Haardt . Wie der „ Pfälzische Courier " meldet ,
ist im benachbarten Diedesfeld in der vergangenen Nacht in das
dortige Gemeindehaus eingebrochen worden . Die Dieöe ent -
wendeten die Wahlurne samt den Wahlakten der gestern statt -
gehabten Gemeindewahlen . Die Auszählung der Stimmen war
gestern auf 20 Zetteln vorgenommen worden . Es muß infolge »
dessen eine Neuwahl stattfinden . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Mord und Selbstmord . Aus Halle wird vom gestrigen Tage
berichtet : Heute vormittag 8 Uhr hat im Hotel „ Goldener Löwe "
ein unbekannter Mann eine unbekannte Frau und dann sich selbst
durch Schüsse in das Herz getötet . Beide waren am Abend vorher
zugereist .

Zur Explofiou in der Brooklyner Kammfabrik , worüber wir
bereits gestern im Depeschenteil berichteten , wird noch ans New Aork
gemeldet : Bis zum Abend find von den durch die Explosion in
der Kammfabril in . Brooklyn verunglückten Personen neun als Leichen
geborgen worden .

Mordtat eines Geistesschwachen . Einer Meldung owS Leonberg
zufolge hat in der vergangenen Nacht in Eltingen der 22 Jahre alte
geistesschwache Bäckersohn Otto Mönch seine 20jährige Schwester mit
einem Beile erschlagen . _

Amtlicher Marktbericht der iiädtilchen Marktdallen . Direktton ftbet
den cArotzbandel in den stenwal - Marltballeu . Martilaa « : Fl ei Ick :
Zusubr reichlick . Geschält schleppend , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
bcsrtrdigend Äeschäst befriedigend , Preise unverändert . Geflügel : Zu »
subr genügend , Gcichäit schleppend , Preise sehr nachgebend . Fische :
Zusuhr genügend . Geschält malt , Presse mehrfach nachgebend . B u l l e r
und Käse : Geschäst ruhig , Preise wenig verändert . Gemüse , Obk
und Südsrückie : Zusuhr genügend , Geschäst im allgemeinen flau ,
Preise wenig verändert .

_

«VafferitandS ' Stachricht «»
der Landeiamtalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

_ _ _ _ S- rliner Vetterbureau .
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Lichtenberg
Fernsprecher fit . 8.

Frankftarter -

Chaussce 5 .
Jeden Mittwoch :

LMger übenä äer fickele » Spstten
Vornehmste Herrengesellschast ( neun Hei- reu ) .

» llung - F amilien - Kränzchen .

2?»«. °«- PSP Großer Ball . " PW

DreiTVopfea

» 4 *

flüssige Metall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

In Flaschen von 10 bis 50 Pf .
UelMrtn zu haben .

Fabrik :

Lnbszpski & Co. ,
BERiiiar wo .

Enorm _
billiger Verkauf

elegant . MonatSgarderoben
früher 50 —90 M. » jetzt

ia - « 8 M .

Deutsches Bekleidnagshaus,
| Groftc Fraukknrterstrntze 89 ,

Nur 1 Treppe , kein Lade « .
Fahrgeld wird vergütet .

230 M. die Parzelle
direli am Lahnhos [ 22956 *

Btassenlieide .
Bin täglich zu den Zügen ab Stcit .

Bahnh . 10. 44 u. 12. 40 am Nassenheider
Bahnh zu treffen . Fahrzeit nur ' / , Std .
Bes. IVolit , Oranicndg . , Berlinerslr . 52a .

Sie sparen nicht nur Geld
eondcro auch Arbeit and Zelt , wenn Sie Ihre Räume mit dem

Professor Detsi &yi Radial - Heizapparat
bebelaen . — Dieser Ist der einzige seiner Art, welcher Deutsches
Reichspatent hat , ober den sich das Kaiserliche P&ientsmt im
Ertellnngsbeschlusse in hervorragender Weise äusse . te , nnd
von dem der beeidigte Handelsehemlker Dr. H. Herzield - Berlin
nach Borgfälliger Prüfang feststellte , „dass gesundheilsschäd -
liehe oder flhelrlechende Steife auch nicht In Spuren aultreten " .

Aibeat - Komposition .

Um volle Gewähr für die Ottte zu haben , achte man darauf , dass tiob aar dem
Apparat die geschätzte Ue/ . elohnnng ; „Professor Detslnyl Radial " befindet .

Preis M . 5 . 60
rtlr ca . 2 FL pro Stnmle ein warmes Zimmer !

Aaskunft erteilt die

Professor Detsmyi Radial - Heizer G. m. b . H.
BERLIN , Neue Känlgstrassa 34 . ( Telephon : Amt 7, Nr. 2501. )

Restaurant „ Zur Mühle " Miersdorf ,
15 Minuten vom Bahnhof Zeuthen .

Halle mich allen Freunden , Parteigenossen und AuZflüglern bestens
empsohlen , Speisen und Gelränfc in bckaniilcr Güte . ,

Ernst I . I er . Telephon : Amt Zeuthen Nr. 44.

Pfadon Vis Stoff ?
jemse davon Anzug od. Paletot

nach Matt , schick, daaerh . Zutaten ,
von 20 Mark an. Moritz Lnbaad ,

Neue Promenaden , ll iStdlh . Börse/ .

I ich
| nac
I von sJ

Dsmen- Konfeklion
direkt » u - der Fabrik .

Kein Laden .

aucli Einzelverkauf

nM enorm

M billig : !
J ? üebergangs-

Paletots

Blusen

Abendmäntel

Kostüme

Kostüm - Röcke

MWen- Paletots
Pelz - Stolas

Hebert Saumgarten
Hausvogteiplatz 11, 1. Etg .

schr &gflber Untergrund - Bahnhof . {

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 «l , Rabatt vergütet

Auch Sonntags gefiffnet .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzeiislr . 41, « Sä
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 — 4.

Z. Zlclumg 5. Kl . 221 . Kgl . Prcuss . Lotterie .
Ziehung vom 9. November Tormltiagi . •

Kar die Gewinne Uber 240 Mark sind den hetreftea -
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
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15 821 992 2 5 4051 132 30 2,0 «1 88 324 79 608 150») 634
723 800 2 55111 39 315 413 531 «1» 79 851 25631 « 408
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3- Ziehung 5. Kl . 221 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 9. November nachmittage .
Sxa die Gewinne Uber 24» Mark elnd den betreRtn -

den Nummetu in Klammern belgelUgt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
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Donnerstag , den 11 . November 1909 , abends 8' / » Uhr :

Oeffentl . Versammlung
bei Dräsel , Neue Friedrichstraße 35 ( Großer Saal ) .

» Die Qehenkten von Chicago " .
Referent : Genosse E . Barth .

Freie Aussprache !

KSMÖ Der Einberufer : Ernst Derker , N. , Burgsdorffstraße 13 .

Donnerstag , den II . November 1909 ,
abends 8 Uhr :

Gr. öffentl . Versammlung
im „ Dresdener Kasino " , Dresdener Straße 98 :

Reichstags - Abgeordneter Irtur Sladlhagen
spricht über das Thema :

„ Sind Dienstboten gegen Mist -
Handlungen schnhlos ? "

Die Arbeiterschaft wird ersucht , alle Hausangestellten
auf diese Versammluug aufmerksam zu machen und auch

selbst daran teilzunehmen . 291/4

Die Ein berufe ri » : ' Therese Gtfttol , Kursürstenstr . 58.

Hasten ,
Heiserkeit I

beseitigen
wunderbarleichi |

und schneit
die berühmten

Hustentropsen
von

Otto Reichel .
Nur echt mit I

Marke
. lledlco " .

Fl . S0Pf . u. ,M. >

Vor Nachahmungen jeder Art
fei jedoch dringend gewarnt .

In den meisten Di- cgerien und bei
Otto Reichel , Berlin 43, Eitenbahnstr . 4.

Achtung ! Reichstagswtthl Achtung !
in

= = Landsberg - Sold in .
'

Alle in Berlin beschästiglen Wähler auS dem Wahlkreise LandSberg - soldin werden ausgesordert ,
eitag , den t2 . November , nach Hause zu sahren und ihr Wahlrecht auszuüben . Kandidat ist
aetzel . — Eventuelle Anfragen sind zu richten an 20113 *

R. Kayser , Landsberg , Luisenstr . 5.

Bureau i « Ngel - Ufer v » , Ii . Zweigverein Berlin . Telephon Amt IT 4093 .

Jßitglieder - Versammlungen der Maurer :
• Donnerstag , den 11 . November , abends S Uhr ,

CnarlOttenDUrg • im Volkshansc , Rostueaftr . 3 .

Taa . aI • Donnerstag , den 11 . November , abends 8 Uhr ,
1 • bei Kicnzlcr , Schlieperstr . 64 .

T 3ist « 4 - AMKA « * ni • Freitag , den IS . November . abcndS 8 Uhr ,
V�RdII . H ? IIIlW ? M g « hej piekenhagen , Dcharnwebcrstr . 60 .

TageS - Ordnung ;

1. Der Kampf der baugewerblichen Arbeiterorganisationen um die Arbeitsbedingungen .
2. Die Verschmelzung unseres Verbandes mit dem Verband der Bauhilfsarbeiter . 3. Anträge

zum nächstjährigen VerbandStag und Aufstellung der Kandidaten .

Donnerstag , den 11 . November , abends 8 Uhr ,
in den Clermama - Prachtslileii , Chaussrtstr . 110 .

_ _ bci Boekcr , Wrberstr . 17 .
~

im , , Königshof Bükowstr . 37/40 .
Tages - Ovdnung :

1. Der Kampf der baugewerblichen Arbeiterorganisationen um die Arbeitsbedingungen .
2. Die Verschmelzung unseres Verbandes nnt dem Verband der Bauhilfsarbeiter .

= Sektion der Putzer .
Donnerstag , den 11 . November , abends 6 Uhr , Kommandantenstr . 58/59 :

Wemilmtlieke Wglieäer - Verssmmliing.
Tages - Ordnung : 1. Stellungnahme zur Verschmelzung des Zentralverbandes der Bau -

arbeiter mit dem Zentralverband der Maurer Deutschlands . 2. Anträge zum nächstjährigen
Verbandstag . 3. Aufstellung der Kandidaten zum 11 . Vcrbandstag . 4. Verschiedenes .

.> Nlltglledshiieh legitimiert . Ohne dasselbe kein Zntrltt .

Berlin :

I « allen obigen Bcrsammlungeu wird die Abstimmung über die Berschmelznngöfrage vor -

genommen werden , es ist deshalb Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen . 139/20 *

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Zweigvereinsvorstand .

Konsumgenossenschaft von Adlershof u . Omg.
( E. ffl. m. b. tz )

_ _

PittniTdj , den 17. November 1909 (Knßtag) ,
nachmittags 2 Uhr :

General - Versammlung
w Wöllfleins „Lnftprlen ", Adlershof , Kismarckjir. 24 .

Tages - Ordnung :
1. GeschästSbericht des Vorstandes sür das GeschästSjahr 1908/09 .
2. Bericht des SlufsichtsratS .
8, « enehmigung der Bilanz und Entlastung des AnssichtSratS und deS

Vorstandes .
4. Verteilung de ? Reingewinns .
5. Neu - und Ergänzungswahlen deS AufsichlsratS und Vorstandes .
<S. Statiiienänderimg :

„Beschluksastung über die Festsetzung eines festen Sparausschlages
aus die Pertnusspreise " .

7. Sonstige 1' lnträae :
„- Antrag der Genossen in Ober - Schöneweide betr . Einsührung
der Sonntagsruhe in unseren VerkausSstellen . "

Nach dem Turnus scheiden vom Aussichtsrat aus : Kranze Klein ,
Grünau ; Karl Jagnow , Adlershos ; Joel Gerhard , AdlerShos -
Paul Hauiinitseh , AdlerShos . Vom Vorstande scheidet aus : Panl
Banmunu , AdlerShos .

gWP Die Genosien sind wieder wählbar .
Mitgliedsbuch oder Legitimationskarte legitimiert .

Stimmrecht besitzt nur dasjenige Familienmitglied , welches die Beitritts -
erklorung unterschriebe !bell hat .

Vertretungen können nicht stattfinden .
Oer Torstand .

Hermann Hildebraudt . Wilhelm Kahl .

108/12 '

Paul Baumaun .

Orts - Krankenkasse
für Britz bei Berlin .

Bekanntmachung .
Die Delegierten - Neuwahl für

die Generalversammlung der
OrtS - Krankenkasse « rin findet am

Donnerstag . 18. November 1909.
im Restaurant A. RaddaU in Britz ,
Chausseestr . 39, statt .

Es sind zu wählen : 22 Delegierte
der Arbeitgeber , 44 Delegierte der
Arbeitnehmer .

Die Wahl sür die Arbeitnehmer
stndet abends von « bis 8 Uhr , die
sür die Arbeitgeber von 8 bis 9 Uhr
statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind
alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
welche aus eigenen Mitteln Beiträge
an die Kasse zahlen , großjährig und
im Besitze der bürgerlichen Ehren -
rechte sind .

AIS Legitimation ist das Mitglieds¬
buch mitzubnnge » .

Die Herren Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer werden um recht zahlreiches
Erscheinen gebeten . 29S/1

Oer Torstand .
B e h r e n d , Vorsitzender .

Billige Preise
bei

Baer « Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes , gegründet 1891

Chausseestraße 29 - 30 n 11 Brückensfraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20 n Schöneberg , Hauptstr . 10

Kflaben-Sloff-tnzQge . . . . . 2" ;

Kamgarnait. Knaban-AnzOga 55. ?
*

Wen-LoileiKloppen 3 "

Gefütterte Leibchen Hosen . . I70

50
anBlaue Knaben-Pyjecks . . . .

Knaben- Paletots

. . . . . .

m55 °

Knsbin- Lodeo- Pelerinen . «,55 °
Knaben- Stoff - Blusen . . . . . . I5 "

Der Haupt - Katalog No . 38 [ Knaben - Moden 1909 ) kostenlos und portofrei .
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Deutschlands . ( Zahlstella Berlin . ]

Sezivhsversamitilutigeti :
Bezirk

5J

75/11

1.

2.

3.

4.

5.

6.

I . St

Am Donnerstag , den 11 . November , beim Kollegen
Stark . Waldstr . 8.
Am Freitag , den Ii ! . November , beim Kollegen
Obiglo , Schwedterstr . 23/24 .
Am Freitag , den 12 . November , beim Kollegen
Schmidt , Lichtenberger Str . 10. Vortrag über die
Branntweinsteuer .
Am Freitag , den 1 » . November , beim Kollegen Litfin ,
Memeler Str . 67.
Am Donnerstag , den 11 . November , beim Kollegen
Golliez . Britzer Str . 19.
Am Freitag , den 12 . November , beim Kollegen
Jordi , Michaelkirchstr . 28.

V4U Sämtlich um 2 Uhr .
Die Ortsvcrsvaltnng .

: F . Matthes , N. Schioeibeiner Straße 42. _

"llllll m
( E. H. No. 2 Hamburg . ) Oertliche Verwaltung Berlin .

Donnerstag , den 11 . November , abends SV - Uhr , im

Gewerkschaftshaus , Engelufer IS , Saal ? :

Mitglieder - Versammlung
TageS - Ordnung :

t . Abrechnung vom dritten Quartal . 2. Wahl von Kassierern sür den
S. und 7. Bezirk . — Mitgliedsbuch legitimiert . 259/6 '

Ter Borstand .
_ I . A. : Richard Schröder . Berlin O . - Tilsiier Str . 7, vorn IV .

Tnblllilirbeittr-Gtiiiisstiislhast , Hmiiinirg
Generalvertrieb und Fabriklager Berlin 80. , Köpenicker Ttraste 2 « a

Vertreter : Udo Stangenberg *<11 ™'
Niederlage der Nordhäuser Kautabakarbeitcr - Genvffenschaft

�Ixai - ren — �i�aretten — Kmitahake zu Fabriksireisen .

BesLbewährte

gesunde
und

magen
darmkranke

Nahrung für ;

sowie
schwächliche ;
in der Eniwicklung

zurückgebliehens
Kinder .

fingliselier Garten
AlexanderstraBe 27c .

1. , 2. Feiertag Saal f. 150 —200 Vers .
rct . 8. , 29. Jan . . 26. Febr . s. 300 Pers .
rci . ( Dcrgr . Saal hatBühn . ) 7. 10623 .

WlMlilli - M.
r « U» Scbsuvr W » StkälsMekslr . t .

| �B™eätiwe

| 0resden-Radcbcul,3 Aerzte , Prospekte
frei . Zu Winterkuren sehr geeignet !

— i Reparatur sauber u. billig . -

KeiantwortliAtzx NsldÄtkkr Richard Barth , Berlm , Wr drn Inseratenteil vergntw . : Th . Gleite , Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärts Suchdruclcrct u. VerlcigSc,nstalt Paul Singer Lc Co� Berlin SV «

ksnsv , Lnlen
gar . leb. Ant . , 8 Mon . alt , voll »
kommen ausgewachsen , vollfedrig ,
sicischig , schlachtreif . tO St . ca. 8 Psd .
schwere vläiise 33 M. , 1ö schwere
Anteil 27 M. 258/2

K. Gtrolsand ,
Diledltas , Tchlesie » 43 .

>S» M> '

Zum 150 . Geburtstage
Friedrich Schillers empsehlen
wir die vortressliche Schrift Franz
Mehrings :

Schiller .
| Sin Lebensbild für deutlehe

Hrbeiter .

| Zweite Auflage . Mit einem neuen
Vorwort . '

Preis kartoniert 1, — M. ,
sowie folgende Ausgaben sewer
Werke :

Schiller ! Aerhe .
Neue illustrierte Ausgabe in

2 Bänden gebunden .
Mit Illustrationen .

Preis » ,50 Mark .

Schiller ! Nerhe .
Aus Grund der - Sempelscheu
Ausgabe von N. Boxderger
und AS. v. ? Naliiahn neu her .
ausgegeben , mit� Einleitungen und
Anniei kungen versehen vonArtur
Kutscher und S . Hch . Zlffeler .

; n Leinen geh
fu Halbfranz

- M .

M .

GutlenerGniwvurzt
jeden Donnerstag von 4 Uhr ab in
belamtter Güte cmvfichlt 20565 *
Schlächtermeister Panl Hierher ,

Marianncnftraste 26a .
-- Filiale : Ritterstraste 8.

- -
eh .

1 10, -

Expedition des « „Vorwärts "
Berlin SW. 68 , Lindenstr . 69

( Laden ) .

TerleBiInntitnt :
Frledriehsl . llS/l . a . DroBg.

' Tor . Eleg . Frack , Gehrock
l/ ' O�ose 1. 00. Welle bOPj .

W

WOsON.

llngros —llxport .

8. Soblosingor
Neue KSnigstr . LI
( Ordonnanzhans )
Kein Laden !

El. Etage .

Einzelwftaa!
wie alljahlich zu
billigsten Preisen

Pelz - Stolas
Muffen

Eislaufbaretts ,



Hr. 263 . 26. Iahrgaug . 3. Mißt des Jctmiitls " Mim Polkslilalt. Mittwoch. 10. November 1009 .

6encbt9 - Zeitung
Buchsiabenrecht .

Vor der Strafkammer des Landgerichts I hatte sich die

zwanzigjährige Arbeiterin Klara Götsch , Neue Hochstr . 23 bei

Rojahn wohnhaft , unter der schweren Anklage des Betruges und

der jchweren Urkundenfälschung zu verantworten . Die VerHand -

lung bot ein Bild des Elends dar . Die Angeklagte ist mit einem

Gärtnergehilfen verlobt . Beide suchen mit zähem Fleiß für sich
und ihr kleines Kind zu arbeiten . Beide sind jedoch arbeitslos ge -
worden . Die geringen Ersparnisse waren bald verzehrt , die Not

kehrte ein . Hinzu kam , daß das kleine Kind kränkelte . Der Armen -

arzt riet der jungen Mutter , dem Kinde die beste Säuglingsmilch

zu geben . In der Angst , ihr Kind verlieren zu können , griff die

Angeklagte zu dem Mittel , das sie nunmehr auf die Anklagebank

gebracht hat . Sie bestellte bei der Dr . Hartmannschen Milchkur -

anstalt Säuglingsmilch . Den Zettel unterschrieb sie mit dem

Nagten ihres Bräutigams . Als der Kutscher Zahlung verlangte .
erhärte sie , ihr Mann habe noch kein Geld geschickt ; er arbeite

außerhalb . Es wurden ihr dann noch 2 Liter Milch geliefert . Als

sie darauf nicht bezahlen konnte , erstattete der Inhaber der Firma ,

der Clicmiker Dr . Falk , gegen die notleidende Unglückliche Straf -

anzeige . Die jungen Leute wurden hierdurch völlig kopflos und

machten einen Selbstmordversuch . Bei diesem wurden sie gestört .
Vor Gericht erklärte die Angeklagte unter Tränen , daß sie das ,

was sie getan hatte , nur getan habe , um ihr Kind zu retten . Der

Staatsanwalt beantragte zehn Tage Gefängnis . Das Gericht

sprach die Airgeklagte von der Anklage wegen Urkundenfälschung

frei und erkannte auf die niedrigste gesetzliche Strafe für Betrug

von 3 M.

Auch diesen Betrag kann die Aermste , die jetzt nicht einmal

Milch für ihr neun Monate altes Kind hat , nicht bezahlen . Dem

Rechtsempfinden hätte es durchaus entsprochen , wenn die hart -

herzige Strafanzeige abgelehnt oder wenn die Angeklagte mit Rück -

ficht auf ihre Notlage freigesprochen worden wäre .

Konventionalstrafe gegen das Kaufhaus des Westens .

Das Kaufhaus des Westens hatte einen Kaufmann B. für die

Zeit vom 1. August 1906 bis 31 . Juli 1911 als Einkäufer und

Leiter angenommen . In dem Anstellungsvertrage wurde folgende

Bestimmung aufgenommen : „ Die Firma . . . . . .ist verpflichtet .

für den Fall , daß Herr B. vor Ablauf des Vertrages grundlos

entlassen wird , an diesen zur einwandfreien Abgeltung aller seiner

Ansprüche , mit Ausschluß seines nach § 3 evenwell gesparten Gut -

Habens , eine Konventionalstrafe zu zahlen , welche für die ganze

Vertragsdauer auf 19090 M. festgesetzt wird und in Höhe des

Teilbetrages der abgelaufenen Vertragsdauer zu zahlen ist . "

B. wurde nach zirka dreivierteljähriger Tätigkeit ohne Vor -

Negen eines wichtigen Grundes entlassen und forderte deshalb die

angemessene Vertragsstrafe als Entschädigung . Das beklagte Kauf -

hauS billigte einen geringen Teil zu , indem es den Vertrag dahin

ausgelegt wissen wollte , daß die 10 000 M. gezahlt werden sollten .

falls der Kläger nach Ablauf der vertraglichen b Jahre grundlos

entlassen worden wäre , dagegen absteigend bis zu den geringsten

Beträgen in den ersten Tagen der Anstellung . Diese eigenartige
Auffassung wurde vom Landgericht und vom Kammergericht zu
Berlin verworfen . Es wurde der Auslegung seitens des Klägers
dahin beigetreten , daß die Bestimmung nach Treu und Glauben
mit Rücksicht auf die Verkehrssitte dahin aufzufassen sei , daß die
grundlose Entlassung vor Beginn der Vertragszeit eine Vertrags -
strafe von 10 000 M. nach sich ziehe , während dieser Betrag , wenn
die Entlassung nach Ablauf einer gewissen Vertragszeit erfolge , sich
entsprechend mindere .

Die gegen dieses Urteil des Kammergerichts gerichtete Revision
ist jetzt vom III . Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen . Die
Auslegung des Berufungsgerichts beruhe auf einer tatsächlichen
Feststellung , die einen Prozetzverstoß nicht erkennen lasse . Die
Vertragsstrafe sei vorliegend dazu bestimmt , für den Kläger eine
Abgeltung für seine Ansprüche im Falle eines Vertragsbruchs
seitens der Beklagten zu bilden . Diese Ansprüche seien aber bei
Beginn des Vertrages am höchsten und mindern sich um so mehr ,
je mehr sich der Vertrag seinem Ende nähere , weil die teilweise
Vertragserfüllung die klägerischen Ansprüche herabmindere .

Der nächtliche Einbruch in die Kirche in Tegel

fand gestern vor der 5. Strafkammer des Landgerichts III seine
gerichtliche Sühne . Wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls
bezw . Anstiftung und Begünstigung waren folgende Personen an -
geklagt : der „ Arbeiter " Paul Specht , der „ Arbeiter " Paul Hinye ,
der Schlächter Karl Gluckmann , der Krankenwärter Ferdinand
Prill , der „ Arbeiter " Henri Labbe , die Frau Hedwig Kaufmann
und der Glaser Hermann Schäfer . Die sämtlichen Angeklagten
sind vorbestraft . Die Verhandlung , welche bis in die späte Abend -
stunde dauerte , endete mit folgendem Urteil : Es tvurden ver -
urteilt : Specht zu 6 Monaten Zuchthaus zusätzlich , Prill zu IVa.
Jahr , Hintze zu 1 Jahr und Gluckmann zu 6 Wochen Gefängnis .
Die übrigen Angeklagten wurden mangels ausreichenden Beweises
von der Anklage der Begünstigung freigesprochen

Das Lichtbilderverbot vor dem DbcrverwaltungSgericht .

Zu der in Nr . 259 unter obiger Ueberfchrift mitgeteilte » Ent -
scheidung ersucht uns Genosse Grempe um die Veröffentlichung
folgender Zuschrift :

„ Die Wendung des vom Obcrverwalwngsgericht gefällten Ur -
teils : „ Nach den Erfahrungen mit früheren Grempeschen Vor -
trägen hätte die ( Harburger ) Polizei das gu . Verbot erlassen
können " , muß bei jedem Unbefangenen den Eindruck erwecken , als
hätten diese früheren Versammlungen zu irgendwelchen Beanstan -
düngen oder Bestrafungen geführt . Ich brauche wohl weniger
zu betonen , daß meine Zuhörer in Harburg niemals in meinen
Versammlungen oder infolge meiner Reden strafbare Handlungen
begangen oder sonst etwas unternommen haben , das geeignet ge -
Wesen wäre , die berühmte „öffentliche Ruhe und Sicherheit " zu
stören . Wichtig ist aber die Betonung der Tatsache , daß die Har -
burger Polizei die vor dem qu . Verbot von mir gehaltenen Vor -
träge mit Lichtbildern ( über „ Rußland " und über „ Karikaturen " )
überwachen ließ . Sie hat aber nicht einmal eine Strafanzeige
deshalb versucht . Das ist doch der beste Beweis dafür , daß wirklich
berechtigte Bedenken nicht obgewaltet haben können ! Als Genosse
Niebuhr in einem infolge des Verbotes gegen ihn unternommenen
Beleidigungsprozeß dem Harburger Polizeipräsidenten die Frage
vorlegte , warum er denn , wenn wirklich die früheren Grempeschen
Borträge so schrecklich gewesen wären , nicht Strafanzeige auf

Grund der zahlreichen Paragraphen des Strafgesetzbuches bewirkt
habe , wußte der Beamte nichts zu antworten und der Herr Ge -
richtspräsident trug denn auch dieser Verlegenheitssituation Rech «
nung , indem er die Erörterung dieses Punktes abbrach .

Daß in der Tat die polizeiliche Angst und Sorge wegen der
„öffentlichen Ruhe und Ordnung " vollkommen unberechtigt war ,
beweist schlagend die weitere Tatsache , daß die in Harburg von
der Polizei so unangenehm empfundenen Projektionsvorträge in
den meisten Städten so ziemlich aller deutscher Bundesstaaten ge¬
halten worden sind , ohne daß deshalb auch nur ein einziges Mal
eine Anklage versucht , viel weniger denn eine Verurteilung er -
folgt wäre ! "

_

Wiederaufnahme des Kolanderprozesses .

In der bürgerlichen Presse verlautet , der Staatsanwalt habe
ein Wiederaufnahmeverfahren zuungunsten — einige Blätter be -
haupten gar zugunsten — Kalanders eingeleitet . Da durch den
letzten Prozeß der Meineid einiger Zeugen festgestellt ist , seien die
Voraussetzungen für ein solches Verfahren gegeben . Die Nachricht
der bürgerlichen Presse widerspricht der Wahrheit . Sie beruht auf
einer falschen Kombination . Nach der Strafprozeßordnung kann
ein Wiederaufnahmeverfahren ( zugunsten und Ungunsten des An -
geklagten ) stattfinden , wenn ein Zeuge durch seinen Zeugeneid
sich einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung der Eidespflick , t
schuldig gemacht hat . Das Wiederaufnahmeverfahren ist jedoch
nur zulässig , wenn wegen des Falscheides eine rechtskräftige Ver -
urteilung erfolgt ist . Da im Kolanderprozeß die Mädchen mit Recht
freigesprochen sind , ist mithin die Voraussetzung zur Wiederauf -
nähme des Verfahrens nicht gegeben .

Aus der Schulftuve .

Wegen . iwrperverletzung im Amte ist am 24. August vom
Landgericht Halle a. S . der Lehrer K. zu 60 M. Geldstrafe , außer -
dem zu einer an den Nebenkläger Schüler A zu zahlenden Buße
von 60 M. verurteilt worden . Der Schüler hatte eine Aufgabe
nicht gelernt , zeigte sich widerhaarig und wollte im Trotz während
der Stunde die Schule verlassen . Der Lehrer strafte ihn durch
Stockschläge auf Gesäß und Oberschenkel , traf aber auch zweimal
den Kopf und gab überdies dem Knaben noch Ohrfeigen , wodurch
mehrere Backzähne gelockert wurden . Das Landgericht hat Ueber -
schreitung des Züchtigungsrechtes angenommen . — Die vom Neben -
klüger eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht am Montag
verworfen .

Ein Schadenscrsatzprozeß wäre einem weit höherem Schadens -
anspruch gerecht gerecht geworden . Durch die Zuerkennuva der
recht geringen Buße ist dieser Anspruch beseitigt .

Nirtrrunasübrrsllbt vum N. November llWig , moraenS 8 Udr .

Gtaüonm

i ' str '
Arankf . al
München
Wen

« Setterprognose nir Mittwoch , de » 10 . November 1909 .
Etwas wärmer , veränderlich , vorherrschend wollig mit leichten Regen -

fällen und lebhasten südwestlichen Winden .

ALEXANDERPLATZ Leipziger Strasse : Versand - Abteilung
Versand nach ausserhalb erfolgt prompt

FRANKFURTER ALLEE

Mittwoch

Donnerstag
Freitag 6 Waggon Konserven

* —
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Vorrat
lsiett :

Vi Om « ' It Dm »

Pr . Stangenspargel . xira stark . l75 93 pf .

Pr . Stargenspargel >. . . . . . . . .I65 88 pr .

Stangenspargel

. . . . . . . . . . . . . .

I20 65 pr .

' h Dott Vi Doxa

Pa . Stangenspargel . . l50 80 «

Stanfiensparge ! ". ™. "! "* I30 —

*11 Oose Do» «

Pf .Pfefferlinge

. . . . . . . . . .

50 , 30

Bayrische Steinpilze I35 .

Tröffellelwr - Wurst

. . . . . . . . . . .

Pfund l50

Feine Leberwurst . . .. . . . . . .Piund 95- - ' .

Landleber - Wurst

. . . . . . . . . . . . . .

piund I00

Delikatessleber - Wurst Ha' ÜGha . p»und�l05
Feine Kalbsleber - Wurst . . . . . . .p�d l20
Sülzwurst

...................

Pfund 70 pr

Frankfurter Würstchen %t 85 5 , » I30

Max; u . Moritz - Würstcli . « £ 7 5 »
" 90 , { & I50

Ein grosser Posten

echtholi . Kakao�lT
Vi Dos » V, Dom

Mirabeilen . . .

. . . . . . . . . . .

88, 39p«.
Pflaumen ao,, . 55, 33 pi

Pflaumen . ü . . , . . . . . . . . .55, 33 pt

Vi Dom Vi Do» »

Prima Fasanen i
Hennen Hähne
90 225 220 260

Kaiserschoten . . . . . . . .I10 60 - . .

Leipziger Allerlei . . . . 75 , —

Vi Doi » V» 00, »

Erdbeeren

. . . . . . . . . .

90 , — « .

Saure Kirschen Ä . 90 , SOp « .

Holsteiner Cervelat u . Salami Phmd I15
Prima Schinkenwurst . . . . . .. . . Pfund l20
ff » TeeWUrSt ROgenwaldor Art . . . . . . Pfund

Ital . Salami im » . Ung. Salami - m» . . pnmd l90

Hai . Mortadella tm *

. . . . . . . . . . . .

p� I80

Thür . Wald Wurst I10

Jagd - Wurst

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . pf « nd t00

Prima Poln . Brüh - Wurst . . . . p�nd 85 n



Brunnen -

str . 17 - 18 H. Greifenhagen Nachf . Veteranen -

Strasse 1 - 2

Fortsetzung des Serien - Verkaufs
hervorragend preiswerter Artikel

bis Sonnabend , den 13 . November

Der grosse Erfolg und der Beifall , weichen

unser diesmaliger Serien - Verkauf gefunden

hat , veranlasst uns , um unserer geschätzten

Kundschaft die grossen Vorteile noch

länger zu bieten , diesen Serien - Verkauf bis

Sonnabend , den 13 . November fortzusetzen

Pfg.

» KZ Ii wenn s ' 8 be! Ka�n,ann ausdrQcklich

Sia haben recht , »

sind die besten .Nur echt mit dem Namen MAGQI und der Schutzmarke Kreuzstern !

MW' i - W' Ä ÄÄUMU ' >.

"

? " KAFMMsMWZMWW

Verkäufe .

Borwrirtsleser erkalten 5 Prozent
Exlrarabatt selbst bei nachstehend aus »
ocsührtenGelcgenheitSkäusen > Teppich -
TlwmaS , Oranienftrage 160, Lranien -
plap . _

Tcppiche , jarbsehlerhaste , spott «
billig .

Gardine » , Stores , Muster¬
exemplar «. für kalben Wert .

NcUvorlagen . grobe Partieposten .
' Plüsch Portieren , einzelne Paare .
spottbillig .

Ttcppdcckeu ,
billig .

Muslerstücke , spolt -

Ttorwiirt�lcser , beachtet vor -
stebende S Anzeigen . L830K »

PfandlcibbauStUebbcr , fiüftrintr »
platz 7, spolibiviger Bctlenverkauf ,
Gardine , ivcrkaus , Wäscheverlaus ,
Ulircnvci kaus. Deckenverlaus , Schmuck «
lachen . Goldiachen , Silbcrsachen , ver -
sallene Psänder . 24gAK

Teppiche ! (scbicibaiic ) ' in allen
Gröben sür die Häljte des WcncS
Tcppichlager Brunn . Hacketcher
Markt 4. Bahnbos Börse . ( Leser dcS
„ Vorwärts " erkalten 5 Prozent
Rabati . ) Sonntags geöfsnet ! -

Znchthouö . Acht Jahre . Lebens -
erinnerunacn von Sepp Oerter .
Hochinteressant . Preis l Marl . Zu
oeziehen Buchhandlung Vorwärts . *

Hernianiiptan 6. Staunendbilligste
Psänderoertäuse ! Lombardmaren I
Ricsenanswahl Wintcrpalctots l
Jackcttanzüge I Gedrockanzüge l
Herrenhosen ! Burschcnsachen l Extra -
billige Betlenvertäuse ! Wäsche -
vertäusel Braurgeschenle I Schmuck -
sachcn ! Taschenuhren l itetten -
auswahl ! Ziingcauswahl I Frei -
schimnger ! Hochelegante . Tcppick ,
auawahll Gardinenautwahl ! Plüich -
tiichdeckenl Steppdecke »! Kunstbildcrl
PelzstolaS I „Selbstv ersläudlich I '
Jedermanns allcrbilligslc KlUisgelege »-
beitl Henuaunplatz 0. „ Waren -
verlaus sonntags ebenfalls . " flOl *

Bette » , Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 , Kinderpalclots , Anzüge spott¬
billig . Leihhaus Lstw , Gubener -
stratze Zu. 23396 *

Winterpaletots Z Partieposten l
Alt - Neu ! Hochelegante Pelzstola » l
Räumungspreis » l I Bettenverlaus I l
Wäscheverlaus ! Gardincilaneivahl I
Prachttcpplche l I Plüschtischdecken ! l
Steppdecken ! Frcischwinger !

' Bilder -
verlaus I Gehrockanzüac l Jackett -
anzöge I Jckppen l Taschenuhren I
Kettenverlausl Schmucksachen ! Spott »
preise I Psandleihhaus Rixdorl , Berg -
slraße 5«. _ WllZt *

Trppichr ( Farbensehler ) , Stepp ,
decken. Gardinen . Tischdecken , Tüll »
betrdecken . Uebergardtnen , Sofa -
stossreste spottbillig Fakrillagcr
Plauerhofs , Grobe Kranlsurterstrabe »,
Murelnaana . «orwärtslesern sechs
Prozent Sonntags gcöstnet . 248311 *

WinterPaletotSl Humboldtleih -
Haus , nur Brunnen strage öü, Eckhaus
Stralsunderstrabe . Anerkannt spott «
billigster Psänderverkaus und Gelegen -
heitstäufe ! Winterpaletots ! Ricsenaus -
wähl ! Kehrockanzügel Jackettanzüael
Grobariigc Pelzstolirs ! Allerbilligstcr
Bettenverlaus ! Aussteuerwäsch « ! Gar -
dincnailSwahl ! Steppdecken ! Pracht -
teppichel Pliischtischdeckenl Goldene
Dumermhren ! Herrenuhren ! Wand -
uhrcn I KcttenauSwahl ! Schmuck -
suchen spottbillig l Verlaus täglich , auch
Sonntags . 2843SI '

Möbel , Teppiche , Polstermöbel .
Schuhwaren , GelegeuheilSkäuse , Pali -
sadenstrahe 46. f23 *

Gaskronlenchtcr ! GaSzuglampen
9,00 l GaSsalonlronen I Geschäits -
ausgäbe spottbillig I GaSIyren lll, .
Woblauer , Wallnertbeaterslrabe 32.

lOOO neue Näbmaschinen� Prima
Laiigschtst sür Familie bb Marl , Ab-
zahlung 76 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergerstrabe . 1962,ft *

MonatSanznge und Winterpaletots ,
Joppen von 6 Marl sowie Ho' en
von t 50, Gebrockanzöge von 12. 00.
Fracks von 2,60 , sowie sür lorvulenle
Figuren . Neue Garderode zu staunend
billigen Preisen , au » Piandletben
oersallene Sacken laut ! man am
billigsten bei Rast , Mulackstrabe U

Glossen zu fflveS GuyotS und
SigiSnuind Lacroix ' „ Die wahre Ge -
statt des EhristentumS " , von August
Bebel , PreiS 75 Ps, , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstratze 69,
Laden .

Monatsanziige , PaletotS , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be-
zugsauelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
uieister Paul gürftenzelt , nur Roien »
tbalcriNatze 10 278/13 »

Gaskronrn , alt und neu . spott -
billig . Reichenbergerslraiie 1. �2367b

47 Küchen , komplett , mit buntem
Glas , saubere Tischlerarbeit , sosurt
verkaustich , schon von 53. 00 an im
Möbelspeicher deS Südostens , Sla <
litzerstvajje 23. 2854K

. QesckSttsverkSuke .

Gutgehendes Grünkramgeschäst ,
Dlilch uno Backware , Feuerung und
Rolle , wegen Krankheit zu verlausen .
Marquardt , Swincinünderstrasze 101 .

. ttödst .

Ans Teilzahlung Möhelrlnrichtung ,
St >cke und Küche , lb Mark . Verliehen
gewesene Möbel spottbillig , Berolina ,
Kastanienallee 49. 201 7K

Möbelausverknuf wegen Schau »
senslerauSbau . konipletteEinrichluiiaen ,
Einzelmöbel , bunte Küchcnmobel
spottbitliq , Gaslronen , Firmentchilder ,
Schaulästcn , Bogenlampe » verläuslich .
Möbcllohse , Weddingplatz ,
dorserstrahe .

Retnicken -
2639K *

Wollen Sie komplette Einrichtung
« öbWMMWW�Me

hingehen I
Möbelgeschäst ! Jetzt

vdcr estueknes Möbelstück per Kasse
lausen , so MW
slrasje 26

mug man Lothringer -
Billiger wie im

stehen viele
mittlere , auch
kolossal billig zum
Hausnummer 26 und

bessere Einrichiungen
Verlaus 1� Aber

grüne Schilder
ächten , da mehrere Mobelgeschäste in
der Strasie existieren l Verlaus Hos,
Speicherei und 6 Etagen ! 2315b *

Salon , 1 Jahr alt , sür Halste dcS
Wertes ! AujbkwahrungS - Speicher
Lolhriiigerstrabe 26, Hos Kontor , *

Speisezimmer , cicke, wie neu ,
sosort 450, AusbewahrungStpeicher ,
Lothrtngerstraüe 26. Hos melden .

_
*

Herrenzimmer , 6 Monate alt , vom
Ingenieur , 380. Lothringerstrahe 26.
AnsbewahrungSspeichcr . Hos melden .

�Schlafzimmer , echt, noch neu .
lächerlich billig I AnjbewahrrmaS -
Speicher Lolhrmgersiratze 26. Hos
Kontor . 221 DP*

Mctallbettcn , Kinderbellcn , spott -
dillig Rttterstratzc 90 III . 237/5 *

MöbelkanfhniiS Dresdener -
strasje 107/108 verkauft billig Paneel -
sosa mit Spiegel 60,00 , elegante
TaschensofaS 45,00 , Hcrrenschreibtische
30,00 , Bettstellen mit Matratze 18,00 ,
Walchtolletten 20,00 , Kleiderschrank
24,00 , Säulentrumeau 23,00 , AuSzieh «
tisch 15,00 , kamplette Wohnungs -
Einrichtung 150,00 an , bunte Küchen
sehr billig�_ _ 237/12

Brautleuten empfohlen I Abreise -
halber säst neue Nutzbaummöbel und
Küchencinrichtung . Händler verbeten .
Heymann , Alsenstraste 82, Zehlenoors .�

Geld spart , wer vom Möbel - Ehrlich ,
Alte Schönbauserstraste 32, seine Möbel
kaust . Ganze Wohnungseinrichtung
von 150 Mark an, sür 300, 425, 560,
732 Mark . 2853K *

Aköbelgelegrnheit ! Wenig ge-
brauchte , gulerhaklene Möbel , auch
neue , einsackste , eleganteste , belieben
gewesen , verfallene Ivottbillig , Riesen -
Inger , Lombardipeicker , Neue König -
slraße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
geöffnet . ( ZahIungScrleichterung . ) *

Fatarrllder .

Herrrntodrrad Damenkabrrad
einmal benutzt 40,00 . Hotz . Blumen -
stratze 36 d. 1683K *

Musik .

Planio , gut erhalten , Blüthner ,
350,00 , zu verkaufen Jorkstraße 45.
vorn I. l 14/15 *

Pianino ( Gelegenheit ) , für >90, —
sofort zu verkaufen , Warschauer -
straße 58, Ouergcbäude l. _ _225/11 *

RcichgcschiiititeS Niißbailm -
piantno , Panzerstimmstock , sür Halb -
kostenpreis Alexanderstraße 53. III
( Alcxanderplatz ) . _ __ _ 237/2

Svrechmaschiiien 10,-
Große

- , 12,50 usw.
doppelseitige Tchallpkatten 0. 40,

0,75 usw. Teilzahlung . Tasche , Lands -
bcrgerstraße -s-138*

Pianino , hoheS . kreuzsalllg , 130 . —,
Turniiiraße 8, I ( Teilzahlung ) 125/8

Bioliunnterricht ( neue , doppelt
fördernd « Methode bis zur Vollendung )
gibt erlabrener Künsller wöcheuilich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1. 25 M. , bet zwei Schülern je 75 Ps.
Ofierten unter D. 2 Expedition des
»Vorwärts *. [ *

Verschiedenes .

Komitee
straße 147.

Schwartz , Köpentcker »
2343b *

Kunüitovfcrci von Frau KokoSky
Scklachteniee . Kurstraße 8. III

Pairneauioal » Weisel . Ättlchmer .
kratze 94*.

Englischen Unterricht für Anfänger
und Vorgeichntlene . Einzelftunden
und im Zirkel erteilt G. Swientv ,
Scköneberg . Sedanttraße 57. III . *

Hebammenreform . Alle Heb -
amme » erhalten gratis und franko
Ausklärung und Probcnummer . Heb -
ammenzeilschrist Brünn ( Oesterreich ) . *

Platinaabfälle , Golblchmclzc .
Silberschmelze . Znbngebisse , Tressen ,
Metalle höchstzahlend August Nieper .
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber
Manleussclstraße ) . 2695K

' Pfandleihe MarkuSft ' . aße 27. *

Ztzrifierschnlc . Gründlichste AuS -
bildung in sämtlichen Fächern der
Damcnsristerkunst ( Schönheitspflege ,
Nagelpflege ) . Kursus 30 Mark . Frau
Boges , Frisierlehrerin , Kailltraße 24
( Friedrichslraße ) . Abendkurse . *

Buchbinderei Sieber jetzt Annen »
straße 5E _ 2366b »

Piatina , alteS Gold , Bruchgold ,
Silber . Gebisse , Tressen , Kebrgvld ,
Goldwatlen , sowie lämlliche gold - und
stlbcrhalllgen Rückstände kaust Gold -
schmelze Broh , Köpenickerstraße 29.
Telephon 4. 6953 . 237/10 »

Hnnahmefteikn für „Kleine Anzeigen "

xo .
ar .

t ;

Kerlln C. 91. Hahnisch . Auguststr . 50.
W . G. Schmidt . Kirchbachstr . 14.
O. W. Mai » , . Petersburger Platz 4. Gnstav Bogel . Koppenstr . 83.

St . Wciigcls . Aiidrcasstr . 17.
S. Zucht , Jmmanuclkirchstr . 12. I - Rens . Barnimstr . 42.
H. Raschee . Bernauer Str . 9. ff - Trapp . Stcttiner Str . 10. Karl

Mars , Lychener Str . 123. Karl Weiße . Nazarethkirchstr . 49.
"

Bogel , Lortzingstr . 37. R- Tteß . Jnoalidenstr . 124.
Dechand , Ruheplatzstr . 24.

JfW . Karl »Inders , Salzwedelerstr . 8. Weckcrt . Gotzkowskystr . 29.
H. Werner , Mneisenauslr . 72. Daehn . Haßelberger Str . 27 .

Si. St . Frt « , Prinzen str. 31. Nich . Scdmidt , Kottbuser Damm 8.
>>, «. Pant Böl » » . Lansitzer Platz 14/15 . P . Horsch , Engewscr 15.
. �«Il <- n«>ivt . Karl Schwarzlosc , Hoffmannstr . 9.

H. Hornig , Marientbalerstr . 13, 1.
I »«»i - ! ,Iixrr »I «lv . Paul Ktenast , Räuschstr . 10.

Gustav Scharnderg , Sesenhelmer Str . 1.
ri - lvetniod - dsg/en . Ernst Wertmann . Friedrichstr . 67.
V- i - iin « » . ( tzraiiz Klein , Bahnbosstr . 6, III .
GoI « t » ii « t » ik » I . Pielickc . Kaiscr - Withelm- PIatz 4.
t4 «i " Iati «»i - »t . Richard Küter . Rödelstr . 9, II .
tivponlek . Emil Wtstler , Kietzerstr . 6, Laden .
»- « e - litonke, - « . Otto Seikel . Kronprinzenstr . 4, I.
Si tetdcr ' - fiioKiiiie - u ' etci ? . Max Priebke , Britzer Str . 14 II .

Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
« dv� - « eli » ne « ei « le . Augnst Hcnjcs , Laujencr Str . 2, L
Pankow . Otto Risimann . R/ühlenstr . 30.
Ileinlckentiorf . P . Gursch , Kamekestr . 12.
Kixdorf . M . Heinrich . Neckarstr . 2. Eonrad . Hermannstr . 50.
14, >n >nivl » dn >- zx . A. Rosenkranz . Alt - Boxhagen 56.
Votiiiiui - zreniloe - k. Gustav Kaminsky , Cunowslr . 2.
sie - liiinodvr « . Wilhelm Bäuiiilcr » Martin - Luther - Slr . 21 im Laben .
bipandan . Köppen , Jagoivstr . 9.
Kteeiita . H. Bernsee . Schloßstr . 119.
Tompelhof . Albert Thiel , Friedrtch - Wilhelm - Str . 20.
Ti - cptow . Robert Gramenz , Kielbolzstr . 412, Laden .
Weittenitec . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert , Lönig - Thauffee 33a .
�VlIn, « i - « dor - t . Wirtnebel , Gasteiner Str . 4, Ecke Holsteiner Straße .

Bolksdnettiften , Gesellschaft
Bogdanowitz , Stargarderstraße 4.

Großes Schlachtesest oeranstalte ich
am Bußtag in Alt - Glicnicke . Grünauer -
straße 23. Lade alle Freunde und
Parteigenoflen zu diesem Feste ein .
Für Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt . Gastwirt W. Hentschei , vor -
mal » Saß . tU9

Vermietungen .
RestanrantLmit kleinem Tanzsaal

( evemuell sür Kinothealer ) sosort zu
Zu erfragen

änothealer
vermieten ( Miete 2500) .
Siromstraße 23 I. 1- 50

IVodnunxen .
I Stube und Küche Boxhagen .

Sonntagstraße 23 , Seitenflügel
4 Treppen , sosort zu vermieten .

Ä Stuben , Küche sortzugshalber
sofort zu vennietcn sür 28 Mark bei
König , Kleine Stralauersttaße 8,
vorn II . 2368b

Grunewald , Bahnhos Zehlendors -
Beerenstraße , abreischalbcr schöne
Zweizimmerwohnung , hochpariei - re ,
Garten , 28,50 . Heymann , Alfen -
straße 82. 2376b

Lelilskstellen .

Arenndliche Schlafstelle . Mädchen .
Frau Mendt , Eteinmetzstraße 38,
vorn III . flOl *

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Deckenrohrer werden eingestellt .

Neulinder u. Rothenberg . Halensee ,
Karlsruherstraße 3.

_
23716

Jaloiisiennieter , tüchtiger , sofort
gesucht Kolonieslraße 89/90 . 2370b

Bursche bis 16 Jahre , für Gänge -
besorgen und leichte Kontorarbeitcn
gesucht , Lohn l5 Mark pro Woche.
Osscrlcn an Esleco . Postamt 25. 2363b

Glasbläser , zwei tüchtige , sofort
vertangt . Max Stuhl , Friedrich -
straße 130. 2374b

Gesucht geübte KreiSraSpIer auf
Schutiistöckc . Noa Nachfolger , Stall -
schreiberstraße 58. _ _ _ 237/13

Stcmpelseßer , tüchtig , wird sür
eine große Stempetsabttl in Wie ?
sosort ausgenommen . Vorzustellen
nur heute von 7 —3 Uhr abends
Grand Hotel Alcxanderplatz bei

timmer. Spätere Offerten sind an
tempetsabrik Hammer , Wien 11/4,

zu richten . _ 2372b
Jassaden - und Jmienputzer werden

sofort verlangt , Abschlagszahlung
9 Mark , Rirdors , Hcrrsurthstraße 20.

Geübte Karlonnagenurbeiterinnen
sür LuxuskartonS . Lüdlke , Belle -
Allianccslraßc 84. 2365b

Norbigmachertu verlangt Neubert
u. Arüneberg , Rixdors , Schünstädt .
slraße 13. 1101

Im Arbeilsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigc » koste » Sv Ps . die Zeile .

Einen Ktsteckarbeiter
suchen Wedr ' . lSaa « » > Iaad ,
120/10 Sebasiianstr . 84.

Feuer - 237/11 »

und Einbruch - Diebstahl - BerffcherungS «
Atiten - Gesellschast sucht Agenten und
stille Mitarbeiter gegen hohe Provision .
Offert , sud M. 443 an Gcrilmamis
Annoncen - Bureau , Berlin W. 9.

Stlillt -Eisileger ,
der zu Hause arbettet ,
gesucht . Off.
Itadolt yi <

e Kraft ,
u. H. N. 8769 an

osse , Bertin SW.

Zlchtung !

Pluschnieber, Striiiierinneii

und iläherinnen !
Bei der Firma Jt . Elsbach «

Görlißer Str . 52 , ist durch Maß¬
regelung sämtlicher organisierten Ar .
Heilerinnen der Sport > Abteilung
Streik ausgebrochen .

Zuzug streng sernzuhalten .
197/12 * Die Ortsverwaltung .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streit und Differenzen

sind gesperrt :
Knopf - und Perlmuttfabrik Hinze ,

Schinkostr . 8/9 .
Bnutischlerei Wallenburg » Wal «

demarsiraße 55.
Modelltischlerei Borman » iL

Körting . Gerichistrahe .
Theater - Dekorationen von Batuch ,

Alle Jakobstr . 133.
Böhm u. Tröger . Posenerstr . 27

sür Möbellilchter .
Tischlerei und Bodenlegcrei

Schlichting , Gotzkowskystr . 7.
Tischlerei und Bodeulegerei

Timme , Wilmersdorf , Gastewer
Straße 6.

Parkettbodengeschäfte und deren
Bauten :

Firma Kampmeyer »
Holstciner User 15.

Rosenfeld o. Co .
Heine tBreslau ) .

Leffer .

Sämtliche Betriebe In den Orten
Luckenwalde , Rathenow und
Magdeburg .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
induslrie daS VermilleluiigSburcau
des gelben »Handwerlerschup
verbandcS ' streng zu meiden .

Die OrtSverivaliung .

Achtung! Kunarbrittt !
Wegen Streik in Luckenwalde

sind folgende Bauten für Ein .
seßcr gesperrt i

Firma TVcaninnn :
Stcgliß , Filaudcrstr . 21 .
Charlottcnbnrg , Suarez - und

Pestalozzistr . - E- cke . Brvolmor .
, Miudcner Str . Lindemana .

Iirma KiiHa :
0 Dernbnrgstr . 20 .
0 Waißstr . 31 . Schdniok «.

Berlin . Seurfelder Str . Pähl .
Firma Genossenschaft ,

Luckenwalde :
Charlotte » bürg , Philippistr . 6 .

Beikow .
Kaiser - Friedrich - Straße 19 , Ben

Heinrich . ,
» Wißlebe » str . 1, 3, 33 , 38s

Der ( iauvoratand .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den gnseratenteil verantw ; Th . Glocke . Berlin . Druck u. BertaglVorwärt « vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & So . Berlin SW .
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